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Die Serie der Baukatastropyen
Schweres Bauunglück

auf Malta .
Visher 4 Tole und 25 Verletzte .

TU . London , 24. Ott . In Hamrun auf der Insel Malta
stürzte am Dienstag eine im Bau befindliche Brauerei zusammen ,
wz-bei mindestens vier Personen getötet und 23 verletzt
wurde ««. Der Einsturz erfolgte bei dem Versuch , einen großen ,
außerordentlich schweren Kessel unterzubringen . Bei dem Einsturz
des Daches wurde das oberste Stockwerk mitgerissen und die Schutt -
Massen schlugen den dritte » und zweiten Stock durch , bevor die dort
beschäftigten Arbeiter Zeit fanden , sich in Sicherheit zu bringen .
Es steht noch nicht fest , wieviel Arbeiter sich noch unter den
Triimmern befinden . Die Erregung der Bevölkerung ist so groß ,
dag die gesamte , verfügbare Polizei aufgeboten werden muhte .

Die Kölner Verbrecherjagd .
Noch keine Spur von Keidger . —

Das Befinden der Verletzten .
R Köln , 24 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Trotz

angestrengter Tätigkeit der Polizei , uniformierter und Kriminal -
polizei ist bis jetzt keine Spur des älteren H e i d g e r s gefunden
worden . Das Publikum beteiligt sich mit großem Interesse an dieser
Suche , bringt aber leider durch die zahllosen und auch oft sinnlosen
Anzeigen die Arbeit der Kriminalpolizei in Verwirrung . Auch die
Reichsbahndirektion Köln beteiligt sich an der Fahndung ; sie hat alle
in Betracht kommenden Dienststellen und Beamten im Direktions -
bezirk Köln und den benachbarten Bezirken verständigt . Die Bahn -
linien an den Hauptverkehrspuntten werden besonders scharf durch
bewassncte Bahnpolizeibeamte überwacht .

Von den verletzton Polizei - und Zivilpersonen befinden sich alle
außer Leben -igefahr . mit Ausnahme des Gärtners Willi Peters , der
die Heidgers am Montag abend zuerst stellte .

Eine neue Spur
im Fall Kuhmann.

Der Selbstmord des Schlächters Oftendorf
wird untersucht.

TU . Essen , 24 . Okt . Zum Verständnis der Erklärung des Staats -
auwalts Rosen bäum im Hußmann - Prozeß muß folgendes nach-
getragen werden : Im Verlauf der Voruntersuchung gegen Hußmann
hat man eine Spur verfolgt , gegen einen Schlächtergesellen Osten -
dorf , der der Mörder Daubes sein sollte . Ostendorf hat sich
dann an dem Tage , als er zur Vernehmung in der Primaner -Mord -
ossäre geladen war , erschossen und kurz vor seinem Tode geäußert ,

worden wegen Vergehens gegen den Paragraphen 175.
Die Erklärung des Staatsanwalts lautet folgendermaßen : „Am

Eonntag abend ist der Oberstaatsanwalt von der Polizei in Groß -
Reken angerufen worden , ein Onkel des Ostendorf , der Schmiede -
Meister Theodor U ph us , hat mitgeteilt , daß ihm Ostendorf vierzehn
Tage bevor er sich erschoß erklärt habe ,

er sei in der Mordnacht mit Hußmann und Daube zusammen -
gekommen .

Dazu sei noch zu bemerken , daß der Zeuge Raesseld im Vorverfahren
mit aller Bestimmtheit erklärt habe , daß er in der sraglichen Nacht
Daube mit zwei anderen Personen gesehen habe . Ich bitte den
Onkel des Ostendorf , den Schmiedemeister Uphus als Zeugen zu
laden .

"
Der Verteidiger wandte sich gegen die Antrag , indem er hervor -

hob , daß Ostendorf mit dem Fall Daube nicht in Zusammenhang
stehen könne .

Staatsanwalt Rosenbaum : „Das Motiv zu Ostendorfs Selbst -
mord ist nicht geklärt . Nachdem jetzt Uphus diese Erklärung ab -
gegeben hat , müssen wir ihn vernehmen .

" Das Gericht beschloß,
Uphus am Donnerstag um 9 Uhr morgens zu vernehmen .

Das kommunistische
Volksbegehren .

Die erforderliche Stimmenzahl nichl erreicht.
Berlin , 24. Okt . (Funkspruch . ) Das Endergebnis

der Eintragung zum kommunistischen Volksbegehren liegt nunmehr
vor . Die Gesamtzahl der Eintragungen beträgt 121B 501, die Ge¬
samtzahl der Stimmberechtigten beträgt demgegenüber 41348 384.
Der Prozentsatz beträgt mithin 2,34 Prozent . — Das kommunistische
Volksbegehren ist also erfolglos geblieben .

Parker Gilberls Rückkehr .

Die legle Phase der
Reparalionsverhandlungen .

Paris als Tagungsort der Sachverständigen -
Kommission.

★ Berlin , 24. Okt . (Funkspruch . ) Der Reparationsagent Parker
Gilbert ist heute früh von Brüssel kommend wieder in Berlin
eingetroffen . Mit der Rückkehr Gilberts dürfte

die letzte Phase vor dem Beginn der Sachverständigenberatungen

eröffnet sein . Wahrscheinlich noch im Laufe des heutigen Tages ,
spätestens aber morgen wird sich Parker Gilbert mit den in Frage
kviiimenden Behörden des Reiches in Verbindung setzen und über
da? Ergebnis seiner Londoner , Pariser und Brüsseler Besprechungen
Mitteilung machen .

Die deutsche Regierung wird dann prüfen , ob sich ihre Wünsch ?
hinsichtlich der Zusammensetzung der Sachverständigen -
Immission , bezw . des Tagungsortes mit den in den alliierten
önuptstädien geäußerten Vorschlägen in Einklang bringen lassen .
Röhrend man in London voraussichtlich einer mehr nach wirt -
köstlichen Gesichtspunkten zusammengestellten Kommission das

^ ort geredet haben dürfte , wird , falls die aus Paris vorliegenden
Wildungen zutreffen sollten , die französische Regierung die Dele -
?^ rung auch von beamteten Persönlichkeiten bei Parker Gilber »
'n Vorschlag gebracht haben .

Was den Verhandlungsort angeht , so dürfte es im Interesse
» ller Beteiligten liegen . wenn ein Ort gewählt würde , der in tech -

sicher Hinsicht am günstigsten liegt , d . h . der es für die ver -
ichiedenen Sachverständigen unnötig machen würde , ständig Reisen

Zwecke von Rückfragen zu unternehmen In der Vergangen -
v*it ist es leider vielfach so gewesen , daß die Verhandlungen unter

oben genannten Vorivand eine mitunter rech ! unliebsame
Körung meistens in kritischen Augenblicken erlitten Aus diesem
Grunde würde es trotz entgegenstehender , anderer Bedenken viel -
eicht nicht unerwünscht sein .

"" nn die französische Hauptstadt zum Tagungsort gewählt würde .

^,
Q sich sowohl die Reparationskommission als auch der Rest der

^ irgslastenkomm -ssion und das deutsche Sachlieferungsbüro noch in
-van ? befinden . Es ist jedoch Sache der Reichsregierung . zu prüfen .
06 die diesem Vorschlage entgegenstehenden Bedenken nicht schwer-
legender sind, als die genannten Vorteile .

Belgiens Widersland .
F .H . Paris , 24. Okt . <Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

PoincarS wird am Sonntag in Caen eine große , politische Rede hal -
ten , wobei er sich , wie verlautet , auch über die bevorstehenden Ver -
Handlungen über die Reparationsfrage auslassen möchte . Leicht
werden | ich diese nicht gestalten , weil die Forderungen , die Deutsch -
land erhebt , von Frankreich und Belgien anscheinend nicht erfüllt
werden sollen , denn man hat den bestimmten Eindruck , daß Frank -
reich Belgien vorschiebt , um den Grundsatz durchzusetzen , daß Deutsch -
land nicht nur soviel bezahlen soll, wie die Alliierten selbst an
Amerika für die Schulden entrichten müssen , sondern auch noch
größere Beträge , die Frankreich und Belgien für ihre eigenen Zwecke
brauchen . Schon heute stellte Frankreich in sein Budget 1 Milliarde
aus den deutschen Zahlungen ein . die es nicht etwa für Schulden -
rückzahlungen verwendet , sondern ausschließlich für seine eigenen
Zwecke, besonders für militärische Ausgaben . Den französischen und
den belgischen Wünschen gemäß soll dieser Zustand jahrelang fort -
dauern . Deutschland soll dazu beitragen , die Budgets der beiden
Länder im Gleichgewicht zu erhalten . Einer Brüsseler Depesche des
.,Echo de Paris " zufolge wurde dies dem Generalagenten für die
Reparationszahlungen , Parker Gilbert , gestern in Brüssel mit
aller Deutlichkeit erklärt .

Belgien widersetzt sich einer Revision des Dawesplanes , wenn
es auch nur einen Pfennig weniger bekommen soll als bisher .

Das belgische Budget könne , wie Gilbert von dem Finanzminister
R o u t a r t gesagt wurde , keine Aenderung erfahren . Infolgedessen
möchte Belgien >ede Aenderung des Dawesplanes zunichte machen ,
wenn es selbst in Zukunft weniger bezahlt bekommen sollte , als
bisher .

Ueber die französische Anschauung unterrichtet ein inspirierter
Artikel des „ Exeelsior "

, worin der Versuch gemacht wird , den Glau -
ben zu erwecken , daß Deuschtland eine Aenderung . wie sie die Fran -
zosen und die Belgier beabsichtigen , freudig begrüßen würde und daß
insbesondere die Abschaffung der Transferbestimmungen für Deutsch -
land ein Vorteil wäre Das Blatt behauptet , daß Deutschland
amerikanische Kredite Hu günstigeren Bedingungen als bisher er -
halten würde , wenn die Transferklauseln fallen würden . Jetzt
müsse Deutschland für amerikanische Kredite 7 bis 8 Prozent be¬
zahlen . In der Zukunft , wenn es keine Transferklauseln mehr
geben sollte würden diese Kredite billiger zu stehen kommen Außer -
dem aber hätte Deutschland wenn es das bezahlen wolle , was
Frankreich verlange , den Vorteil , daß dann ..die Besetzung von Ber -
lin " aufhören würde . Gemeint ist damit die Anwesenheit der ver -
ichiedenen Kontrollkomitees für die Eisenbahn Staatsmonopole und
so weiter Diese würden ebenso wie der Generalagent für die Re -
parationszahlungen und die Rheinlandtruppen aus Deutschland ab -
ziehen , wenn Deutschland sich allen ihm auferlegten Bedingungen
fügen würde Eine dieser Bedingungen wäre das Zugeständnis ,
die Gesamtsumme der Reparationen aus 4» Milliarden Goldmark

zu bemessen .

„Starke SHIiiittter"
und Meisterdetektive.

Eine badische Zeitung veröffentlichte dieser Tage den Bericht
über die polizeilichen Schwerathletik - Meisterschaften in Mannheim
unter der Überschrift : „Unsere badische Polizei hat starke Männer !"
Wenn man die Berichte über das polizeiliche Fiasko bei der Ver -
brecherjagd in Köln liest , so wird der ordnungliebende Bürger nur
den Wunsch haben , daß diese Zeitungsüberschrift für unsere badische
Polizei im ganzen Umfang stimmen möge , daß die leitenden und
ausübenden Männer unserer Polizei so stark an Umsicht , Schulung ,
Mut und Kraft sein möchten , daß ihnen und uns eine solche Blamage
wie diejenige von Köln niemals passieren könnte . Wenn die Einzel -
heiten der Kölner Verbrecherjagd vor zwanzig Jahren im Film eines
Porstadtkinos auf der Leinwand gelaufen oder in einem Rick Carter
Heft unserer Schülerzeit geschildert worden wären , so hätte man sich
demgegenüber vielleicht schon entrüstet , daß der Phantasie und dem
Fassungsvermögen des Beschauers oder Lesers doch ein bischen viel
zugemutet werde . Vierhundert Polizisten mit Polizeihunden und
einer ganzen Kolonne von Spezialwagen bringen es wirklich fertig ,
einen Verbrecher , der ihnen vor der Nase herläuft , nachdem er vorher
eine abenteuerliche Flucht auf dem Straßenbahnwagen inszeniert hat ,
was doch auch nicht ohne Zeitverlust geschehen und nicht in schnei-
lerem Tempo als demjenigen eines Autos bewerkstelligt werden
konnte , entschlüpfen zu lassen . Kein Wunder , wenn sich der naive
Bürger sagt , daß die Polizisten den Mann bloß entschlüpfen ließen ,
weil er schoß . In Unkenntnis aller Einzelheiten wird man sich von
hier aus in der Kritik auf das Allgemeine beschränken und sich darauf
berufen müssen , daß die führende örtliche Presse in Köln auch gegen -
über den Erklärungen des Polizeipräsidenten die schärfste Kritik übt ,
indem sie sowohl die Beweglichkeit der Polizei als auch ihre Aus -
rüstung und die Regelung der Befehlsgewalt ernst bemängelt und
ironisch der Meinung Ausdruck gibt , daß die Polizei zwar für alle
Regelfälle sehr exakt geschult sei , aber gegenüber einer Ausnahme
von der Regel kläglich versagt Hube. Da liegt der Hase im Pfeffer .
Als vor etwa einem Jahre die Kasseler Schutzpolizei mit Panzer -
wagen , Maschinengewehr und Handgranaten einen Verbrecher in
Niedermölleritz belagerte , äußerte ein Polizeibeamter in einer Ver -
liner Zeitung , daß dies ein Vorkommnis sei , „wie es sich in der
deutschen Kriminalgeschichte noch nicht ereignet hat "

. Dieses Vor -
kommnis hätte ein Menetekel für die Polizei darstellen sollen . Recht
beruhigend für uns in Baden war es damals , daß ein führender
Fachmann , der in Baden an verantwortlicher Stelle steht , damals
seine Ansicht dahin äußern konnte , daß unsere Polizei in solchen
Fällen über Mittel genug verfüge , um schnell zum Erfolg zu
gelangen , selbst ohne das äußerste ihrer Machtmittel in den Vorder -
grund zu stöllen . Es wurde die Folgerung gezogen , daß eine gutx
Schulung der Einsatztechnik auch für derartig gelagerte
Sonderfälle vorgenommen werden müsse, daß jedem Polizei -
beamten klar gemacht werden müsse, daß er jederzeit vor einen ähn -
lichen Fall gestellt werden kann , dann könne es nicht schwer sein ,
über einen Einzelnen die Ueberlegenheit zu gewinnen , selbst wenn
er bis an die Zähne bewaffnet fei . Der grundlegende Fehler in
Köln , der nicht wieder gutgemacht werden konnte , lag darin , daß
man auf der ersten Verfolgung , wo die Mörder leicht von einem
Dutzend bewaffneter und entschlossener Beamter hätten dingfest
gemacht werden können , mit zu schwachen Kräften und allzu leicht -
sinnig vorgegangen ist, während man im zweiten Fall offenbar mit
einem allzugroßen und zu schwerfälligen Aufwand , vielleicht auch mit
allzugroßer Vorsicht vorgegangen ist. Die Dinge sind viel zu ernst ,
als daß man sie nur als eine Sensation des Tages bewerten dürste .
Es ist nur zu verständlich , wenn angesichts solcher Dinge , wie sie sich
soeben in Köln ereignet haben , dem Verbrecher und demjenigen , der
verbrecherische Neigungen in sich verspürt , der Kamm schwillt und
der Mut wächst , sich gegen die staatliche Schutzorganisation auf -
zulehnen . Der Fall von Niedermölleritz hätte für die ganze deutsche
Polizei eine ernste Warnung sein müssen . Für die Kölner Polizei
ist er es offenbar nicht gewesen , während wir mit gewisser Beruhigung
und Genugtuung feststellen , daß schon vor Niedermölleritz die ver -
antwortlichen Stellen der badischen Polizei ihre Organe für solche
Sonderfälle geschult und vorbereitet hatten und erst recht im Anschluß
an Niedermölleritz die ernsthaftesten Erwägungen angestellt haben ,
wie solche Vorkommnisse zu verhindern seien .

Die Verbrecherlaufbahn der Brüder Heidger hat mit einem
Banküberfall in Gladbeck angefangen , und es berührt beinahe
tragikomisch , wenn gleichzeitig mit dem Fiasko in Köln ein anderer
Gladbecker Fall , der Mordprozeß Hußmann , Anlaß zu ernsten Be -
trachtungen über die Untersuchungsmethoden in der Kriminalpolizei
gibt . Die Gladbecker Kriminalpolizisten , die auf solche Fälle psycho¬
logisch und methodisch offenbar nichl genügend vorbereitet waren
haben sich dennoch in stolzem Selbstbewußtsein gegen auswärtige
Unterstützung gerzehrt , haben aber dann schließlich im Uebereiser
ihres Pflichtgefühls dermaßen über die Stränge gehauen , daß heute
die Art ihres Vorgehens beunruhigend und besorgniserregend in
den weitesten Kreisen wirken muß . Wenn man so vorgeht wie die
Gladbecker Kriminalpolizei , dann ist schließlich niemand mehr sicher ,
unter schwersten Verdacht und Anklage gestellt zu werden . Die An -
klage baut sich im wesentlichen auf den Indizien , die von der
Kriminalpolizei geliefert wurden , auf . Und diese Indizien sind,
wie die Verhandlung nunmehr ergeben hat , mit einem Leichtsinn
zusammengetragen worden , der beinahe als sträflich zu bezeichnen ist
Da ist zunächst die Sache mit dem Messer . Der Gladbecker Kriminal -
beamte hatte ursprünglich erklärt , daß das Dienstmädchen bei Huß -
manns Pflegeeltern nach ihre Aussage das Messer noch vor dem
Tage der Tal in der Hand gehalten habe . Mit dem Dienstmädchen
konfrontiert zieht er sich zurück, die Zeugin habe keine ganz positiven
Angaben gemacht , während die Zeugin feststellt , daß sie dem Krimi
ualbeamten ganz unzweideutig gesagt habe , daß sie überhaupt nich
wisse, wann sie das Messer zuletzt gesehen habe . Ein andere ?
Indizium war das mit der Zeitprobe . Im polizeilichen Pro
tokoll heißt es , daß man für den entscheidenden W «g in starken
Tempo 16 Minuten brauche , während der Angeklagte Huß -
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mann behauptet , daß er für den Weg nur 10 Minuten brauche .
Bei der vorgenommenen Probe braucht der Angeklagte in der Tat
nur wenige Sekunden mehr als 10 Minuten , der Staatsanwalt

selbst auch nicht einmal ganz 11 Minuten . Als man nun den Kci -
minalbeamten etwas auf den Leib rückt, ergibt sich , daß sie « uch in

ganz gemütlichem Gang nur 12 Minuten gebraucht haben . Ins Pro -
tokoll haben sie aber 16 Minuten für scharfes Tempo geschrieben ,
weil ja sonst ein wichtiges Indizium gefehlt hätte . Auf der Suche
nach dem Taschentuch , das der Angeklagte in der Mordnacht getragen
hat , hat die Kriminalpolizei , wie in der Verhandlung zugegeben ,
nur oberflächlich unters Bett geschaut . Im Protokoll aber steht , dah
Zimmer und Bett genau und vergebens durchsucht worden seien . In
Wirklichkeit lag das Taschentuch zwischen Nachttisch und Bett . Aehn -
lich war es mit den Schuhen , um die ein Streit entbrannte , ob sie
nah oder trocken seien , ähnlich mit den gefühlsmäßigen Eindrücken
über Aufgeregtheit oder ruhiges Verhalten des Angeklagten nach der
Tat . Es scheint wirklich , daß jedes Verhalten den Gladbecker Krimi -
nalbeamten als gravierendes Indizium gedient haben würde . Auf -
geregtheit wäre höchst verdächtig , ruhiges Verhalten spräche für den
verstockten Sünder . Eine Reihe weiterer Fälle dieser Art liehe sich
noch aus dem bisherigen Verhandlungsergebnis feststellen . Wir
glauben selbstverständlich nicht , dah die Beamten bewußt und Pflicht -
widrig die Tatsachen umgedeutet haben . Sie waren zweifellos auf
Grund irgendwelcher Eindrücke zu der Ueberzeugung gekommen , dah
der Angeklagte der Täter sein müsse und haben wohl gemeint , wenn
sie dem Angeklagten mit einer Reihe scheinbarer , schwerwiegender
Indizien bei gleichzeitiger seelischer Folter zu Leibe rücken würden ,
dah sie Ihn damit zu einem Geständn .s bringen würden . „Karlchen ,
Karlchen , jetzt wird gebüßt !" das scheint der Ton der Vorunter -
suchung durch die Kriminalbeamten in Gladbeck gewesen zu sein .
Und da das Geständnis ausblieb , weil es wahrscheinlich nicht kom-
men konnte , da fühlten sie sich verheddert und festgerannt und haben
schließlich offenbar selbst an die Beweiskraft der Indizien geglaubt ,
die sie mehr als leichtsinnig zusammengestellt haben . Sie Haben sich
aufgeführt wie Meisterdetektive in schlechten Kriminalromanen ,
wobei anscheinend ganz versäumt wurde , anderen Spuren , die erst
jetzt in der Verhandlung ans Licht kamen , gründlich nachzugehen .
Untersuchungsbehörden sollen die Wahrheit suchen. Sie sollen nicht
einseitig mit vorgefaßter Meinung schwaches Belastungsmaterial
zusammentragen , wenn beweiskräftigeres Entlastungsmaterial dicht
daneben liegt . Auch das zu sammeln ist ihre Pflicht . Die beiden
Gladbecker Fälle , der Bankraub mit seinem Nachspiel in Köln und
der Mordprozeh Hußmann sollten den leitenden Polizeipersönlich -
leiten Anlaß zu der Erwägung geben , wo es mit der psychologischen
und methodischen Schulung ihrer Organe noch im Argen liegt . Es
darf nicht im Publikum der bedenkliche Eindruck entstehen , daß
onf der einen Seite leichtsinnig ein Unschuldiger — wir greifen
hier dem Ausgang des Hußmannprozesfes nicht vor , sondern
sprechen ganz allgemein — unter schwere Anklage gestellt wird ,
während andererseits 400 Polizisten einen wirklichen Schwer¬
verbrecher sich auf der Nase tanzen und entschlüpfen lassen .

Aeoolulionäre Bewegungen
in Spanien .

Umbildung der Regierung .
F .H. Paris , 24 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Valencia kanr es letzten Sonntag , wie aus Madrid gemeldet
wird , gelegentlich einer militärischen Feier zu einem schweren
Zwischenfall . Der General Lopez B a r r i o n übergab einem
Kavallerieregiment eine Fahne . Bei dieser Gelegenheit hielt er
eine ausgesprochen republikanische Rede , die er mit den Worten
schloß, dah der spanischen Fahne eine dritte Farbe fehle , die das
Symbol der Republik wäre und die Bedeutung hätte , daß die Armee
nicht nur dem König und dem Regime diene , sondern dem ganzen
Volke . Diese Worte fanden starken Beifall . Der Vizepräsident des
spanischen Milttärrates wurde von dem Zwischenfall unterrichtet .
Er forderte den General auf , seine Demission zu geben , was dieser
aber energisch ablehnte .

Dieses Ereignis ruft in allen militärischen Kreisen starke Auf -
regung hervor . Die spanische Regierung wird sich wahrscheinlich im
nächsten Ministerrat mit der Sache befassen und die Strafmaßnahmen
beschließen , die über die Schuldigen verhängt werden sollen . Der
Ministerrat findet am 27. Oktober statt , nachdem General Primo de
Rivera nach Madrid zurückgefahren ist. Dabei soll übrigens auch ein
umfangreicher Ministerwechsel beschlossen werden . General Ior -
d a n a , der bisher das Kolonialministerium leitete , wird an Stelle
des Generals Sanjurgo zum Oberkommandanten in Marokko
ernannt werden . Dieser wird Präsident des Obersten Kriegs - und
Marinerates werden . Infolge des Todes des bisherigen Kriegs -
minister ? wurde der General Adanatz zum Kriegsminister ernannt .
Ein neuer Finanz - und Iustizminister soll ebenfalls ' ernannt werden .

Wiederaufleben der Opposition in Moskau.
* Berlin , 24. Ott . (Funkspruch .) Unter dem Einfluß der gegen -

wärtigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten ist die Kritik innerhalb der
russischen kommunistischen Partei an den wirtschaftlichen Maßnahmen
des Zentralkomitees so stark geworden , dah das letztere in ' aller
Schärf « den Kamps gegen diese sogenannten Rechtsneigungen und
Kompromiß - Stimmungen aufgenommen hat .

Wie Berliner Blätter aus Moskau melden , wurde bereits eine
Anzahl Moskauer Parteiführer ihrer Acmter enchoben . Vor dem
Plenum der Moskauer Organisation begründete Stalin in einer
Rede die Maßnahmen des Zentralkomitees . Er erklärte die Rechts -
tendenzen innerhalb der Partei für die schwerste Gefahr des Augen¬
blicks . tu sie auf ihrem Wege fort vom Leninismus und fort zur bour -
geoifen Ideologie führten . Stalin betonte , dah sich unter den Mos -
kauer Führern Elemente zeigten , die von der bolschewistischen Linie
abwichen und sich für grundsätzliche Irrtümer der Theoretik einletzten
oder tatenlos die Gefahr der Rechtstendenzen unterschätzen . Stalin
erklärte die rücksichtslose Ueberwindung der schwankenden und klein -
mutigen Stimmung für dringend notwendig .

Neue Zwischenfälle in Nikaragua .
TU . London . 24 . Okt . Wie aus Newyork gemeldet wird , hat der

umerikanische Brigadcgeneral C oy , der die Wahlen in Nikaragua
als Vertreter der amerikanischen Regierung überwacht , dem Staats -
departement einen Bericht über die Ermordung von nikaraguanischen
Staatsangehörigen durch Truppen General Sandinos erstattet . In
dem Dorf San Marco soll dem Bericht zufolge eine große An -
zahl von Personen erschlagen worden sein . Die Sandino -
Anhänger wollten die Bevölkerung einschüchtern und an der Ein -
tragung für die im November stattfindenden Wahlen hindern .

Zwei Wohnhäuser eingeslürzl.
F .H. Paris , 24 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In dem kleinen Orte Belley stürzten zwei Häuser ein . Eines dsr
Häuser war unbewohnt , in einem zweiten befand sich die Frau des
Hauseigentümers , die getötet wurde . Der Leichnam konnte erst
nach vielen Stunden aus den Trümmern gezogen werden .

Flugzeugabsturz in Slaaken.
* Berlin . 24. Okt . (Funkspruch .) Ueber dem Flugplatz in Staaken

stürzte am Dienstag nachmittag ein Sportflugzeug ab und verbrannte .
Der einzige Insasse , der Pilot Rolf Kram er , wurde getötet .

„Gras Jeppeuus " (siim
zum Rundslug .

Die letzten Dorbereilungen .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J>N .S. Lakehurst , 24. Okt . „Grak Zeppelin " wird voraussichtlich
am Donnerstag früh zu seiner Fahrt über Amerika aufsteigen . Die
Auffüllung der Gaszellen ist beendet , Brennstoff und Proviant ist
übernommen und die Ausbesserungsarbeiten an der linken Stabili -
sterungsfläche sind zur vollsten Zufriedenheit der Zeppelinoffiziere
ausgefallen . Dr . Ecken« wird das Luftschiff noch einmal einer ein «
gehenden Besichtigung unterziehen und darauf den Starttermin end -
gültig bekanntgeben . Das Interesse der amerikanischen Bevölkerung
ist trotz der intensiven Präsidentschaftskampagne außerordentlich
groß .

#
J .N.S. Lakehurst , 24. Okt . Es ist nicht ganz ausgeschlossen , daß

„Gras Zeppelin " schon heute abend seine Fahrt nach dem Westen an »
tritt , falls sich nicht bei der letzten Besichtigung Mängel heraus -
stellen . Für die Fahrt über Amerika haben sich zwanzig
Passagiere angemeldet , mit deren Teilnahme man sicher
rechnet .

Familientragödien.
Dreifacher Mord und Seidslmord .

TU . Wien , 24. Okt . In einem Wiener Eemeindebezirk ereignete
sich vermutlich schon in der Nacht auf Montag eine furchtbare
Familientragödie . Der 37 Jahre alte Kutscher Eduard Schinzl ,
der als gewalttätiger Mensch und Trinker der Polizei bekannt war ,
erschlug seine 41 Jahre alte Frau und seine beiden Töch -
ter im Alter von neun und achtzehn Jahren mit einer Holzhacke
und erschoh sich dann selbst . Die Tat wurde durch die älteste , aus
erster Ehe der Frau stammende Tochter entdeckt , die bei der Grog -
mutter wohnte und die Mutter besuchen wollte . Die Leiche der Frau
lag im Bett . Der zertrümmerte Schädel war mit Decken zugedeckt.
Zwischen den Betten ebenfalls mit eingeschlagenem Schädel lagen die
deichen der Töchter .

TU . Hagen . 2$ . Okt . In Haspe wurde die 24- jährige Frau
Theis mit ihren beiden Kindern , zwei Mädchen im Alter von
6 Monaten und 3 Iahren , in der Wohnung der Eltern durch

Leuchtgas vergiftet aufgefunden . Der Ehemann und dessen
Eltern hatten eine Festlichkeit besucht . Als sie zurückkehrten , fanden
sie die drei leblos in der Küche auf dem Boden liegend . Sofort vor -

genommene Wiederbelebungsversuche blieben bei den Kindern ohne

Erfolg . Die Frau wurde ins Krankenhaus gebracht , ist aber bisher

noch nicht vernehmungsfähig . Die Ermittlungen über den Hergang
des Vorfalls sind noch nicht abgeschlossen .

Der Kyriger Aufruhrprozeh.
Anschuldigungen gegen diePolizei

TU . Kyritz , 24 . Okt . In der Mittwoch - Verhandlung im Ky -
ritzer Aufruhr - und Landfriedensbruchprozeß versuchte der Verteidi -
ger , Rechtsanwalt Bloch - Berlin , den Nachweis dafür zu führen ,
dah die von dem Anklagevertreter als Dum -Dum - Geschohe bezeich-
neten Geschosse nur alte , an der Spitze abgeplattete Munition sei.
Als erster Angeklagter wurde Landwirt Mewes vernommen , der
den Angriff gegen den Polizeiwachtmeister Müller aus der Nähe
gesehen hatte . Es war ihm aber nicht möglich , irgend jemanden mit
Namen zu nennen . . .

Als zweiter AngeGWer wurde Landwirt Bork vernommen ,
der b ekundete , dah der Kreislandbundvorsitzende von Jena , dem
von der Anklagevertretung ein aufreizender

'
Ton seiner Rede unter -,

stellt wurde , lediglich laut gesprochen habe , um durchzudringen .
'

Darauf wurde Angeklagter Landwirt W e g e r vernommen , der
eine Schilderung des Verhaltens der Schupo gab . Der Angeklagte
behauptete , dah die Schutzpolizei in rücksichtslosem
Tempo durch die Menge gefahren sei. Der Polizeiober -
leutnant P ö ck wäre mit höhnischer und zynischer Miene vor dem
Publikum auf und ab marschiert und hätte so besonders aufreizend
wirken müssen . Als Führer der Landbundmitalieder seiner Ort -
schaft Glienicke hätte er sich andauernd bemüht , Ordnung zu halten .
Der Angeklagte gab weiter an , daß deswegen der Hauptangeklagte
Kleine schon nicht aus den Polizeiwachtmeister Müller einge¬
schlagen haben könne , weil er (Kleine ) als Müller geschlagen wurde ,
gerade von zwei anderen Schupoleuten verhaftet worden sei.

Im weiteren Verlauf des Prozesses gibt der Landwirt Bred -
d i n an , dah vor dem Finanzamt ein Schüpobeamter , den er fraglos
wieder erkennen würde , gerufen hätte ! „Zurück , Du Schwein !" —
Landwirtssobn Koppen erklärte , daß er sehr erregt gewesen sei,
eine Erregung , die vor allem auf das aufreizende Auftreten der
Polizei zurückzuführen sei . .

Schreckenslalen
eines Amokläufers .

Acht Personen getötet .
TU . Warschau , 24 . Okt . Wie aus Kowel in Wolhynien gemel -

det wird , geriet in einem benachbarten Dorf während einer Ge¬
meindeversammlung ein Bauer in Wahn und schlug blindlings auf

seine Nachbarn ein . Als der anwesende Polizeiwachtmeister ihn fest-

nehmen wollte einriß der Dauer ihm das Bajonett und tötete >h"

durch einen Stich in die Brust Darauf rannte er ins Dorf , wo er
in kurzer Zeit sieben Personen ebenfalls durch Stiche mit dem
Bajonett tötete und mehrere schwer verletzte . Erst als aus Kowel
eine Polizeiabteilung herbeieilte , gelang es . den Wahnsinnigen
unschädlich zu machen . Bei dem Verhör gab er nur ganz unklare
Antworten .

Raubmord an der Berliner Sladlgrenze.
* Berlin , 24 . Okt . (Funkspruch .) Auf dem Wege zur Arbeits -

stelle entdeckte heute morgen ein Arbeiter unter einem Baum die
Leiche eines Mannes , dem der Hals bis zur Wirbelsäule durchschnit -
ten war . Die sofort herbeigerufene Mordkommission nimmt an , daß
der bisher Unbekannte von zwei Personen überfallen und ermordet
und dann an den Rand der Wittenauer Ehaussee , etwa einen halben
Kilometer von der Kolonie Lübars entfernt , geschleppt wurde . Da
die Leiche nur sehr notdürftig bekleidet war . wird Raubmord an -

genommen .

Italien fühlt sich betrogen.
Kritik der französischen

Geheimdiplomalie .
TU Rom , 24. Okt . In einem augenscheinlich inspirierten Artikel

bespricht der Chefredakteur des „Giornale VJtalia " den Schriftwechsel
zum englisch französischen Flottenabkommen . Er erklärt , der Illoyali -
tät der französischen Diplomatie sei nichts hinzuzufügen . Wohl aber sei
es angebracht .

über die Gegenleistung Englands an Frankreich
für die Annahme der englischen Flottenthese zu sprechen . Der ita -
lienische Unterstaalssekretär Grand < habe den französischen Bot -
schafter bei der Überreichung des Flottenmemorandums ausdrücklich
gefragt , od außer der Flollenvereindarung zwischen Frankreich und
England auch Fragen der Landrüstung behandelt worden seien . Der
französische Botschafter sei damals dieser Frag « ausgewichen und k,abe
später in einem Brief irn Mussolini aus Grund ergänzender Mitlei -
jungen von seiner Regierung bestätigt , daß das englisch - französische
Abkommen nur aus der in dem bekannten Memorandum aufgeführten
Formel bestehe . Italien habe erst durch die Note des englischen Bot¬
schafters in Paris an den französischen Außenminister vom 2n. Juni ,
die der italienischen Regierung allerdings erst am 27 . September zur
Kenntnis gebracht worden sei, feststellen können , daß das englisch-
französische Flottenabkommen

eine Gegenleistung an Frankreich hinsichtlich der ausgebildeten
Reserven enthalte .

Italien stehe also , so meint das „Eiornale d'Jtalia " einer nicht aus -
reichenden Klarheit oder einer geringen Offenheit der Pariser Ne -

gierung in ihren Mitteilungen an Rom gegenüber Es handele siä>
dabei nicht um die Sache , denn Italien könnte mit den französischen
Wünschen in der > Frage der ausgebildeten Reserven einverstanden
sein . Es handele sich um die Loyalität der französische "
Diplomatie gegenüber " Italien . Man solle in Paris nicht vel -
suchen, die Auskunft des französischen Botschafters zu rechtfertigen .
Das Spiel mit Worten könne die Tatsache nicht beseitigen , die w
einer offenen und ehrlichen Diplomatie unerträglich sei

Amerikanischer Pessimismus.
v .D . London . 24 . Dkl . ( Drahtmeldung unieres Berichterstatters )

Die englischen Zeitungen besonders die „Times " veröffentlichen
lange Berichte aus Washington , in denen betont wird , daß die Vel -
ösfentlichung des britisch - sranzösischen Abkommens nichts an der Hal -

tung der Vereinigten Staaten geändert habe . Man sehe in maß '
gebenden Kreisen in Amerika die Lage sehr pessimistisch an und
glaube nicht , dah vor 1931 , wenn das Washingtoner Abkommen hin¬
fällig wird , irgend etwas auf diesem Gebiet geschehen könne . Der
diplomatische Mitarbeiter der „Morning Post " behauptet jedoch , aus
zuverlässiger Quelle erfahren zu haben , dah die Versuche ,
zu einer Einigung zu gelangen , welche für die Vereinigten Staate »
annehmbar sei , fortgesetzt würden , nachdem die Antworten aus Was -

hington , Tokio und Rom zur Fortsetzung aufgefordert hätten . Er er -

fährt gleichzeitig , dah die britische Regierung sich bezüglich des Zu -

geständnisses wegen der Landreserven gebunden fühle . — Was das
letztere anbetrifft , so dürfte es ratsam sein , eine offizielle Erklärung
abzuwarten . Wahrscheinlich ist sich die britische Regierung selbst » ow
nicht klar darüber .

Für und wider
die Todesstrafe.

Die Aussprache im Slrafrechlsausschuh .
Berlin , 23 . Oktober . (Funkspruch .) Im Verlauf der Aussprache

über die Todesstrafe im Strafrechlsausschu >z des Reichstages bekannte
' sich Dr . E h l er m an n (Dem .) als Gegner der Todesstrase . Gerade
weil es sich um eine Frage der geschichtlichen Entwicklung handele
und es auch bei den Anhängern der Todesstrafe personell und sachlich
abbröckele , bitte er jetzt bei Schaffung des neuen Strafrechts d i e
Todes st rafe abzuschaffen . Der volksparteiliche Abgeordnete
Dr . Zapf bezeichnete eine lebenslängliche Verwahrung als grausam
und bezweifelt , dah Oesterreich ans dieses Kompromih eingehen werde .
Der Redner kam zu dem Ergebnis , dah die Abschaffung der
Todes st rafe abzulehnen sei . Preußischer Ministerialdirigent
Schäfer wies den Vorwurf zurück, als ob Preußen das Gnadenrecht
jetzt überspanne . Vom Reichsjustizminister sei ein Schreiben an die
Länder ergangen , vorläufig mit Rücksicht aus diese Verhandlungen
die Voll ft reck u na von Todesurteilen auszusetzen .

'

Dieses Schreiben habe Preußen zur Kenntnis genommen . Eine grund -
sätzliche Stellungnahme der preußischen Staatsregierung sei aus die -
jem Anlaß nicht erfolgt und kein Erlaß an die Justizbehörden er -
gangen . Eine Antwort sei auf das Schreiben von dem Justizmini -
sterium nicht verlangt und nicht erteilt worden . Im Falle der Frau
Reincke habe der Landtagsausschuh nicht die Unschuld der Verurteilten
festgestellt , sondern nur den Indizienbeweis als nicht vollschlüssig er»
achtet und deshalb Begnadigung empfohlen

Der sozialdemokratische Abgeordnete Landsberg gab da »n
nochmals eine eingehende

Begründung für die Beseitigung der Todesstrafe .
Die Gegnerschaft gegen die Todesstrafe beruhe auf verschiedenen
Gründen . Der Redner wies aus die Scheußlichkeit des Vorganges
einer Hinrichtung hin und aus die unerhörte Grausamkeit , die die
Todesstrafe gegen den Verurteilten mit sich bringe . Es sei auch ge -

schichtlich unwahr , dah die Todesstrafe noch niemals an Unschuldige
vollstreckt worden sei . Mit dem Vorschlag einer dauernden Verwan >

rung des Mörders ohne die Möglichkeit einer Begnadigung könne | t <
jj

seine Partei nicht befreunden . Die deutschnationale Abgeordnete Fra
M ü l l e r - O t f r i e d setzte sich für die Beibehaltung des Todesstrai
ein . Höher als das Mitleid mit Verbrechern müsse das Mitgefühl w
den Opsern stehen . Die Rednerin lehnte auch die Ausnahmebeban
lung sür verbrecherische Frauen ab .

Es kam dann zu einem kleinen Zwischensall .'

Der sozialdemokratische Abgeordnete Dittmann griff die
rednerin heftig an und bezeichnete es als unerhört , aus dem Wun ,
einer Frau solche Worte zu hören . Er warf der Rednerin CW 'L
losigkeit und Hartherzigkeit vor und erklärte , er habe sür eine sou^
Frau nur ein kräftiges „Pfui !" Der Vorsitzende Dr . Kahl rief
Redner deshalb zur Ordnung . ^

CARNIFIX
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Sltjonis Tod / Von Gunnar Gunnarjsvn.

ffn frttiem in diese « lagen tm Verla « Albert Langen ,
München , erscheinenden Buch „Schisse am Himmel " be -
schreibt Gunnar W n n n o r 11 o n seine eigene auf Island ver -
lebte Kindheit . Die ganze Krajt und Schönbeit des Nordens
Ivrickt hier zu uns . Mit Erlaubnis des Verlages bringen wir
den folgenden Abschnitt .

Mein Vater hat zwei Pferde auf dem Hof , die ihm gehören : eine
flinke , junge Stute , Brunla , der nicht nahe zu kommen ist , weil sie
ihr erstes Füllen , ein ichmalbeiniges , breitrückiges , rotes , weißes
Ding , mit fast weißem Maul , Beinen und Schweif , zu hüten hat —
sowie ein altes , schwarz - weißes Reitpferd aus seinen Junggesellen -
tagen , Skjoni , das schon reichlich abgedankt und in allen Gliedern
krank und gichtig ist.

Gerade , als ich an der Hand meines Vaters aus der Haustür
trete und ehe ich noch recht bei der ersten Begegnung mit der Sonne
geniest habe , kommt Nonni auf Skjoni auf den Hofplatz geritten .

Aus den Worten , die mein Vatcr mit Nonni wechselt , versteh «
iH , daß Nonni vom frühen Morgen draußen gewesen ist , um nach
«inigen fortgelaufenen Milchschafen zu sehen , daß er Skjoni zum
Reiten genommen hat . weil er keines „von den Pferden des Pastors "

finden konnte , und daß er nichts von den Schafen gesehen hat . Ich
mag nicht dastehen und ihre weitschweifigen Vermutungen mit an -
hören , wo die Schafe sich versteckt haben , und da es sich gerade so trifft ,
daß ich einen alten Ball in der Hand habe , werfe ich ihn nach dem
Giebel , um zu sehen , wie weit ich ihn springen lasten kann . Mein
Vater und Nonni stehen jeder auf einer Seite von Skjoni , beide an
ihn gelehnt . Das ist vielleicht der Grund , daß Skjoni die Ohren
zurücklegt . die Lider halb gesenkt hat und so mürrisch ist , daß er , als
ich ihm ein Büschel Gras anbiete , nicht nach dem Gras , sondern nach
mir schnappt — was ihm einen Klaps auf die Backe von meinem
Vater , einen Klaps auf die Lende von Nonni und grobe Worte von
uns allen dreien einträgt . Da mein Vater und Nonni noch bej
weitem nicht alle Möglichkeiten bezüglich der verschwundenen Schafe
« schöpft haben , überlasse ich den undankbaren Skjoni sich selbst und
spiele weiter mit meinem Ball . . .

Skjoni scheint indessen nicht einzusehen , wie lustig es ist , wenn
einem ein Ball und ein Junge zwischen den Beinen trudeln und
krabbeln , und um mich das wissen zu lassen , gibt er mir . als ich mich
einmal nach dem Ballen bückte, einen tüchtigen Hufschlag gerade in
den Hintern — und das mit solcher Kraft , daß ich ein paar Ellen
weit über den Hosplatz fliege . Noch im Fluge ist meine Nase ein
hübsches Naschen — nach der Landung ist sie es nicht mehr , und es
dauert übrigens eine ganze Weile , bis sie es wieder wird . Es wird
mich kaum in den Augen eines Menschen verringern , daß ich mich nach
der Luftreise nicht gleich erkühne zu konstatieren , wieviel von mir
unbeschädigt gebliebe ?? ist . sondern liegenbleibe und warte , bis mein
Vater kommt und mich aufhebt , namentlich da ich nicht lange zu
warten brauche Schreien tue ich nicht , nicht einmal , als mein Vater
mich schnell und eifrig von oben bis unten befühlt und mir . ohne
es zu wollen , eine sehr deutliche Vorstellung davon be,bringt , daß
meiner Nase nicht allein etwas passiert ist. Genau soviel wie mein
eigenes Befinden beschäftigt mich nämlich der fremde Schimmer , den
ich in den Augen meines Vaters sehe , und der Umstand , daß ich seine
Stimme nicht recht erkenne , als er mich hart und atemlos fragt :

„Wo tut es weh ?"

„Nirgends, " glückt es mir zwischen meinen klappernden Zähnen
hervorzustammeln , eine Erklärung , die mehr tapfer als wahrheits -
getreu ist , da mein Kopf sich anfühlt , als wäre alles darin durch -
einandergcschüttelt , meine Nase , als wäre sie ein gutassortiertes
Nadelkissen , mein Hinterer , als wäre er in Feuer getaucht , nicht zu
vergessen , daß die Gefühle , die ich in meinen Fingern habe , mich an
die rostigen verbogenen Nägel denken lassen , die Schmied Bjarni in
einem Kasten neben der Esse aufbewahrt .

Mein Vater befühlt mich wieder — diesmal mit etwas fest rer
Hand — dann steht er erleichtert auf :

„Gebrochen hast du wohl nichts, " sagt er kurz und sieht mir scharf
«nd mit gerunzelten Brauen in die Augen : „Aber es tut wohl sehr
weh ? Hast du Angst ausgestanden ?"

„Nein, " antworte ich, obgleich meine klappernden Zähne mich
fast verraten wollen — werde ich noch weiter gefragt , so begnüge ich
Mich tvcM damit , zu nicken oder den Kops zu schütteln , denke ich
bei mir .

Mein Vater sieht mich ein Weilchen an — ich wage auf kerne
Weise seinem Blick zu begegnen — dann schüttelt er den Kopf und sagt
mit einem Lächeln , das den Wert der Worte vervielfacht , zu Nonni :

. .Der reine Stahlbolzen ! . . . Springt eher , als daß er nachgibt !"

Meine augenblickliche Freude über das Lob meines Vaters ist
Ziemlich matt und sehr karg . Wie ich , das Taschentuch gegen die Nase

gepreßt , dastehe , definde ich mich, milde gesagt , nicht gut . Das
schlimmste von allem ist jedoch, daß ich mich überhaupt nicht zu rühren
wage , denn selbst bei der geringsten Berührung reibt sich die Hose an
meinem Hintern , und dem Gefühl , das ich dabei habe , vermöchte
meine Tapferkeit nicht standzuhalten .

Glücklicherweise scheint mein Vater zu sehr von seiner Aus -
einandersetzung mit Skjoni in Anspruch genommen zu sein , als daß er
daran dächte , mich zu meiner Mutter zu schicken — daß das früher
oder später das Ende der Geschichte sein wird , ist mir vollkommen
klar . Daß mein Vater eine Auseinandersetzung , und zwar eine sehr
ernste , mit Skjoni hat , schließe ich daraus , daß er seinen alten Vorder -
lader . eine furchtbare Waffe , geholt hat , deren Schaft nur wenige
Handbreit kürzer als ihr langer Lauf ist, und daß er jetzt zu Skjoni
tritt , ihm Nonnis Sattel abschnallt , oen über den Hofplatz schleudert

In grauen Lüsten . . .
Von

»
Bans Fritz von Zwchl .

In grauen Lüften tönt nun der erwachten
Herbstwinde Ruf . Von fliehenden Wanderschwänen
Klagt jede Nacht . Daß wir an Sommer dachten .
Vergaß der Himmel schnell mit wilden Träne « .

Kaum , daß zu Zeiten mich die Sonne liebt .
Die regenmüde , die unendlich bleiche :
Als leuchtete aus Fernen mir die weiche,
Die blonde Wolke , die Dein Haupt umgibt .

und dann mit dem alten Vieh abzieht — es läßt stch so schwer ziehen
wie ein Schlitten auf bloßer Erde .

Ehe mein Vater den Hofplatz verlassen hat , fällt ihm jedoch ein ,
was er vergessen hat , und er ruft Nonni über die Schulter hinweg zu :

„Bring Uggi zu seiner Mutter und bitte sie , ihn auszuziehen und
gut nachzusehen .

"
Nonnis „Ja "

, fällt leiser aus als je , und in dem Blick, mit dem
er meinen Vater '

triftf , als er seinen Bescheid entgegennimmt , ist ein
neugieriger und gleichzeitig verlegener Schimmer .

Ich unterrichtete Nonni flüsternd , wie er mich anfassen muß , und
er trägt mich vorsichtig durch die Gänge des Hofes die Treppe hinauf
nach dem „Boden "

, dem ersten Stock in der Roten Stube , dem Zim -
mer meiner Eljern . Dort legt er mich behutsam auf das Bett meines
Vaters , das auch das meine ist, und eilt dann tfteder hinunter , um
meine Mutter zu rufen .

Ich vergesse ganz zu weinen , obwohl ich jetzt Gelegenheit und
Grund genug dazu habe . Ich liege da und lausch« . Wie lange «s doch
dauert : wenn mein Vater sich doch bedenken möchte . . . Armer
Skjoni !

Meine Mutter kommt angelaufen , auch ihr Gesicht ist anders , als
ich es je gesehen habe . Es wundert mich, daß sie mich nicht küßt wie
sonst, wenn mir etwas zugestoßen ist. Und noch weit mehr befremdet
es mich « daß sie nicht ein Wort sagt , mich nur mit flinken , behutsamen
Händen entkleidet , während die Tränen Tropfen für Tropfen aus
ihren grauen Augen fallen und wie kleine Bäche über ihre nicht im
geringsten verzogenen Backen laufen .

Nonni , der sich ihr nachgeschlichen hat , steht mit gesenktem Kopf ,
fliehenden Augen und etwas Abwartendem in seiner Haltung da .
Sein Aussehen fällt wir auf , und plötzlich weiß ich es : er lauscht
wie ich !

Jetzt ist mir so bang zumute , daß ich kaum noch auf das achte ,
was mit mir geschieht , und nur flüchtig und , als täte ich es für einen
andern , jammere , wenn meine Mutter unversehens eine der schmer-
zenden Stellen berührt .

Als ich endlich den Knall höre , gucke ich schnell auf Nonn ! und
begegne einem ebenso schnellen Blick von seiner Seite . Nonni ist ein
wenig rot geworden . Ich fühle , daß auch mir die Wangen warm wer -
den . Meine Mutter sieht verwundert von mir auf Nonni — erst jetzt
scheint sie zu merken , daß ein Schuß gesallen ist.

„Wer schießt ?" fragte sie flüchtig .
„Ich glaube . . . ich glaube , es war . . . war der Bauer, " ant -

wartete Nonni kaum hörbar und ohne die Augen zu heben .

löscht« ich da » Licht , und Hibbie verfolgte mich vom Schreibtisch
aus , wie ich mit der glühenden Zigarette im Mund im Zimmer
auf und ab ging und mich schließlich weinend in «ine Eck« setzte .

Andern Tags war dann Madeleine doch plötzlich da . Sie
JcgU , sie sei zwar verreist gewesen , aber sie habe sich doch wundern
müssen , daß ich ihr nie geschrieben habe . Ich entgegnete nichts ,
sondern saß über mein Manuskript gebeugt . Die Dahlien senkten
sich über meine Blätter — frisch und ungekränlt .

„Aber , daß die Dahlien so lange halten , ist doch merkwürdig "
,

sagte Madeleine jetzt und legte ihren Arm um meine Schulter ,
wie um mich zu trösten . Sie glaubte , ich hätte Kummer , aber ich
fürchtete nur . Sie sah mich an . Lange , mit unbestimmtem Glänzen
in den Augen . Dann setzte sie sich mir gegenüber auf die Ecke des
Schreibtisches und schob ihr blondes Haar mit den Handschuhen ein
wenig zurück. Und schaute mich wieder an . ohne Vorwurf , aber
auch nicht froh .

„Ich kenne sie gar nicht , Madelein « —" sagte ich dann und
senkte den Kopf . „Ein Bild aus Hollywood , das man mir mit -
gebracht hat . Es steht so da "

Ich mochte nicht weiter sprechen . Ich sah zu dem Bild hinauf .
Es war blaß und unscheinbar — glänzend , und wenn die Sonne
darauf fiel , konnte man das Gesicht des Mädchens kaum erkennen .
Madeleine stand auf und wollte ein hartes Wort sprechen . Aber
es ging die Tür auf . jemand trat herein , und der Luftzug wehte die
Photographie vom Schreibtisch , ziemlich dicht neben den Papierkorb .

Mein Freund muß sehr gelächelt haben , als er Madeleine zu
mir nieder gebeugt sitzen sah . und die Dahlien noch immer über
uns blüht ?? .

Auffindung der ältesten Berliner Zeitung . Bisher gehörte
Berlin zu den Städten , aus denen erst verhältnismäßig spät Zei¬
tungen nachzuweisen waren . Man nahm als Geburtsjahr der Der -
liner Zeitung das Jahr 1704 , frühestens das Jahr IMS an . Nun
aber ist es Dr . Ernst Eonsentius gelungen , in der Preußischen
Staatsbibliothek « ine Anzahl von Zeitungsnummern festzustellen ,
die bis in die Jahre 1617, 1618 und 1619 reichen . Es gab unter
den Zeitungsbeständen der Bibliothek eine Anzahl „einseitig mit
Lettern , die die Handschrift des Kanzlisten nachahmen , gedruckte
Zeitungsblättchen " und ebeivsoviele — nämlich 18 — Nummern
„einer titellosen Wochenschrift , die keinen Drucker nennt .

" Eonsentius
hat nun in einer eingehenden Studie , über die Dr . Karl Bömer
im „Zeitungs -Verlag " berichtet , nachgewiesen , daß es sich bei diesen
Blättern uy , die sog. „B o t e n m e i st e r z e i t u n g" handelt , deren
Herausgeber der Botenmeister Veit Frischmann und später der
Druck« Runge waren . Diese Zeitung ist spätestens seit 1626 regel -
mäßig erschienen . Der Forscher ging von den Beschwerden aus , die
im Jahre 1628 am kaiserlichen Hofe in Wien dem Grafen von
Schwarzenberg , dem damaligen brandenburgischen Gesandten , über
die Berliner Zeitung zugingen und an die sich ein eingehender
Schriftwechsel zwischen dem Grafen , dem Kurfürsten und seinen
geheimen Räten schloß . Aus diesem Schriftwechsel geht hervor ,
day es damals bereits eine Berliner Zeitnng gab und daß diese
Zeltung in zwei Ausgaben für zwei verschiedene Arten von Ab «
nehmern gedruckt wurde : die eine Ausgabe in Fraktur , deren Typen
auf die Rungesche Druckerei in Cölln a . d . Spree hindeuten , war
für den kaiserlichen Hof und seine Anhänger bestimmt ! die andere ,
die mit Lettern in Schreibschrift gedruckt war , diente nur als „Bei -
läge " und war für einen Leserkreis bestimmt , dem man auch ein -
mal eine offene Ansicht im Sinne der brandenburgischen Politik
vorsetzen durfte . Die Beilage war also eine Art „Lokalblatt "

, das
auf die Interessen der Berliner Rücksicht nahm . Eonsentius hat
nun nachgewiesen , daß die auf der Preußischen Staatsbibliothek
bewahrten ältesten Zeitungsnummern Stücke dieser Berliner „ Boten -
meisterzeilung " sind.

Der Aaphta-Brnnnen .
Eine Balkangeschich t «.

Von

Hermann Itlumenthal .

Als ich unlängst nach Bukarest reiste , sah ich einen Augenblick
lang das Gesicht des Grubenbesitzers Radu hinter dem Fenster
eines „Dienstabteils " auftauchen . Er öffnete die Tür eine Spanne
weit und winkte mir hastig , einzutreten .

„Warum reisen Sie im Dienstraum ?" fragte ich verwundert .
„Das Coupö kostet mich viel Geld "

, versetzte Radu . . .Aber ich
darf nickt gesehen werden . Ich befinde mich auf der Flucht .

"

„ haben Sie jemanden umgebracht ? " fragte ich .
„Das nicht "

, sagte Radu , „aber der Rohölpreis ist heute um
dreihundert Lei per Kilogramm zurückgegangen ."

Ich schaute ihn verständnislos an .
„Mein Torpedoschacht hat nämlich in der vorigen Nacht zu

produzieren begonnen "
, sagte Radu ungeduldig , „und ich habe ihn

heute früh verkauft , sehr aünstig . aber man hat mir mit dem Er -
schießen gedroht , falls der Torpedoichacht nicht regelmäßig produziert .
Seit der Sache mit Babic ist mit den Naphtaleuten nicht zu spaßen .

"

„Was ist es mit Babic ?" fragte ich.
„Das wissen Sie nicht ? Die Geschichte muß ich Ihnen erzählen .

Also : vor einigen Iahren gab es so viel Rohöl , daß man Unmengen
davon in den Fluß ableiten ließ . Eine Zisterne Oel war fast
billiger als Wasser , denn Sie müssen bedenken , die Arbeitskräfte
im Rohölgebiet sind nicht billig . Dann versagte die Produktinn
plötzlich , und die Preise stiegen . Stiegen enorm . Sie können sich
denken , daß jeder , der Vorräte hatte , den Wunsch in sich trug , diese
schöne Zeit möge recht lange währen . Da verbreitete sich plötzlich
das Gerücht , daß auf einem Grundstück des Babic beim Graben nach
einem Brunnen eine sehr ergiebige Rohölquelle entdeckt worden sei .

Sofort sank der Dreis , denn wer konnte wissen , wieviel Oel
schon in den nächsten Stunden zum Vorschein kommen werde .
Babic verkaufte sein Grundstück , beinahe ebenso günstig , wie ich
meinen „Torpedoschacht "

, und ging ins Ausland .
Die neue Bohrgesellschaft begann nun den Naphtabrunnen aus -

zuschöpfen. Man schaffte einige Fässer Oel zu Tage — dann ver -
siegte der Quell — nicht einen Tropfen brachte man mehr heraus .
Durch einen Knecht des Babic erfuhr man : „der Halunke hatte
einige Fässer Rohöl in seinen Brunnen geschüttet — ehe er ihn ver -
kauft hatte . Verstehen Sie nun , daß ich auf meiner Hut sein muß ?"
schloß Radu seinen hastigen Bericht und drängte mich aus dem
Dienstabteil hinaus .

Damals verstand ich ihn nicht ganz ? erst einige Wochen später
begriff ich . als ich erfuhr , daß der „Torpedoichacht "

, nachdem er
einige Fässer Oel gegeben halte , versiegt war , gänzlich versiegt .

Radu lebt im Ausland und verkauft Rohöl , das er irgendwann
billig eingekauft hat , zu höchsten Preisen .

r
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wenn eine Erkältung im Anzüge ist. Sofort
Formamint gebrauchen/ Sie schützen sich
damit zuverlässig gegen Übertragung von
Krankheitskeimen, darunter die trreger
von Halsentzündungen (Ariginah Grippe,
Influenza usw . Wählen Sie aber nichts
anderes — nur Formamint . Ärztliche
Wissenschaft undPraxis haben festgestellt,,

daß es tatsächlich die Möglichkeit bieteteine erfolgreicheDesinfektion
der Mund - und Rachenhöhle gegen Ansteckung durchzuführen.

in jederApotheke u .Drogcrie.' clas mit SO Tabletten i, 7S Mark.

Unbekannte Freundin / Von P . Menöelssohn
Einer meiner Freunde brachte eines Tages dieses Bild . Er

brachte es aus Amerika , zusammen mit vielen anderen , die er aus
» inen , weiten braunen Umschlag herauszog und auf meinen Tisch
legte . Bilder aus Hollywood waren es genau genommen , auf einem
>«den stand hinten der Titel des Films , der Name des Regisseurs
" nd der der Filmgesellschaft . Dabei ist ein Datum . Los Angeles ,
U . S . A.

„Ich habe Hibbie für Dich mitgebracht, " sagte mein Freund ,
«nd kramte unter den Bildern : dann zog er eines heraus , stellte es
«Uf meinen Schreibtisch , betrachtete es noch einmal lächelnd aus der
Entfernung , schob die anderen wieder in das - Kuvert und wünschte
»Guten Abend "

, lachend , ohne sich umzusehen .
Ich fand , das war fast wie ein böier Streich , den «r mir gespielt

^?tte . Ich äraert « mich , schließlich mußte \ <f\ lachen und knipste das
^ icht an . Die Dämmerung wich aus dem Raum .

Ich sah Hibbie so zum ersten Mal . Viele tausend Menschen
fochten sie so zum ersten Mal geieben haben . Mein Freund hatte
einiaes Raffinement besessen. Er hatte die schmale hohe Photo -
Sophie unter den Strauß mit Dahlien aestellt . der in einem
Miauen steinernen Krua sich sternenaleich voller Majestät übe ? mei -
"er Schreibmaschine erhob . Ich besann mich einen Auaenblick ; ich
wollte ja nicht , daß dieses Bild unier den Dahlien stand , die
-^ adeleine mir am Abend vorher geschenkt batte . Aber ich nabm

dann doch nicht fort : zu seltsam . Madeleines Dahlien machten
nch so liebevoll mit Hibbies zartem Antlitz heimlich . Ein feiner
^ kißer Rand umschloß das Bild . Hibbie hatte einen qrauen ^ lausch-
Hantel an . oben in der linken Ecke , wo der weiche Kragen sich sanft
" °n ihrem Hals wegbog , saß eine Stoffblume . müde und schwelle -
?' >ch . Eine graue , sicher aus feinstem Filz geschnittene Kappe saß' ?r schmiegsam um den Koos , ihr schwarzes 5aar schaute nur an
t* « 1 Ecke unten in einer Welle heraus , dunkel und lebendia . Und
!^>l,«^lich eine schwarze Kette , aus großen dicken Perlen , senkte sich'N den Ausschnitt ihres Mantels hinein .
. So betrachte ich Hibbie . die mein Freund so genannt hat : ob
' . !o heißt oder nicht , wer weiß . Ich habe von ihrem Gesicht noch
nichts gesagt , ich kann auch wenig sagen , denn ich kenne ihr Gesicht

wenig . Vom vielen Anschauen wird es immer strenger und ver -
Mossener . nicht böse eigentlich , nein , aber es ist dann fast , als
Unkten sich ihre weit geschwungenen dunklen Lippen mehr und mehr
x ^geneinander . als hebe sich ihr verweilender Blick aus der Tiefe
" auf und würde von den tiefschwarzen Brauen mehr und mehr
Wicriloffen , als zeige der Schwung der Nase keine feine Erregung

^ hr . als wende sie ihr Antlitz von mir in eine fremdere , seitliche
Stellung .

vielleicht mag sie mich nicht , weil ich sie so viel betrachte , viel »
>cht ist Hibbie mir wirklich böse.

^ Ich versuchte , das Bild zu vergessen ; aber es geschah, daß ich es
von seinem Platz bewegte . Ja , es fügte sich zudem , daß ich

l schließlich mehr und mehr an Hibbie dachte . Sie sieht mich , dachte
ich, wie ich dies und jenes tue , sie blickt mich an , während ich mein
Geld zähle , und sie lächelt , wenn es wenig ist, recht wenig . Sie
schließt die Lippen ein wenig fester , wenn sie gewahrt , wie ich
arbeile , wie meine Finger über die Tasten der Schreibmaschine
laufen , und es ist, als wollte sie eigentlich sagen : Lieber , mußt Du
Dich so quälen ? Dann lächelt sie selbst manchmal , scheint es mir .
wenn ich des Abends heim komme , wie neulich , vom Regen triefuaß .
und den Hausrock anziehe und die Zigarette im Dämmern anzünde .
Dann lächelt Hibbie , dann ist sie ganz bei mir .

Wie es so geschehen mußte , sah ich in jenen Tagen Madeleine
nicht . Am Tage vor Hibbies Ankunft — so. nenne ich es schon —
hatte sie mir die Dahlien gebracht . Seltsam , sie waren noch nicht
welk , noch immer nicht . Dann sah ich Madeleine nicht . Ich mochte
sie auch nicht anrufen . Sicher war es ja fast , daß sie nicht zu
Hause war

Aber Hibbies dunkles Gesicht machte sich Gedanken über meinen
Wandel . Warum tränkst Du Madeleine ? fragte sie mich, die Dir
die Blumen geschenkt hat , unter denen ich stehe. Ohne sie wäre ich
sicher nicht so schön , und Du liebtest mich nicht so sehr . -- Ja , ant -
wartete ich , Hibbie , aber es kommt nicht alle Tage aus Amerika
eine , wie Du bist zu mir — steh , ich ahne das Fremde aus Dir . ich
denke , ich träume . Du gibst mir die Sehnsüchte . Hibbie , kleine
Hibbie , ich arbeite viel besser, seit Du da bist . Du weißt es selbst . —
Nnn antwortet Hibbie jetzt , es ist nicht recht — Du mußt Made -
leine rufen , sie wartet auf Dich , sie hat Dir die Blumen geschenkt
weißt Du . vergiß es nicht — Ja , aber sie wären längst verwelkt ,
wenn sie nicht um Dich stehen dürften . Hibbie . Dahlien halten nie -
mals in aller Welt so lang — und Madeleine wird sagen , ich soll
die Photographie wegtun — — —

Photographie — ich vergesse wirklich zu Stunden , daß Hibbie
nur eine Photographie ist — nur eine Photographie ? Die
schönste, lebendigste , die man sich denken kann — also doch Hibbie —
so lebendig — I

Aber es ist wahr — ich muß es gestehen — Madeleine kommt
nicht . Viele Stunden unterhalte ich mich mit Hibbie , die mir
viele Spässe und verliebte Scherze erzählt . Sie lacht , ihre Stimme
erfüllt das Zimmer , ich küsse sie, ich schaue sie an . Ich sehe sie so
viel und so gern , daß ich sie nicht mehr wegdenken kann . Oh —
Madeleine wird sich trösten müssen . Aber steh , sagt Hibbie unter
den Blumen , die Dahlien wollen nicht verwelken .

So kam ein Abend , an dem Hibbie müde und mit gläsernen
Augen irourig au ? dem weißen Rahmen zu mir blickte. Was ist
Dir . Hibbie . fragte ich und sah auf ihre Augen , die so traurig zu
glänzen schienen . Aber an diesem Abend gab Hibbie mir keine
Antwort , auch kein Blick von ihr hatte eine Bedeutung außer jener
immergleichen Zärtlichkeit , mit der sie mich jetzt umgab . ^
konnte leinen Vorwurf , kein Leid , leinen Schmerz entdecken . So
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Der Unfug der Ozeanflüge
mU einmotorigen Fwgzeugen.

vv . London, 2Z . Oktober.

gegangen und eine Anzayl weiterer
Wasier gezwungen, wobei die Be»

ourden . In der Entwicklung des
ergh. vor allem die deutsche Rohr «

. 1 den
Atlantik zu überqueren , gibt Lindbergh Veranlassung , sich in
einem Artikel in der „Cunday Expreh" gegen weitere derartige Flüge
iU wenden. Lindbergh betont , er selbst habe zwar ein einmotoriges
Flugzeug für die Ueberquerung des Ozeans benutzt , aber nur deshalb ,
weil die von ihm benutzte Maschine das beste gewesen sei, was er
für diese Zwecke habe bekommen können. Wenn er den Atlantik
erneut überfliegen sollte , dann würde er nur ein mehrmotorige »
Flugzeug benutzen . Zeder Flieger , der nicht ein Flugzeug mit meh -
reren Motoren benutze , wenn er die Möglichkeit für den Ankauf einer
solchen Maschine habe , riskiere unnötig sein Leben und nütze keines-
wegs der Luftfahrt Wenn man auf die Geschichte der Ozeanflüge
zurückblicke, dann ergeben sich einige Tatsachen sehr klar : Jedes drei-
motorige Flugzeug sei über den Ozean gekommen und sicher gelandet .
Verschiedene Wasserflugz' "
nicht so weit entwickelt
zum Niedergehen auf d
auf jeden Fall gerettet worden. Die Evschichte des einmotorigen
Flugzeuges unterscheidet sich hiervon in tragischer Weise. Wenigstens
50 v . H , von ihnen seien verloren gegangen und eine Anzahl weiterer
wurde zum Niedergehen auf dem Masse
Satzungen allerdings gerettet wurden
Wasserflugzeuges erscheint Lindbergh . vor allem die deutsche
bachmaschine am versprechendsten.

Ein Fall LangKoop in Breslau .
TU . Breslau , 24. Okt . Am Dienstag dran« in da» «Zimmer der

Zweigstelle Breslau des Reichsentschädigungsamte» für Kriegsschäden
ein Mann ein . der ohne weiteres ein« eiserne «l . ttrische Tischlampe
ergriff und diese nach dem anwesenden stellvertretenden Leiter schien»
derte . ohne jedoch zu treffen . Darauf ergriff er das Marmortinten -
faß und schleuderte es gegen den Beamten , hcrbeigerusenen Polizei -
beamten gelang es den Tobenden zu überwältigen Es handelt sich
bei d . m anscheinend Geistesgestörten um einen gewissen Hofreiter
aus Karlsruh « sOberschlesicn ) . Da ein anderer Unbekannter ange-
kündigt hat . das Amt in die Lust iprengen zu wollen, ist das Gebäude
unter polizeiliche Bewachung gestellt worden.

Das Enöe öes Forschers Fawcet.
TU . London, 24 . Okt . Der nach Newyort zurückgekehrte britische

Forscher Dyot , der die Nachforschungen nach dem verschwundenen
endlichen Forcher Oberst Fawcet leitete , erklärte , es könne nicht
mehr der geringste Zweifel darüber bestehen , datz Oberst Fawcet ,
sein Sohn und die Begleiter durch die Indianer

in der Wildnis des Amazonengebietes ermordet
worden seien . Seine Expedition habe Spuren entdeckt , die die Richtig-
keit der Auffassung des Obersten Fawcet bewiesen wonach es in der
Amazononwildnis einmal eine hochentwickelte Kultur gegeben habe

Pelzmäntel Pelzjadien
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim
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Donnerst ««. den 25.

Oktober 1928. nachmit¬
tags 2 Uhr . wert « ich
tn Karlsruh «. im
Pfandlokal . Herrenstr .
!>ir . 4Sa , gegen bare
Gablung im Vollstreck -
uugsiveae össentl . ver -
steigern :

2 Büfett .. ! Schreib
tische. 1 Zentrifuge . 1
Näbmasch .. 1 Schrank .
1 Vcrtikow . 6 Frot¬
tierhandtücher , 1 Tisch¬
decke m . 12 Servietten

Karlsruhe , den
22. Okt . 1928. (26823

Stapf .
Obor - Gerichtsvoll »ieh .

PateNtrost -
Reparatur, «

n . Umarbeitung in mo¬
derne Fevernmatraven
werden dch , altbekannte
Spezialwerkstatte ge>
wissenbast unt Garan -
tte auSgesübri , Anfra¬
gen unter Nr . 25267
an die Badische Dresse .

Aelt ., berufst . Dame ,
alle !»steh, , möchte sich
in den '.'ibcnbsiund . an
kl . gesell . Kreis anschl .
G -csl , Angebote un er

F91W an die Badische
Presse erbeten .

Einfacher

Abendtisch
zentral gelegen , mit

englistfier Conu .,
lebt , auch z. | ct>. Zeit .
Adresse , u erfrag .-n u ,"(634 in 6 . B , Pr ,

Heirat
Ende

mit gut
wünscht Tame
der 3ö , kath . , >
eingericht . 3 Zimmer
Wohnung , mit kathol .
Herrn in sicherer Siel -
lung . Angebote mi !
Bild unier Nr . W9149
an die Badische Presse ,

Heirat !
Für Fränl . . 21 I .. kath, , biibscheS.

flottes . lehr tüchtiges Mädel , bess .
Geschäststvchter mit vorläusiger AuS -

gesucht . Beamter od . Geschäftsmann .
Offerten unter Nr . ff , H . S8z? an

die Bad Preise , Ftl . Hauvtvost .

3ronnas
Bctfteigemng.

Donnerst «». den 15.
Oktober 1928. nachmit¬
tags 2 llbr . werde ich
in Karlsruhe . « in
Pfandlokal . Herrenstr ,
Nr . 45a , gegen bore
Zahlung im Vollstreck -
ungswcge öffentlich
versteigern :
a ) 1 Büfett , 2 Bücher

schränke . 2 Schreib ,
tische. 1 Waren ,
schrank . 2 Filet
decken . 2 Tischdek -
ken , 2 Oberl >ett -
t sicher. 6 Parade -
rissen . ' 4 Bettücher ,
« Damen "

_ nbcmden u ,
1 Sviegel .

b ) Ferner : 1 Partie
Kolonialwaren wie
Tee , Kasfee . Kakao ,
alle Sorten Hülsen
srüchte . Nudeln .
Suvven » Einlagen ,
Knorr - Gewürze ,
Maggiwürsel . Ker¬
zen . Bohnerwachs ,
Scheuertücher , « ür -

lrt , Pntdingvul -
ver , Marmelade ,
Friichte , Avielwein ,
Streichhölzer , Zwic -
bel . Knoblauch u .
dergl . mehr .
Kerner : l komvl .
Laden - Einrichtung ,
besthd . aus : 2 Na -
renschränlcn , 2 La -
oeniheren , l Waage ,
Fleischplatt, , Make ,Oelbebälier , zwei^ chololaoenichranl -
chen, 1 Pavlerab -
reitzständer , Bon -
bonSglSIer . Keiner :
1 gr . Warenschrank .

Die unter d > ausge -
füllten Sachen vor -
aussichtlich bestimmt .

Karlsruhe , den
24 , Okt . 1928. (26816

Büttel )et ,
Gerichtsvollzieher .

Echter , elsiisslscher
M ü n ft e r l ä s e

versendet in Posikar -
touS von ca . S Pjund
und in Bahnkisten von
25 Pfund an zum Ta
neSvreis gegen Nachn ,
Frau Jgnaz Brand -
ftetter . Renchen <Bad, )
Saus 313 . (89106

Rohrstühle
werd . geflochten , « 0y ,
Schillerstr . 31 H . B463

soo Kommunisten in Peking verhaftet.
TU. Peking, 24. Ott . Wie <ms Nanking aemcldet wird , hat die

Nanring - Regierung eine Säuberung Pekings von Komm »
niste n angeordnet . Seit drei Tagen finden fortgesetzt Haussuchungen
jtatt . Bisher sind 900 Personen oerhaftet wordenPersonen verhaftet worden , Sie sollen aus

rd. n Die Ausweisungen werden damit be-stc ^ ^
Peking ausgewiesen wer!
gründet , dah die Kommunisten einen Aufstand gegen die Nanking-
Regierung vorbereitet hätten .

Wieder Erdstöße bei Korinlh .
_ Berlin , 24. Ott . (Funkspruch.) In der Nacht jum Dienstag

strtb in der Nähe von Korinth starke , sehr lange anhaltende Erdstöße
wahrgenommen worden. Etwas später erfaßte ein« zweite Er»

schütterung. die einigen Schaden anrichtete . Der Bewohner der um -
liegenden Dörfer hat sich eine panische Stimmung bemächtigt, Sie
haben ihre Häuser verlassen und kampieren trotz der jetzt he - rschen-
den Kälte im Freien .

AussehenerregendeprähistorischeFunde
Gerippe von Köftlenbären und Köhlenlöwen . — Unberechtigte Ausgrabungen .

Prof . S . B r o d a r aus Eelje entdeckte vor kurzem in einer I
Höhle am Berge „Olseva" (1330 Meter ) in den Sanntaler Alpen
hart an der jugoslavisch - österreichischen Grenze überaus interessante
Ueberreste von diluvialen Säugetieren und paläontologifchen Er -
zeuanisien des Urmenschen . Ueber diese Funde erfahren wir fol -
gende Einzelheiten : ? m alten paläozoischen Terrain rberfw-lfc Sol -
cava steht das Kirchlein dos hl . Geistes (1250 Mster ) . Von dort
führt der Weg Wer sisurischen und Ka ' bonschicfer und Konglo-
merate , die von tiefen Bächen durchfurcht we^ n , dÄrch fuiNVsiffes,
bewaldetes Terrain auf die laiwqe ?o"enen Kämme des Bernes
„Olseva"

, Unter der ersten Spitze befindet sich in einer ?>3he von
etwa 1700 Metern im Berg ? ein» Höble , und ^rvar am Swdab^ang
unter der westlichen Spitze, Der Eingaw-i ist halbrund . b !s 15 Meter
breit , in der Länge von 40 Metern bell weitere k, Meter aber
dunkel. Die zweite Abteiluna hat auf beiden Seite " fe einen Ein -
gang und ist 40 Meter lang . Die Höhle ist 4 bis 7 Meter hoch . ? n
der Höhle befinden sich Tropfsteine und Kalkmehl, der Boden ist
größtenteils aus Lehm .

Ueber diele fiöftfe herrschen unter der BevSlkerun -' verschiedene
Sagen . Im Auaust machte Prof . Brodar in Begleitung anderer
Personen emen Ausflug auf den Berg „rwemi "

.
'Da au f dem

Rückwege eine Dame von hektiaem Durst befallen wurde , trat Prof ,
Brodar bei der Suche nach Wasser auch iufällia m di «̂ e f .öhl? . Dort
fand er Wasser in einer alten geschwärzten Fels ĉhüssel, die vor
langen , langen Jahren von Menschenhand verfertigt worden war
und in späterer Zeit vertieft wurde . In der Höhle bemerkte er
diluviale Schichten und sofort befiel ihn erne Ahnung , dast in dieser
Höhle diluviale Säuge : iere und vielleicht auch Urmenschen gelebt
haben dürften . Einize Tag« später erzählten zwei Touristen beim
Piflernik im Logartal ^ daß der Mediziner Er oft in Villach in
Kärnten ein vollkommen zeisammengestellte ? Ee »
rippe eines Höhlenbären und noch viele andere wter -
essante Sachen besitze . Prof , Brodar wurde klar , daß diese Funde
aus der Höhle auf dem „Olseva" stammen müssen . Die Höhle liegt
auf jugoslawischem Gebiet und ist Eigentum eines ivgoslawische »
Staatsbürgers . Bald stellte es sich heraus , daß Groß bereits zwei

Jahre , und zwar immer bei Nacht, in dieser Höhle Ausgrabungen
vornehme.

Nun begab sich Prof . Brodar im Begleitung von Prof . Stante
aus Eelje nach Villach, um sich von der Richtigkeit der Angaben
über Herrn Groh zu überzeugen. Groß befand sich aber bei ihrer
Ankunft wieder auf dem „Olseva"

. Die beiden Gelehrten gmgen
ihm kurzer Haird nach , um Groh bei seinen Arbeiten zu überraschen.
Bei ihrer Ankunft war die Hö^le bereits leer , doch fanden sie einen
frischen Stollen und daneben eine Tragbahre mit eben ausgegrabe «
nen Knochen . Als beide die Höhle verlassen hatten , kamen ein
Holzhacker und eine Bäuerin in die Höhle und trugen die Knochen
in einem Korb über die kaum 10 Minuten entfernte Grenze nach
Oesterreich .

Prof . Brodar benachrichtigte darauf die Gendarmerie «nd be«
gann sofort mit den Vorbereitungen , um wenigsten» die Reste in
der Höhle zu retten . Nachdem von verschiedenen Seiten die not«
wendigen Geldmittel zur Verfügung gestellt worden waren , begann
man am 16 , September mit den Ausgrabungen , die volle Z Wockien
in Anspruch nahmen und einen sehr guten Erfolg zeitigten . Die
Expedition unter Leitung des Prof . Brodar fand m der Höhle
mehrere Schädel und zc.hlr<iche Knochen von diluvialen Säuge -
tieren : vom Höhlenbären ( Ursus spelaeus) . vom Höhlenlöwen
(Fellis pelaea ) und von Nagetieren sowie auch Erzeugnisse (Arte -
falte ) des Urmenschen , vor allem m Gestalt von Pfeilen . Die
Funde wurde nach Eelje überführt .

Diese Höhle ist nicht nur für den Paläontologen , sondern auch
für den Archäologen und Anthropologen interessant . Das ist der
erste Füllort in Slowenien , der paläontologische Erzeugnisse in sich
birgt und außerdem wahrscheinlich der höchste diesbezügliche Fund-
ort in Europa . Das Alter des gefundenen Materials wird man
erst nach dessen Reinigung . Konservierung ^md Ueberprüfung be¬
stimmen können . Ebenso bleibt die Frage . o&Txr Urmensch in dieser
Höhl« längere Zeit gehaust hat und wie seine Waffen hineingeraten
sind , einstweilen noch unbeantwortet . Der Besitzer der Höhle fordert
nun von Eros; die gemachten Funde zurück, um ste einem heimischen
Mussum zur Verfügung zu stellen .

aMti

Wollen Sie ein zufriede
Automobilist sein ?

Der Ruf des Essex-Super -Six für
Verläßlichkeit und dauernde Ele¬
ganz wird durch die Besitzer des
Wagens in die weitesten Kreise
getragen . Die Essex -Werke er¬
halten täglich Zuschriften wie
diese :
„Seit längerer Zeit habe ich vor ,
Ihnen meine Erfahrungen , die ich
mi| diesem zweiten Essex- Wagen
gemacht habe , mitzuteilen , und
komme ich hiermit dazu , mein
Vorhaben auszuführen .
Ich kann zuerst sagen , daß mich
der Wagen noch in keinem ein¬
zigen Fall im Stich gelassen hat ,
daß der Motor wunderbar und sehr

ruhig läuft und speziell bei unseren
vielen Kurven sofort fuf Touren
kommt , so daß ein Schalten fast
nie nötig ist und der Wagen mit
40 , 50 und 60 km beinahe jede
Steigung nimmt . Irgendwelche
Reparaturen habe ich bisher nicht
gehabt und arbeitet das Gesamt¬
werk des Wagens Tag für Tag
tadellos . Hervorheben kann ich
auch , d .iß der Motor jederzeit an¬
springt , und ich wurde vergan¬
genen Winter dieserhalb allgemein
beneidet .

"

Verlangen Sie Katalog , oder lassen
Sie sich den Wagen unverbindlich

t vorführen !

FESTPREIS FÜR DIE 10/45 PS LIMOUSINEM 5500

ESSEX SUPER SIX
\ VE LT B EWÄ11RT

U. Kauft & aohn , F<jt>rzeugtat>riK , Karlsruh « , ^ aldhornstr . 14 . Te eton 291/292 , /
Hermann Beier & Co ., G m . b . H.. Karlsruhe Ettlingers<r . 47.' Telefon 6330/1,Julius Wapner , Freiburg I . Br . Renaweg 17, Telefon 5086,Robert Kopf , Ottenburg , Friedrichstr . 20 , Te ' efon 1273,Hermann Grau , Pforihefm , l 'fälzersir 29, Telefon 2105 und 2118,Birk A Balduf , Mannheim , Neckarauerstr . 215/17 , Teleton 31075. A990

Stet» Eingang von Neuheiten in

Damen Eulen
Umarbeiten nach flotten Modellen ■

kr. Hansclmann
Kaiscrsfrafft 3a

Für Modistinnen unö
Parliewaren-KSufer !

Aus eine ? Konkursmasse verkaufe
it im Lade» , tiaiscrftratze 20t . <?iu-
dona Waldstrake - iHcitvoften Damcn -
u . Mädlbcnbiite (» ilj und ® iro &\ Set -
denbünder . Hutgarnitnrcn , Hutsuttcr .

usw .. Herrcnkragcn . Manschetten ,
Krawatten . Militär - Essckten . S Schau -
fcnstcr -Vorsatzkastrn mit ocboacnean
Glas . 1 Konsektionsstänter , Messing '
standen . (26828)

Otto Marr . Konkursverwalter .

Amtliche Anzeigen

verseblW von LmrbeM
Zur Herstellung einer Umschaltstation f" *

die Etadwemeinde Breiten werden die
Berviltzardeitcn Dieser » » « der aevreftt «»

Stahltüren . Lleserun « der eiserne, , ft «" !' " '

Schlosser - , Glaser - und Slnstreicherarbelte «

tm Wcae der öffentlichen Äusschreibuna *"■

Leben ,
,

„ Die Zeichnungen und Bedingungen , wcim
si»r die Beigebuug der vorstekcnden Ärbcitc
und Lieferungen mahgcbend sink', liegen »

dem Stadlbauamt in Bretten nur Einsicht "

woselbst auch die Angebotsunterlagen
« mpsaiia genommen werden können . , , • ».

Die Angebote sind verschlossen nnd mit
sprechender Ansschrift verseben bis , thr
Dienstag den 80. d. M . . vormittags
aus dem Stadtbauamt in Bretten einzureichen -

Bretten . i»en 22 . Oktober 1928. <6issa

Stadtbauamt .

Jagdverpachtung
Die Gemeinde Bermersbach . im MurStal

verpacktet durch öffentliche Verstetgerung ^
Samstag , den 1«. November VÜS. iC t
tags 4 Übt . im :Hüt (iüuie die ^ usilbuyg ^ „ d
Zagti echtes aus ifircr Gemarkung umi « . j.
rund 80« >ia Wald und 200 ha 9eIJ ÖS [« zl ,
tere G Jabre vom 1 Februar 11*29 vi ?
Januar 1935. ' „Der Entwurf des Pachtvertrages kann «j,
zum VersteigerungStermin beim Burg »-»
Iteramt bier eingesehen werden .

Bermersbach , den 23. Oktober
Der Gemeinderat.

1928 .

Das Badische Forstamt Karlsruhe . '.
versteigert am Montag , den SU. Okt »b« ,^ r ,
vorm . » Uhr an der Kreuzung »untv ^
Ouerallee und Grabener - AUee koloenoe
streulose : an ., dem Dieustvezirk de? vo
Linder in Teutschneuieut 21 « ose . c r ,
dem Diensibeziik des Försters a, . ^gg
Schalterbaus 23 Lose . , „ leige 11

Die genannten gorstschutzbeamten
die Lose vor .

ZreSSlliil»!ger JlnSHaUuerMUf
Forstamt Tt . Blasien : Dienstag , de«

Oktober 1928. vormitiago l > Ubr : b' '
Nadelholzstämme u . -Abichnitte , Atw >e
einzelnen Tanne » .

~
Dvrstamt .
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Jahresversammlung der Skizunft Felöberg .
Die Stizunft Feldberg , bekanntlich einer der sportlich bemer¬

kenswertesten Faktoren nicht nur im Ski - Club Schwarzwald , sondern
°uch darüber hinaus , kann bereits aus ein Bestehen von sieben Jahren
iurüilblicken und wird am 4. November aus dem Fcldberg im Feld '
^ rgerhof ihre Jahresversammlung abhalten . Die Skizunft ,
erstmals geschaffen u . a in dem Gedanken , den starken Sportverkehr

dem Feldberg sportlich und wirtsch »ftlich zu erfass -n , durch regel '
mäßige Kurse das Niveau des Skilaufs zu heben und werbend weit
Uber Schwarzwaldgrenzen hinaus für die weiße Kunst zu wirken ,
tQnn auch im vergangenen Zahl , trotzdem der Schnee spät und dann
? ur in Lagen von Uber 900 bis 1000 Meter genügend beständig ein -
™ e , aus eine ersprießliche Tätigkeit zurückblicken. Mußten die
Lamings - und Lehrkurse ausfallen , so konnten doch die allgemeinen
Unterrichtskurse gut durchgeführt werden . Turenkurse für mittlere

fortgeschrittene Läufer in die weitere Umgebung des Feldbergs
wurden in erhöhter Zahl durchgeführt Ein sportliches E^ ignis

der alpine Abfahrtslauf vom Herzogenhorn nach Menzen chwand
wobei auch wertvoll « Unterlagen für die Bewertung solcher Läufe ,' >Ne Frage , die inzwischen internationale Bedeutung erlangt hat ,
gewonnen wurde . Der Mitgliederstand der Zunft hat sich trotz des
Meearmen Winters auf SSO erhöht und die Bilanz , die durch große
Aufwendungen fiir die Sprungschanze des Ski - CIub Schwarzwald ,
lUr Trainingskurse usw . einer Ruhepause bedurfte , ist wieder aktiv .
An der glatten Durchführung der Deutschen Skimeisterschaft Ende
vebruar auf dem Feldberg , hat die Zunft einen Eroßanteil . Diese
Meisterschaft auf dem Fcldberg war anerkanntermaßen die schönste

>e der Deutsche Skivcrband je zu verzeichnen gehabt hat . Für die
^ hresversammlung werden wichtige Punkte zur Erledigung kommen .

Oleanders Gewinnsumme.
Der vierjährige Oppenheimsche Vollblüter Oleander , der

am Sonntag das Gladiatorenrennen gewann , bezieht jetzt Wmter -
quartier . Der Prunussohn hat in seiner bisherigen Rennlausbahn
insgesamt die schöne Summe von 303 200 RM . zusammengaloppiert .
Rund eine Viertelmillion , genau 251 500 RM . entsallen auf diese
Saison . Als Zweijähriger verdiente Oleander 13 000 RM ., im
vorigen Jahre waren es 104 000 RM . Von 17 Rennen , die er
bisher bestritt , hat der Hengst 14 gewonnen .

Deutschland — Frankreich am 1 . September
in Paris.

Frankreichs Athletiktermine 1929.
Der französische Leichtathletikverband hat jetzt sein Programm

für die nächstjährige Saison in großen Zügen festgelegt . Der Croß -
Countrylauf der sechs Nationen findet am 23. März in Paris statt ,
die Landesmeisterschaften sind für den 7 . Juli vorgesehen . Von
den drei Länderkämpfen Frankreichs findet die Begegnung mit Eng -
land am 28. Juli in Paris , mit Italien am 11 . August auf italiem -
schein Boden und schließlich der dritte Länderkampf mit Deutsch -
land am 1. September in Paris statt . Acht Tage später gehen
dann noch die Zehnkampf - sowie die Staffelmeisterschaften vor sich .

#
Ein große ? Saalsportfest veranstalten vier Frankfurter Rad -

fahrvereine ain 3 . November im Frankfurter Zoo bei einer Betei -
ligung von drei deutschen Meistern .

Bli der Vorstandssttzung des Bundes Deutscher Radfahrer wurde
beschlossen, die Hauptversammlung dts Jahres 1929 wieder nach
Erfurt zu verlegen .

Kurze Sportnachrichten.
Di « deutsch« Meisterschaft im Mannschaftsringen wird zwischen

dem 1 . AE . Pirmasens und dem Sieger der Vorschlußrunde ASV .
Kreuznach oder Jugendkraft Zella -Mehlis entschieden werden .

« -

Paul Sloack , der deutsche Federgewichtsmeister , hat am Sonntag
in Newyork seinen ersten amerikanischen Kampf bestritten und
gegen den Amerikaner Mike Ealdero zu einem Unentschieden
gestaltet . Noack ist für Samstag zu einem weiteren Kampf gegen
den Neger Chic Suggs verpflichtet worden .

Olympiasieger El Quasi gewann in Nemo
Marathonlauf für Berufsläufer in 2 : 41 : 30 fr
den Amerikaner Joie Ray .

Newyork einen
napp gegen

Teichy Sandwina schlug in L o n d o n den Engländer Bob Shields
in der dritten Runde k. o.

England gewann in Liverpool den Fußball - Länder .
lit ~laittn » gewann in Llverw

k a m p f der Professionals gegen Irland m 2 : 1 ( 1 : 1 ) Toren .

Der Berliner Sportpalast wird nach seiner Versteigerung nun
doch dem Sport erhalten bleiben . Für den 14 . bis 20. November ist
sogar schon ein Sechstagerennen vorbereitet .

biederste Mannschaft der
n i e r auf

rank -
egen

Deutsch« Fechter , vorauf
futtei Hermanma , werden am Basler Fechttur
am 3 . und 4 . November teilnehmen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Anfang Hptil führte der sogenannte . Hexer' Mr . Norman Smith ,

der Motor -Redakteur der »Sybnen -Sundan -Tiines " eine bemerkenswerte
Fernfahrt auer durch den australischen Kontinent , im ganzen nahezu
6000 Kilometer , welche in der erstaunlich kurzen Zeit von 147 Stunden
32 Minuten zurückgelegt wurden . Mr . Smith fuhr mit seinem serien -
mäfttgen Privatwagen , einem Studebaker Commander Roadster von Free »
mantle in Westanstralien über Adelaide , Melbourne . Victoria , Svbncy
nach Brisbane in Ostanftralten - Dabei hatte er zum Teil mit sehr schlich»
ten . fast unpassierbaren Wegen und 36 Stunden lang mit Wolkenbruch »
regen zu kämpfen .

,5 ' »wr « Zeugen , die
? » 84. MSr , 1928,
Mm . 3 Uhr . bei dem

Cftfc Waldhorn -
u. Zirkel zugegen

Mcn . mSchlen wir
JJJeit , sich sofort zu
2" den . Karl W lftelm." 57, Tap . WerMat «.

(391435

Omega
Staub¬
sauger

Gererste « Fabrikat

St . 105 netto
oder

$ Monate Raten
Prozent Zuschlag

wem
Mtr.

Bügeleisen
A , 8,75 kompl.
Ph, Nagel
Ü&erstralle SS .

?„
e,or0t alle » Ru .

Sie bitte Te .
Mo » j2fi. « 1419
^ rder-Plab «3 .

la .

beider 100 d. z. Ztu Korten.n

18.5U ISO.— Mit.« I

,
° ch8 tämme :

JO mit Stück

° » r. Busch
If^ JO ion Stfick
W »

8— 54 - Mk .
Ua| iiät 40»/. billleer

Cliö Brauninoer
fis,, singen

bei Durlach .

Hvnig
kleu 'i. rein ölüttn .
W >N ." b° n >g hell
$ft «f: . 10 Pid . r
flau ■? ' tri . 5 Pid . - D

' »Swb ' rt * a * .
>» trag wir

iVttk ? R 'kt» r
^ cuin' & 2 B b n (.8cn 2ti. (4110a

Hausfrau wählt
diese schnellkochenden

Flocken
alle Familienmitglieder mögen diese Speise —

sie schmeckt so gut und ist so nahrhaft

Hausfrauen loben die
Quäker Rapid flocken . Sie sind

entzückt von ihrem herrlichen
Wohlgeschmack und begeistert über
die bedeutende Zeit « und Gas«
ersparnis mit diesen Schnellkochen »
den Flocken .

Infolge eines besonderen Ver *
Jahrens Dedürfen diese Flocken einer
ungewöhnlich kurzen Kochdauer —
Bur 3 bis 5 Minuten . Darum
»chätzen Hausfrauen diese prak¬
tische . be * der ginzen Familie will »
kommene Bereicherung des tag ?

liehen Speisezettels ; ob sie das Ge¬
richt zum ersten Frühstück als Por »
ridge servieren , oder ob die damp »
fende , köstlich duftende Schüssel
als besonderer Gang auf der Mit »
tags » oder Abendtarel erscheint .

Verlangen Sie auf einer Postkarte
eine Gratisprobe . Überzeugen Sie
sich von dem Fehlen jeglichen Staub »
abfalls und der bei anderen Flocken
üblichen Spelzen . Jede Packung ent¬
hält überdies einen Gutschein für
wertvolles versilbertes Besteck .
Quäker Rapidflocken auf ver<
sdiiedene Art zubereitet

Als selbständiger Gang :
Ein Teil Rapidflocken wird mit

zwei Teilen leicht gesalzenen Wassers

gehörig verrührt . Die Mischung wird
3 bis 5 Minuten durchgekocht und
heiß mit gedünstetem - Obst , Milch ,
Sahne oder mit Vanillezucker gewürzt
angerichtet

Zu Suppen und Gemüse :
Suppen und Gemüse aller Art ge¬

winnen an Nährwert und Wohlge -
schmack , wenn sie mit Quäker Rapid «
flocken angesämt werden .

Z . B . : I Liter kochendes Wasser wird
mit 40Gramm Haferflocken und '/« Liter
Tomatenmark verrührt , mit Pfeffer und
Salz abgeschmeckt , 3 bis 5 Minuten
durchgekocht , durch ein Sieb gestrichen ,
ca. 20 Gramm Butter oder Fett und
etwas Fleischextrakt hinzugefügt , und
die überaus nahrhafte , wohlschmeckende
Suppe ist fertig .

Quäker

Quäker Hafermühle Abt. FElsen (Bez . Düsseldorf )

MM
werben naturaemkih behandelt . © « . Strobel ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 82. Sprech, . : Dienstags .
Freitags 10—5 . Sonntags 9—1 Uhr . (61427 )
Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen . 16437
F. W. Wörner , beeid . Buchsachver¬
ständiger Kaiserstr . 230 , Tel . 4707

Haltestelle Hirsch8tr .

Grude -Koks
ausprobierte la Qualität , sowie alle andern
Brennmaterialien empfehlen (831482)

SMMMldl II . SM0S.
Gerwigstrade 1. Teleson 4639 .

DI*

müh Fttiuige
NMKM MIM

Kaisorstraße 20
Ab Mittwoch , den 24 Oktober , verkaufen wir

solange Vorrat , bei pfundweiser Abgabe :

ca . 3000 Pfd. bestes Odtscn-
und iltßdseeisdi

per Pfd . 1 .—

ca. 2000 Pid. Sdm'efncßcisdi
wie gewachsen , mit Beilage , per Pfd . 1 .15

ca.2000 Pfd. SdsW€inebralen
Schulter , mit Bejlage per Pfd . 1 .25

Unsere Fleisch - Auastellung am Freiteig und
Samstag wird eine Sehenswürdigkeit für

Karlsruhe sein .
Kein Kuhfleisch , kein sogenannt . Junges Fleisch

usw ., sondern nur beste Qualität . 26800

Einige wunderschöne eichene

Schlafzimmer
mit dreit . Spiegelschrank u . weißemMarmor
la . Arbeit , complett , zu dem billigen Prejs

von Mka SSSi " abzugeben .

Möbel -Baum
Erbprlnzanstr . 30 (am Ludwigsplatz ) .
26668

wmm w wwwiwwjmnwn
so leicht u . mollig werden
Ihre alten Betten in der
neuesten , hygien .

Wie neu
Betffedern Reinigung
p«%™ - AmaSlensSr.13

Verlangen Sie :

ges . gesch

[föidtbcrheit
■C & Sleitikei

Emil Grüneren ,
Marlenstrasse Nr . 83 . 27235
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 24. Ottober 1928.

Verkehrsunfälle.
Dienstag nachmittag 7.30 llchr ereignete [ich an bei Ecke der

ftüMMiuer » und Augartenstraße ein schwerer Zusa mm e n -

bog zwischen zwei Personenkraftwagen . Der Unfall kam so zu-

stände . dag ein aus östlicher Richtung durch die Augartenstraße sah -

render Kraftwagen einem andern durch die Rüppurrerstrage kam-

menden Automobil das Vorfaihrtsrecht nicht lieg . Durch den An -

prall wurde der in der Augartenstraße fahrend « Wagen zur Seite

geschoben und überschlug sich dabei seitwärts , sodaß die Rüder

nach oben standen Der andere Wagen , an dem die Steuerung ver -

sagte fuhr in den Vorgarten eines Hauses der Rüppurrerftr . hinein .
Er wurde so stark beschädigt , daß er durch die Berufsseuerwehr ab -

geschleppt werden mußte . Personen wurden glücklicherweise nicht
verletzt . Der Anprall der beiden Fahrzeuge war so stark , das, das
Krachen in der ganzen Nachbarschaft zu hören war . An dem Wagen ,
der von der Augartenstrage kam und der sich überschlug , wurden
sämtliche Fensterscheiben zersplittert . Die Wucht des Anpralls ist
auch daraus zu erkennen , dag der andere Wagen bei seinem Abdrän -
gen in den Vorgarten , die starken Betonpfeiler der Einfriedigung
glatt abriß .

Fast zu gleicher Zeit stießen an der Ecke Ettling « , und Baumei¬
sterstraße zwei Motorradfahrer aufeinander , wobei der eine stürzte
und sich an einer Hand und am Knie verletzte . Beide Maschinen wur -
den beschädigt . Die Schuld liegt bei dem Fahrer , der durch die
Ettlingerstrahe aus Richtung Bahnhof kommend , beim Ueberholen
eines Fuhrwerks auf die linke Straßenseite fuhr , und so mit dem
aus entgegengesetzter Richtung kommenden Kollegen zusammenstieß .
— Um die Mittagszeit kam es an der Kreuzung der Ritterstrahe
nnd Ständehausstrage zum Zusammenstoß zwischen einem Personen -
kraftwagen und einem Radfahrer , der dabei vom Fahrrad stürzte ,
ahne sich zu verletzen , während das Rad selbst beschädigt wurde . Die
Schuld trifft den Kraftwagenführer . der beim Einbiegen von der
Straße am Friedrichsplatz in die Ritterstraße in verkehrswidriger
Weise fuhr .

An der Westfront 1928 . Im Rahmen eines Kameradschafts -
abends der Kam . III des Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , Orts -
gruppe Karlsruhe , sprach vergangene Woche Herr Oberstleutnant
a . D . H o l tz - Karlsruhe über seine Reiseerlebnisse gelegentlich eines
Besuches der alten Kampsstätten an der Westfront . Zusammen mit
einem Kameraden war er im Auto über Straßburg an die Vogesen -
front gefahren und besuchte von dort aus dem ungefähren Lauf der
alten Stellunßslinie folgend fast alle wichtigen Kampsstätten der
Jahre 1914 bis 1918 . Hierbei führte ihn sein Weg über Verdun ,
die Champagne , den Chemin des dames , Reims , die Sommegefilde
bis nach Arras und Loretto und in hochinteressanter , sehr instruk -
tiver , besonders die ehemaligen Frontsoldaten der Westfront
interessierender Weise schilderte Herr Oberstleutnant Holtz seine Ein -
drücke. Anhand einer stattlichen Reihe von gut gelungenen Licht -
bildern erläuterte der Portragende die umfassenden Wiederaufbau -
arbeiten in den zerstörten Gebieten , die Vernachlässigung einzelner
Ortschaften , die zu Reklamezwecken in ihrem zerstörten Zustand be-
lassen bleiben und Hauptanziehungspunkte für englische , amerika¬
nische und andere sensationslüsterne Frankreichreisende sind , und den
ungeheuren Kult mit Denkmälern , die wie die Pilze aus der Erde
schießen , nicht immer geschmackvoll und vielfach direkt volksverhetzend
ausgeführt und geeignet sind , den chauvinistischen Kesühlen vieler

tagtäglich neue Nahrung zuzuführen . Auch der auf
leiden Seiten gefallenen Kämpfer wurde in einer Reihe von Aus -

nahmen von Friedhöfen gedacht und manchem Somme - , Verdun - ,
Loretto - oder Champagnekämpser unter den zahlreichen Stahl -
helmern kamen wehmütige Erinnerungen an seine Kameraden , die
nun in Frankreichs kühler Erde ruhen , herzlicher Beifall und Dan -
kesworte des Kameradschaftsführers Weber bewiesen Herrn
Oberstleutnant a. D . Holtz die Anerkennung für seinen Vortrag , dem
sich noch ein gemütlicher Teil anschloß . Ws .

— Musikalische Feierstunde . Neben den in regelmäßigen Ab »
ständen stattfindenden musikalischen Abendandachten in der evan -
gelischen Stadtkirche . gab nun das Kuhlo - Horn -
Sextett aus Bethel bei Bielefeld eine Feierstunde , zu der sich
eine große , andächtig gestimmte Gemeinde eingefunden hatte . Wie
das Solo - Quartett für Kirchenqesang aus Leipzig gab auch diese
BlRervereinigiung einen Ausschnitt aus den schönsten geistlichen
Gesängen vergangener Jahrhunderte . Man hörte Hymnen . Madri¬
gale . Choräle in unangetasteter originaler Form und deshalb oft
eigenartig herb in der harmonischen Einkleidung . Der musikalische
Leiter D . theol , Kuhlo hat ein inniges Verhältnis zu dieser
Kirchenmusik und vereinigte seine vortrefflichen Spieler zu einem
einheitlich geregelten , sehr klangschönem Spiel . Herzlicher Dank ist
den Künstlern für die Feierstunde gewiß .

A Badifcheö Landestheatcr . Zu den unumgänglichen Revertoirstiicken
unseres Ovcrntheatcrs zählt Verdis „ Maskenball " . In der Inszenierung
von Dr . Hermann Wucherpscnnig wird diese Over des grögtcn italieni -
schen Dramatikers am Donnerstag , den 25. Oktober , abends lflVa Uhr . in
Szene geben . Die musikalische Leitung hat Joses Krips . Leriier wirken
mit die Damen : von Ernst , von Härtung , Reich -Dörich , Strack ! die
Herren : Borodin . Kalnbach , Lauskötler , Löser , Nentwig , Oerner , Rühr
und Strack .

8 Unfälle . In eincm Hause der Westendstraße rutschte gestern
vormittag ein verheirateter Gipser ans Wöschbach auf der Treppe
aus und stürzte , wobei er sich eine linksseitige Rippenquetschung zu*
zog . — Einem Hafenarbeiter von hier fiel beim Ausladen von Silo -
ballen aus einem Eisenbahnwagen am Rheinhafen einer der Ballen
auf den linken Fußknöchel . Er erlitt einen Knöchelbruch . In bei -
den Fällen wurden die Verunglückten ins Krankenhaus aufgenommen .

Die moderne Wäscherei .
Das Waschen nach der alten Methode ist zweifellos sehr an -

strengend und erfordert körperliche Kräfte , über die nicht jede Frau
verfügt . Manche Hausfrau greift daher zu besonders scharfen Wasch-
mittein , obwohl dieselben für die Wäsche äußerst schädlich sind . Die
kluge Hausfrau gibt ihre Wäsche daher in eine Wäscherei , die unter
Zuhülfenuhme neuzeitlicher Waschmaschinen in der Lage ist, bei
äußerster Schonung der Gewebe blütenweiße Wäsche zu gewährleisten .
Die Reinigungs - nud Spülprozedur geht dort unter Anwendung
bester Fettseife und ohne hartes Reiben und Bürsten vor sich. Auch
das Auswringen erfolgt ohne Schaden für die Wäsche , indem das
Wasser durch ein besonderes Verfahren herausgeschleudert wird . Vie -
len Hausfrauen sind die Ergebnisse dieser Maschinen , die selbst Sei -
denpavier völlig unbeschädigt wieder abgeben , bekannt . Eine eigene
Wirtschafts - und Forschungsstelle des Deutschen Wäschereiverbandes
kontrolliert den Arbeitsgang und macht die Wissenschaft dem Ge -
webe nutzbar . Jede Hausfrau sollte sich die Vorteile zu Nutze mache» ,
die eine moderne Wäscherei bieten kann . Insbesondere weil die gleiche
Qualitätsleistung bei gleichen Unkosten im Hanse nicht erreicht wer -
den kann .

Geschäftliche Mitteilungen .
Stofsmalerelkurs .

Vom Donnerstag bis Samstag , den 25 .- 27. Oktober veranstaltet die
Droaerlc Carl Roth . Herrenstrafte . wieder einen Stossmalkurs . bei dem
vor allem die vielseitige » Anwendungen der Dcka - !>abrikate gezeigt wer .
den . Es gelange » zur Vorführung : Muffige Stossarbe « Reliessarbe » und
Malstifte . Es wird gebeten , zum Kurs geeignete Stoffreste , Seide usw .
»um Anlernen mitzubringen Der Besuch der Veranstaltung , die im klei -
neu Saal des „Krokodil " sLudwiasvlak ) stattfindet , ist kostenlos .

h lorodont "^'cn ®un^scru<̂ und
häßlich gefärbtenZohnbelag

Preise für Sonntags- unü Gabelkarlen
ab Kauplbahnhof Karlsruhe .

Sonntags -Karlen :
Eni -
ferng . Don Karlsruhe nach

km
über

Personenzug
2 . 3.

RM . RM .

51
180

92
63
97
36
31
50

131
76

103

196
38

157
22

141
43
53

118
171

12
86

62
78

119
117
103

6
146
113
81
33
81
27

Achern
Altglashütten - Falkau
Altensteig
Appenweier
Auerbach ( Hessen)
Baden - Baden
Baden - Baden ( West )
Bad Liebenzell
Bad Münster am Stein
Bad Rappenau
Bad Rappenau

Basel ( Bad . Vf . )
Bergzabern
Breisach
Bruchsal
Buchen
Bühl ( Baden )
Bühlertal
Darmstadt
Donaueschingen
Durmersheim
Eberbach

Eichtersheim
Elmstein
Emmendingen
Erbach ( Odenwald )
Euenheim
Ettlingen (Reichsb .)
Frankfurt ( Main )
Freudenstadt ( Hbf .)
Freudenstadt ( Hbf .)
Gaggenau
Gengenbach
Graben -Neudorf

98 Haslach
28 Haueneberstein

105 Hausach
55 Heidelberg
64 Hilsbach

148 Himmelreich
72 Hinterweidental

167 Hinterzarten
78 Hirschhorn (Neckar )
22 Hochstetten ( Baden )

114 Hornberg
55 Jttlingen
92 Kaiserslautern ( Hbf .)

121 Kaiserslautern ( Hbf .)

21 Kandel
64 Kappelrodec '
77 Kehl

145 Kirchzarten
69 Klosterreichenbach
20 Königsbach ( Baven )

251 Konstanz
149 Krozingen
27 Kuppenheim
65 Lambrecht (Paslz )
59 Landau ( Pfalz ) Hbf .
75 Lautenbach ( Baden )
17 Leopoldshafen
66 Ludwigshafen ( Rhein - Hbf .)
77 Ludwigshafen ( Ryein - Hbf .)

79 Ludwigsburg
149 Mainz

14 Malsch
61 Mannheim
73 Mannheim
38 Maulbronn (Stadt )
51 Maulbronn ( Stadt )
12 Maxau
54 Wenzingen
33 Mingolsheim - Kronau

108 Mosbach ( Baden )
44 Mühlacker

163 Müllheim (Baden )
65 Neckargemüud
99 Neckargerach
70 Neckarsteinach
42 Neuenbürg ( Stadt )

176 Neustadt (Schwarzwald )
72 Oberkirch
56 Oberbühlertal
49 Odenheim
18 Oetigheim
71 Offenburg
72 Ottenhofen
46 Ottersweier
31 Pforzheim
34 Pforzheim - Brötzingen
96 Pirmasens

120 Pirmasens

3 .90
Freiburg —
Pforzheim —

— 4 .80
Heidelberg od. Mannheim —

_ 2 .70
— 2 .40

Pforzheim —
Winden - Neustadt -Eukenb . —
Erötzingen -Steinsfurt —
Heidelberg -Sinsheiin
od .Erötzingen -Steinsfurt —

— 14.80
Maxau —
Freiburg —

— 1 .70
He idelberg od. Grötzingen —

— 3 .30
Bühl (Baden ) 4 .00
Heioelberg od. Mannh . 8 .90
Triberg 12 .80

— 0 .90
Heidelberg —

(siehe auch Gabelkarten )
Wiesloch - Walldorf —
Winden - Lambrecht —

Heidelberg -Eberbach —
Orfchweier —

Heidelberg -Mannheim 11 .00
Pforzheim —
Raumünzach 6. 10

— 2 .50

Eggenstein od .Blankenloch —

Offenburg

Bruchsal

7 .90
4 .20

Zinden

Ereiburg
—

eidelberg —

— 8 .60
Grötzingen -Eppingen —
Winden -Neustadt —
Bruchsal -Blankenloch - Ger -
mersh .o .Winden - Neustadt —
Maxau
Achern
Appenweier
Freiburg
Raumünzach

Triberg

4 .80
5 .80

18.90

2 .10
Winden
Winden od. Germersh . 4 .50

Blankenloch -Schwetzingen —
Heidelberg od.
Schwetzingen -Mannheim —
Mühlacker —
Heidelbg . od . Mannh . 11 .20

— 1 . 10
Blankenloch 4 .60
Heidelbg .-Schwetzingen 5 .50
Grötzingen -Bretten 2 .90
Bruchsal - Mühlacker —

— 0 .90
Bruchsal -

— 2 .50
Heidelberg - Eppingen —

\ Pforzheim —

t
eidelberg —
eidelberg —

Heidelberg —
Pforzheim —
Freiburg

Bühl
Bruchsal

Achern

5 .40
4 .20

1 .40
5 .40
5 .40

2.40

Winden —
Winden od . Blankenloch od.
Eggenstein - Germersheim —

2 .60
8 .90
4 .60
3.20
4 .80
1 .80
1 .60
2.50
6 .50
3 .80

5.10
9.70
1 .90
7.80
1 .10
7 .00
2 .20
2 .70
5 .90
8.50
0.60
4 .30

3.10
3 .90
5 .90
5 .80
5 .10
0 .30
7.20
5 .60
4 .00
1 .70
4 .00
1 .40
4 .90
1 .40
5 .20
2 .80
3.20
7 .30
3 .60
8 .30
3 .90
1 .10
5 .70
2 .80
4 .60

6 .00
1 .10
3 .20
3 .80
7.20
3 .50
1 .00

12.50
7 .40
1 .40
3 .30
3 .00
3 .70
0 .90
3 .30

3 .80
3.90
7 .40
0 .70
3 .10
3.60
1 .90
2 .60
0 .60
2 .70
1 .70
5.40
2 .20
8 .10
3 .30
4 .90
3 .50
2 . 10
8.70
3 .60
2.80
2 .50
0 .90
3.60
3 .60
2 .30
1 .60
1 .70
4 .80

6.00

Snt «

ferng . Don Karlsruhe nach
km

23 Rastatt
80 Rheinbischofsheim

112 Riegel ( Reichsb .)
— Saarbrücken (Hbf .)

— Saarbrücken (Hbf .)

60 Schönmünzach
54 Schwarzach ( Baden )
61 Schwar ^ach (Baden )
48 Schwetzingen

190 Seebrugg
85 Sinsheim ( Tlsenz )

55 Speyer (Hbf .)

64 Speyer (Hbf .)

93 Stuttgart
179 Tauberbischofshetin
171 Titisee
128 Triberg

17 Untergrombach
157 Villingen (Baden )

70 Waldangelloch
133 Waldkirch
148 Walldürn

13 Weingarten (Baden ^
30 Weinheim

203 Wertheim
159 Wiesbaden

41 Wiesloch - Walldorf
46 Wiesloch (Stadt )
54 Wildbad
68 Wildberg ( Wttbg .)
18 Wilferdingen
28 Winden (Pfalz )

über
Personen wg

2 . 3-

1.80
Bühl

Winden - Zweibrücken - Würz '
bach

Bruchsal oder Graben -
Zweibrücken - Würzbach —

1 20
4 .0«
5.60

_ 7.30

Rastatt —
Bühl —
Blankenloch 3.60
Freiburg —
Heidelberg od . Grötzingen -

Eppingen
Maxau oder Blankenloch

od . Eggenstein - Graben -
Neudorf -Germersheim —

Bruchsal od . Eggenstein
od .Blankenl . -Germersh .
od. Maxau
od. Blankenloch -Lußhof —

Mühlacker 7.00
Heidelberg od . Eppingen —
Freiburg —

— 9 .60
— 1 .30

Triberg 11 .80
Wiesloch -Walldorf —

Heidelberg od. Eppingen —
— 1.00

Heidelberg od. Mannh . 6 .00
Heidelberg od . Eppingen —

8 .60
3.00
2.70
3.10
2 .-10

Mainz

forzheim
forzheim

12 .00
3.10
3.50
4 . 10

Winden - Landau —
Blankenloch od . Bruchsal

od .Eggenstein -Eermers -
heim oder Winden
Landau

_ 4 .20

3.20
4.60
8.90
5.50
6.40
Ö.90
7 .50
3,50
6.60
7.30
0.70
4.00

10.10
7.90
o 10
230
2 .

"0

3.40
0.90
1.40
(1.70
5.60

_ 6.90

Gabel -Karlen :
®nt«
ferng . Don Karlsruhe nach

km
56
51
56

74
89
89
62
40
76
25
58

145
48
50

134
50

144
39
40
73
42
93
94

/41
14
59

110

56
82
72
82
72
31
55

56
24

143

39
27
86
44
54
18

Achern oder Oberbühlertal
Albersweiler oder Edenkoben
Annweiler oder Klingenmünster
oder Bergzabern
Bad Dürkheim oder Weidental
Bad Peterstal od . Biberach ( B . )
Bad Peterstal od . Freudenstadt
Bad Teinach od. Raumünzach
Baden - Baden oder Herrenalb
Besigheim oder Eppingen
Bretten oder Königsbach
Calw oder Wildbad
Elzach oder Triberg
Eppingen oder Wiesloch -Walldorf
Forbach - Gausbach oder Herrenalb
Freiburg oder Triberg
Forbach - Gausbach od . B . - Baden
Freudenstadt Hbs .od .BadPeterstal
Gernsbach oder Baden - Baden
Gernsbach oder Herrenalb
Heilbronn oder Heidelberg
Klingenmünster oder Bergzabern
Lahr Stadt oder Biberach ( Bd . )
Lahr Stadt oder Steinach
Landau oder Bergzabern
Malsch oder Ettlingen Holzhof
Neustadt (H . ) Hbf . oder Rinntal
Oberharmersbach , Riersbach oder
Bad Peterstal
Oberbühlertal oder Baden - Baden
Oppenau oder Gengenbach
Ottenhöfen oder Oberbühlertal
Ottenhöfen oder Oppenau
Ottenhöfen oder Schönmünzach
Philippsburg oder Waghäusel
Raumünzach oder Achern oder
Baden - Baden oder Wildbad
Raumünzach od. Oberbühlertal
Rheinzabern od Berg ( Pfalz )
St . Georgen ( Schwarzw . ) oder
Schramberg
Steinbach oder Baden - Baden
Spielberg - Schöllbronn od. Malsch
Weinheim oder Eberbach
Weisenbach oder Baden -Baden
Mildbad oder Herrenalb
Wilferdingen od . Ettlingen Holzh .

über

Winden

Winden
Winden

Raumünzach
6.70
6.70

— 3.00
Mühlacker - Grötzing . —

Pforzheim

— 3 .80
— 10 .20
— 3 .80

Offenburg —
— 3 .00
— 3.00

Epping . , Bruchsal 5.50
Winden —

— 7 .00

Winden

Winden

Biberach

Personen )^
2 . 6'

i
2.6«

2.60
3.70
4.40
4F
3.10
100
3>0
1.30
290
iß
0.4O
jjj'O
6 .70
ofifl
7.10
« 00
o.no
3,60
» ] 0
4> 0
4.70
2 lO
fl
'
.70

3.00

4 .40

3 . 10 f

4 .20

— 5.40
— 6 .20
— 5.40

Blankenloch 2.40

— 4 .20
— 4 .20

Offenburg
3.00

4 .10 2

5,50
2.8ft
iß
3.60
iß
3.60
1.60

2 50
2>0
iß

7.10'
>00
iio
430
o >0
:>';o
0.9O

Liebe und Verbrechen.
Raphael Schermann in Karlsruhe .

Das ^ Heina „Liebe und Verbrechen "
, das das vielgenannte und

psycho-graphologische „Phänomen " Raphael Schermann für seinen Vor -
trag in Karlsruhe angekündigt haue , erwies sich als so zugkräftig ,
daß am Dienstag abend der große Eintrachtsaal eine recht gute Be¬
setzung aufwies . Die vorderen Uteihen wurden allerdings erst durch
das Nachrück. n der Hinteren Abteilungen gefüllt . Immerhin war zu
erkennen , duß weite Kreise in Karlsruhe der Psycho -Graphologie
großes Interesse entgegenbringen .

Schermann hat den Grundsatz geprägt , daß die kleinste Be -
wegung oer Hand beim Schreiben Reflexbewegung der Gehirntätig ^
keit sei, sodaß also aus der Handschrift alle seelischen und geistigen
Veranlagungen , die Charaktereigenschaften , das ganze Innenleben
des Menschen zu erkennen sei . Handschrift . Seele und Gehirn seien
also auf 's engste miteinander verbunden Zum Beweis seiner Be -
hauptungen zeigte Schermann im ersten Teil seines Vortrags an
Hand von Schriftproben , die er im Lichtbild vorführen ließ , wie un -
trüglich die Merkmale der Handschrift der Menschen sind . Wie ein Musi¬
ker, der joden Ton eines Musikinstrumentes sofort richtig erfaßt , so
will Schermann , dank seiner Veranlagung und seines Eindringens
in die Geheimnisse der Psycho - Graphologie durch oft nur flüchtiges

Betrachten von Schriftzügen erkennen , was den Schreiber bewegt ^ ^
er unter Fetischen .üepu | | lorten leidet oder ob er gesund ist ^

](t,c
Augen Schermanns sind also Buchstaben , Schnörkel und Feder !'t>

Lebewesen für sich . Es waren ganz interessante Tragödien und
^ f(

mödien , die er aus dem reichen Schatz seiner Erfahrungen un v̂ *
lebnisse als Beweismaterial für den Satz „Die Schrift lügt n
der Schar der Gläubigen vorführen konnte . ja «

Im zweiten Teil seines Vortrags behandelte er sodann „
Thema „Liebe und Verbrechen " . Nach der Meinung Schermanns (
Liebe und Verbrechen die stärksten Instinkte des Menschen . ^
halb seien sie auch besonders scharf und deutlich in der Handsmr ]
erkennen . Auch hier suchte er an Hand von Beispielen den ^ ^ j ,
zu erbringen , daß es mit Hilfe der Psycho - Graphologie ct
0 \ ttt»w OHA (utttrtv VlAn.« t ^ . rs

yaiv ictcn | ie aucy ve>onders scharf und deutlich in der xrnnoi u'
erkennen . Auch hier suchte er an Hand von Beispielen den ^ ^ j ,
zu erbringen , daß es mit Hilfe der Psycho - Graphologie wögl ' M ((
einen Menschen aus seiner Handschrift danach zu beurteilen ,
sich für eine gluckliche Ehe eigne oder nicht Etwas skeptisaie £t
nähme fand hier allerdings das Beispiel , in dem er mitteilte . j>i«
aus der Handschrift einer Dame sofort erkannt haben will .
Schreiberin lange Röcke trug weil sie krumme Beine hatte .
enge Verbindung des Seelenlebens mit der Beinform eines
gehört eben Icheinbar auch ?u den Rätseln der Plycho -Grap «

^ fit
So interessant die Ausführungen Schermanns auch an u l [ n icf

sich waren so ließen diese doch für Viele die wissenschaftlichen
lagen vermissen sodaß auch dieser Vortrag nicht all « Zuhörer
befriedigen konnte .



Der bedeutendste Orienttabakmann der letzten
Dezennien prophezeite uns 1926 :

„Die Qualität
ihrer Cigaretten ist so
unvergleichlich gut ,
daß Sie nach meiner
Überzeugung in kurzer
Zeit große Schwierig¬
keiten haben werden ,
den steigenden Bedarf
in Ihren Werken zu be¬

wältigen ."

Hermann Spierer , ein Sohn desGen fet
Arztes Dr . S . Spierer , begann mit 17Jahren

seine Studien als Tabakfachmann im

Orient , die durch seine reiche Kenntnis ori ~

entalischer Sprachen begünstigt wurden .

26 jährig gründete er in Smyrna die
Firma Hermann Spierer <& Cie ., die mit
Filialen in Constantinopel . Cavalla i Sa -

loniki , Polo . Samos und Philippopel
sowie zahlreichen Verkaufsfilialen in

Europa und Amerika sehr rasch den
ersten Rang im Orienttabak -Export er¬
reichte .

Im März 1927 erlag er einer Krank¬
heit , die er sich auf einer Reise im Orient

zugezogen hatte . Es ist schwer auszu -

messen , wieviel die Reemtsma A .-G . diesem
bedeutendsten Fachmann der letzten De¬
zennien zu verdanken hat , denn es waren
nicht nur seine facldichen Leistungen ,
die der Reemtsma A .-G . die Verarbeitung
der wertvollsten Tabake der fVelt er¬

möglichten , sondern vor allen Dingen
der seltene Adel an Gesinnung und täti -

gemAltruismus , der eine absoluteSicherheit
der freundschaftlichen Beziehungen gab
und damit ein wichtiger Eckpfeiler für
den Aufbau des gewaltigen IVerkes der

Reemtsma A --G . wurde .

1 . Halbjahr

, 82 7 jt ;
H «lbi. h ,

1026 1 . Halbjahr

Das Zeugnis dieser unvergleich
liehen Qualitätsmischung

ist die

CIGARETTE REEMTSMA

piTraicH ]
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SüdwesfdeutscheJnausirie-und Wirtschafts -Zeitung
Berliner Börse .

Weiter abgeschwächt . — Realisationen . — Geld unverändert .

Später leicht befestigt .

Berlin . 24. Okt . IFuuklvruch . ) Die GcschästSunlust hielt auch heute
an . Die Börse eröffnete nicht einheitlich , aber üb er wiegend
weiter leicht abgeschwächt . Die schon am Vortag beobachteten
Realisationen der Kundschaft und auch der Tvekulation setzten sich heute
im beschränktem Mähe fort , da die Tvekulation ihre Engagements noch
vor der Ultimoregulierung lösen will . Das herauskommende Material
wurde heute jedoch von verschiedenen Grobbanken ziemlich glatt auf -
genommen , fodah sich die Kursrückgänge in engen Grenzen hielten . Die
anhaltende Entsvannung am Geldmarkt , sowie der günstige Bericht der
Discontvgesellschast vermochten keinerlei Anregung zu geben . Lediglich
Ltavi lagen aus die internationale Kuvfervrciserböhung lebhaft und fest.

Zlm Geldmarkt waren die Sätze unverändert . Man nannte für
Tagesgeld einen Satz von 5—7 Prozent , sür Monatsgeld von 8— 9 Pro¬
zent und sür bankgirierte Warenwechsel von ca . 7 Prozent .

Am internatton/ >len Devisenmarkt waren die letzten Usancen
kaum verändert . Kabel gegen Berlin stellte sich auf 4 .1972— 4.1974 , Kabel
gegen London auf 4 .87,04 — 4 .8508 . London gegen Berlin aus 20 .37,7 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse trat eine geringe Gcschäftsbelebnng
ein und die Tendenz konnte sich , da die Interventionen der Großbanken
anhielten , allgemein leicht hcscstigcn .

Im Verlaus wurde die Tendenz allgemein freundlicher
» nd die nach Festsetzung der ersten Kurse eingetretene Befestigung konnte
Fortschritte machen . Man rechnet infolge ausreichenden Revortgeldange -
lwts mit einem reibungslosen Verlans der llltimovrolongation und er -
wartet sogar die Herabsetzung des Reportgeldsatzes um
0,2 5 Prozent Das Geschäft nahm an Lebhaftigkeit zu , da das Aus -
land wieder mit Käufen am Markt war . die sich namentlich von holländi -
scher Seite auf Kunstseide » werte und sür schweizerische Rechnung
aus Elektroaktien erstreckte . Auch das Rheinland zeigte in be -
schränkte, « Make für Montanwerte Interesse . Fest lagen Po -
l r> v h o n unter Hinweis auf die feste Haltung der Grammophonwerte
au der Londoner Börse . Die Spekulation schritt , soweit noch Leerenga -
aemeuts bestanden , zu Deckungen . Im einzelnen gewanncn Bemberg 11 ,
Glanzstoff 8 . Polvvhon 5 » nd Otavi 0 .50. Die übrigen Werte konnten
durchweg um 1—2 Prozent anziehen .

Der Privatdtskont blieb mit 6.62 Prozent sür beide Sichten
unverändert .

Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs wurde das Geschäft ruhiger ,
blieb aber sreundlich . Gröbere Umsätze sanden nur noch bei
stärkerer Nachfrage in Otavi . ManSfeld , Farben » nd Siemens statt . Auch
NAG . lagen erwähnenswert fest . Die Börse schloß allgemein zu den höch-
stcn Tageskursen . Nachbörslich waren die Kurse behauptet , mit -
» ntei ? sogar etwas erhöht . Es wurden genannt : Danatbank 290 .75,
Reichsbank 297 .5—298 , A .E .G . 181 .5 , Ehade 518 .50. Siemens 390 .5—391,
Maiisscld 116, Rhein . Stahl 134, Salzdetfurth 472 , Ver . Glanzftoff 561 .
Remberg 475 , Farben 251 .75, Otavi 55.50 , Altbesitz 50.90, Nenbesitz 15.20.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 24. Oft . An der heutigen Börse blieb die Umsatz -

t ä t i g k e i t im allgemeinen weiter gering , bei weiterem Fehlen des
Publikums und des Auslandes im Zusammenhang mit dem vollkommen
» » klaren Ausgang des Lohnkvnsliktes in der Eisenindustrie . Ungünstig
wirkten anch Nachrichten von einem Scheitern des südslavischen Stahlver -
eiuoauftrages . Nach den letzttägigen Kursrückgängen bekundete die Sve -
knlation Deckungsneigung . sodaft die ersten Kurse gegen die gestrige
Abendbörse im allgemeinen behau v t e t waren . Ucberwiegend
fei >er <röffneter » Elektrvwerte . von denen A .E G . , Bergmann , Gessürel
» nd Schuckert bis etwa 1 Prozent anzogen . Etwas regere Nachfrage be -
stand für Siemens mit plus 814 Prozent . Ferner lagen J . -G . Farben

auf Deckungskäufen leicht erholt . Bis 1 Prozent befestigt waren auber -
dem Mansselder , Rütgerswerke und Karstadt . Leicht abgeschwächt waren
dagegen Wavtz u . Freritag . Banken eröffneten knapp behauptet . Deutsch
Linoleum waren angeboten und 3 Prozent schwächer . Nach den ersten
Notierungen verstärkten sich die Deckungskänse » nd die Haltung wurde
allgemein freundlicher . J . -G . Farben waren bevorzugt und 1% Prozent
erhöht . Deutsche Anleihen , sowie Auslandsrenten lagen still und ge-
schäftsloS .

Berliner Devisennotierungen vom 24 .

Amsterdam
Buenos .»» « »
» rfttfeuanlra .
C81o
Kopenlinken
Stockholm
Heisings«!»
Italien
London'.Vcrotiotl
Poris
Schweiz
Spanien
Japan

23 Okt .
Geld

168 08
1 .7k ?
? 8 .? 7
111 . 76
111 . 7°
112 . 04
10 . 647
21 97
20 .334
4 .193
16 .37
80 66*
67 .58

Brie !
168 42
1 767
58 .39
111 87
112 01
112 26
>0 567
22 .01
20 374
4 201
1.6 41
89 81F
67 .72

1 -960 1 .964

2 «. Oft .
Seit ,

168 C-8
1 .764
58 .27
111 . 75
U1 . 8n
tl2 03
10 647
21 .97
20 . ZW
4 .193
16 .375
80 66
67 .4 '
1 .967

Sites
168 . 42
1 .768
«8 .39
111 87
112 C2
112 26
>0 . S?7
22 01
20 . 378
4 201
16 415
30 .8?
67 .61
1 .971

Ri » de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Sonftanlinop .
Athen
Eanada
Uruguay
Sairo
OfSIon»

Okt .
23 . Oft .
Geld

0 .501
f 8 .94
12 428
7 .373
73 .03
3 027
18 .88
81 .3 ?
2 . 117
5 .425
4 1925
4 .256
20 . 855
92 .06

Brie ,
0 - 03
59 06
12 44k
7 387
73 .17
3 .033
18 .9?
81 .48
2 .12 '
5 .4 ' 5
4 2006
4 .264
20 8-16
92 .24

24 .
Geld

0 .501
58 .94
13 428
7 .36 «
73 .03
3 .031
18 .88
81 .32
2 .107
5 .425
4 .19 '
4 .25F
25 8 -F.
92 .06

Cfi .
Briet

0 503
59 .06
12. 448

7M7
3 .037
19 .02
81 .48
2 .111
5 .435
4 .200
4 .264
20. 895
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 24 . Okt .
2 ». Oft . 23 Oft .

Amsterdam
Buenos .»lireS
Brüssel.« » «», .
c » lo
Sopenstagen
Stockholm
Heisings»!«
Italien
Vondon
Newstori
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

23
Geld

168 13
1 .763
58 25
111 . 79
111 87
112 06
10 .55
21 97
20 .33
4 1P45
16 368
80 .69
67 51
1 .960

Oft .
Stiel

168,47
1 .767
58 37
112 Ol
112

' 09
112. 28
10 57
22 .01
2037
4 2025
16 408
80 .8 --
67 .65
1 .964

Geld
168. 10
1 .764
58 .26
111 ' 9
111 83
112 02
10 55
2t 961

Brtef
168 44
1 .768
58 .38
112 01
112 11
112

'
24

10 .57
22 001

20 34120 3 ?
i 1923 4 2003
16 . 307 16. 457
80 .68l --0 .84
67 .57 67 .7 >
1 .967 ' 1 .971

Ri « de Ja ».
Wien
Prä »
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Sonstaniinop .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

Geld
0 .c 01
58 94
12 4 '7
7 .36 .1
73 .0 »
3 .037
18 .88
81 .3?
2 .117
5 .4 ? 5
4 1925
4 .256
20 856
92 .06

Briel
0 .503
59 06
12 447
737
73 .22
3033
18 .9?
81 48
2 .121
5 .435
4 205E
4 .2*4
20 896
92 .24

21.
Geld

0 .c 01
58 .94
12 428
7 .363
73 .03
3 .031
18 .98
81 . 3 ?
2 .107
5 .425
4 . 192
4256
20 856
92 .06

Oft
Briel

0 .503
59 06
12 448
7 .377
73 .17
30 ' 7
19 .02
81 .48
2 .121
5 .435
3 .200
4 .264
20 895
92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 24 Okt .
23 . in . 24 . in . 23 . in . 24 . in« eltitiott 519 .70 519 .65 Wien 73 02V? 73 .05London 25 .20IK 25 .20V- Budapest 90 .58 90 60

Pari » 20 .29V. 20 29V. « gram 9,13 Z. 1ZBrüssel 72 .22 72 .21 Sofia 3 .75 3 .75Italien 27 .21 "- 27 .21 '/- Bularest 3 .14 ' s 3 .14Madrid 83 85 83 .? 5 Warschau 58 .25 58 .25Holland 208 .30 208 .30 Seisinn, - r» 13 .09 13 09
Stockholm 138 .85 138 .80 Konstantin -», 2 .65 2 .64
CSIo 138 .55 138 .55 Athen 6 .73 6 .73
Kopenhagen 138 .55 138 .55 BnenoS -Aire» 2 .IS " - ? 18 ^
Prag 15 .40 15 .40 Japan 2 .41V- 2 .43 ° ,
Deutschland 123 .77 -/- 123 .80

? aalick> Meld 2V» Vro - Monatsaeld 3 Pro ». 3 MnnalSaeld 4 " . Bron

Prämiensätze
der Bankfirina BAER & ELEND , Karlsruhe .

Abl.o .AuSI.
« .E .G.
Tanatdanl
DeutscheBk .
DiSconto
Dresdner
Dt. Erdöl

JI«B. U Jon !>«». 5n Jon iiou He«
1« l IV« Farbenind. 4 ' .'« fi»/. 8 »!. Rordd .Lloyd 4 5 '/t

34 5 '/2 7 Gelsenlirch . 4 5H 7 Ctani
6"2 7"s 9 ' - Hapag 4

fiV»
fiv » 7 Pbönix

Rheinstahl
5

3 'Ii 4 ''s 5 ";- »andeisgel. 8V? 10 'v 5 7
3V.» 4 ' /, 5 "t Harpener 6 8 10 Siem .HalSIe 7 9
Z'/-
4 </-

4 ' , 6V- Lichi » rast 6 8 10 ZellstWaldh . 7 9 >/e
6 '/s g '/Z/Mannesm . 4 '/- 6 '/a « </->

Jim.
7
4
6 '/-
9

11
12

Mannheimer Börse .
Mannheim , 24 . Okt . (Eigener Drahtbcricht .) Bei behauvtetc /

Tendenz notierten : Bad . Assekuranz 225 , Franks . Allgem . Versicherung l 8"'
Dt . Linoleum 325 , Mannh . Gummi 30, N .S .U . 30.

Warenmarkt
Berlin . 24 . Okt . lFunksvrnch .» Produktenbörse . Di « unvcr -ui^lustlose » no stille Tendenz sür Brotgetreide jinhet zu.», allergrob » ".

Teil ihr ^ Erklärung in der Zurückhaltung der Mühle » , die wegen "1
groben a »gesammelten Mehlvorräte sast keine Neuanschassungen vornehw ^,So konnte denn auch das etwas keltere Amerika eine » gröberen EinM
nicht ausüben , da man hierin nur eine Reaktion aus die lebitägigen

tr unwesentlich "e
(
l
(wältsbewegiuigen erblickt . Die Kif «Offerten waren nurrfitinprf prfiffrW 0 g g g jf HJUIÖC.. . . wumv - .

Dezember nicht voll behauv '",
.. . © erste stetig , stllr Hakt

»ergt sich niehr vromvtes Angebot . Ter Ervort ist still geworden
Berlin , 24. Okt . «Funkspruch . » Amtliche Produkten -Notlem » ««'

(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 10V Kilo ab Stativs
Weizen : Mark . 210—213 (74% Kilogr . Hektolitergewicht, . De, .
bis 228 .50 u . Brtes , März 235 .25—235 u . Geld . Mai 240 .50—240 .75, T -"
denz ruhig : Roggen : Mark . 204—207 (69 Kilogr . Hektolitetg - wm "
Okt . 21k—215 .50, Dez . 221—220 .75, Mär , 230 .75—229 .75, Mai 235 .50 t '
234 .75, Tendenz matter : G e r st e : Braugerste 231—251 . Futter - und 3 ' '
dustriegerste 202—212 , Tendenz ruhig : Haser : Mark . 201 —210,
225.25, Mai 234 n . Bries , Tendenz ruhig : Mais : loko Berlin 217—21, j
Tendenz behauptet : Weizenmehl 28.25—29.50 , Tendenz matt : Roggen "1

,,26.25—29 , Tendenz matt : Weizenkleie 15—15 .25, Tendenz stetig : Roa >'/, ,klele 15 .25—15.50, Tendenz stetig : Weizenkleiemelasse 15.95—16 .10 : S ' y 1.
riaerbsen 45—54 : Rapskuchen 19.80—20 (Balis 38 Prozent : Leink » -?
24.50—24 .80 ( Basis 37 Prozent ? : Trockenschnitzel 14 .2V— 14 .60 :
extrakttonssckirot 21 .70—22.40 (Basis 45 Prozent ) : Kartosselslocken l 0 '-
bis 19 .70 RM .

Magdeburg . 24. Okt . Weiftzucker (einschließlich Sack und VetbrauK
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! iunerM
10 Tagen 24,37 RM . Okt .—Dez . 24 .37 . Tendenz ruhig . ,* Bremen . 24. Okt . Baumwolle . Schlunkurs . American Middlt ^
Un . Stanbarji 28 mm . loco per engl Pfund 21,38 Dollarcents .Bremen , 24 . Oktober . (Funkspruch . ) Banmwoll -TerWinnotiertt »^
( 1 Uhr ) in Dollarcent Dez . 20.30 G 20 .85 B . Ja » . 20.35 i» 20.2H -
Mär , 20 .41 G 20.44 B , Mai 20.36 G 20.38 B . Juli 20 .33 20 .35 P
Tendenz : schwach. #Liverpool , 24 . Oktober . (Fnnkspruch .s Banmwollerössnnnaöknrse ' ,
engl . Pfund »: Okt . 10 .31 , De, . 10.15 , Jan . 10. 12—10.13 , Mär , l ° l
bis 10. 12 , Mai tO .10—10.11 , Juli 10 .05. Tendenz : ruhig .

Metalle .
Berlin . 24 . Okt . Metallnotierungen fiir ie 100 Sn . Elektrolntkuv ^

prompt ctf Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNotierung der ® .
einigung f. d . Dt . Elektrolntkupfernotiz » 147 RM . — Notierungen
Kommission des Berliner Metallbörienvorstandes ( die Preise versteh
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahl « ^
Originalhüttenaluminium . 98—9» Prozent , in Blöcken , Wal, - oder DrA

'
barren 19.0 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194 $ *!.

'
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . . Antimon -Regulus 85 - 88
Feinsslber ( 1 Kg . fein » 79.25—80.75 NM -

Pforzheim . 24. Oktober
Die mit einem Aktienkapital von 90V 000 RM . arbeitende R »A ,Kraft A .-G . . Alpaka - « nd Silberwarensabrik , veröffentlicht ihren ^

fchluh per Ende April d . Js . Danach belief sich der Fabrikalionsg - ivi "
,aus 347 553 RM . Die Betriebs - und Berwaltungskosten werden

305 632 RM . und Abschreibungen mit 20 874 RM . angesiibrt . Nach 3 „buchuug eines Berlustvortrages aus den Jahren 1925/27 in Höbe »o
149 020 RM . , schließt das abgelaufene Geschäftsjahr demnach mit eii^
Verlust von 127 993 RM . ab .

Berliner Börse

Deutsche
vom

Staatdpap .
23 . 10 . 24 . 10 .

50 .90 50 .90
15

_
2o 15

_
25

87 .50 87 -50

87 .25 87 .25

77 . 12 77 .40

79 .50 79 .50

78 .20 78 .20

84 .50 84 .75
95 95

6 6 .10

Rh . -M . G . 74 74 20
6% ssarden 136 5 s 137'i SJ«b. L. S . — 18
i!Gr .« >.Mhm . — 14 .90

24. Okt .
28 . 10. 24. 10.

Hamb .Slldam 183 .5 184

Ausländ
> Mex. abg.
I Mex. abg.
4H Ccft.® .
4 Gold«.
4 Kronenr .
I türt . Ad .
4 I . vagd .I
4 T .Bagd .lI
4 X. ZoU .
Iürt ..L»se
4V- Uug. 13
4Vj Ung. 14
4 » Hfl. Wals-

reute abg.
4 » ronrnr .
5 I >liuant .

• 6g.
l '/a 3ü abg.

Werte
37 . 10 37

- 23 50
- 37 > 0
- 1 .9b

9 .10 9 . 10
12 .25 12 .37
12 .25 11 .80
12 .20 12 .25
18 .25 18 .25

26.60 26 62- 1 .9 -,
16 .75 16.50

Verkehrs werte .
171 .5 172 .5« flg . Volalb. 1843 (4 184

Baltimore 112 5«
Oannoii 74 72 .75$ 1.0 » .® .» ««. 89 .5 8 ^. SieichSb .
Elektr.Hch».
txo . zertisil .
Hamb. Pakets
»amb.Hochd .

Hansa
Neptun
N . Lioq»
Schantuug
Siid .Eisend.
Ber . Elb-

vsiik
« bea
Bad . Bank
« I. ei . Werte
Bt . s. Brau
Barm . Bk» .
Baq .HYP.B.
„ Verein «

Berl .Hdlsges.
Eommerzb.
Danz .Priv .
Darmft .BI.
D. « siat.Bl .
Dtsche .Bl .
Dt. Hqp .BI.
D .Uebs .BI.
DiSI. .Ges .
Dresdu .Bl.
GotbaGrun »
Lux.Jnter .
Mein .HYP.
Mitl .Bod .C .
Mitleid .Ebl .
Lftbanl
^ eft . Credit
Pr .Boden
Reicksbant
Rb .Credilbt .
Sudd .Bod .Er .
Siidd . Lisi .
Bbi . Hamb.
Wiener Bin .

183 >'« 184
123 123 ».
14 / 147

b 6 .10
122 12l »u
55 .75 55 .25

Aktien .
135 135
179 179
153 ' /» 151 %
168 167 .5
140 "« 140
162 .5 163 .5
160 159 .5
289 289
183 1/« 1S4 ".
10b IQo ' /B
283 .5 290
51 .37 515
166 166 ".
143 143
10S ' /« 105 .5
162 161 .5
168 "« 168 "i
133 .5 134 .5

7 .87 , 70
136 1'. 1351/4
291 293
206 206
114 114
34 .62 34 .6
133 133
297 >/< 298
125 125
163 166
131 .5 131 .5
162 16 ^
15 .12 15 .12

Indnstrie - ^ '- ' ion.
Äeeumuiat . 167 .5 167 *<
« dierb . Gl.
iidi . Kieqer
« . E . G.
dio. LI«. »
Aiseu Zem.
Ammend P .
Äschass .Bräu
« sä>ass . »ellft .
« ugsd .RM .
Bamag . Mg .
Bamd .MSiz.
Barop Wal ,
Basalt

120
1045 .
180
86
205
209
181

117 .5
105
18 L' /.
8b
204 - '.
204 '/.
180

205V« 203
i9 .b 99 .87
19 .25 19 .25
131 .5 131 .5
84 84
67 6b .12

Baqr . Zell.
Baqr . Mo «.
Baqr .Spieg .

P . « cm», .
Berger Tsb.
Bergm . Eltl ,
B .KarlSr .J .
Bert . Kindt.
BI .Mas » .
Berib .Mefs.
BraubNiirub .
Art . Bril .
Brschw. St.
Brem .Besgb.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBovcri
Buderu « E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Eapito RI.
Ciiari . Waff.
Eh . Buckau
Eh . Heyden
Eh. Nelsenl.
Eb . Alber«
Ehade
Eone . Berg
Eoue . Ehem.
Eone . Spinn .
Et . Eaoulch.
DaimlerBenj
Dt. « ii . Tel .
Dt. « sphaU
Dt. Eouti .G.
Dt . Erdöl
Di. Gußstahl
Dt . Aute
Dt. Kabel
DI. Linoi .Wl.
D «. Masch.
DI. Post
Dt Sckacht».
Dt . Epikgel
Dt. Stein,g .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Di. Eisrnh .
Dortm .Äilieu

, Union
Dr .Schnell»».
Düren Metall
Dlirloppwke.
Diiss .Masch.
D «n. « oiiei

^ j . 10 . " 4 . 10

225
64 .12

38 ?
204

550
90 .5
80
193
177 ' «
220V.
67 .7t
131 .5
221
152

2
. 4 .75
58 .75
74 .75 7

226
64 .12
475
387
204 .5

545
92 .5
80
194 .t
176
220 1'
67
133
221
152 »'.

1 .5
4 .7b

57 .2t

124
92
120 V«
79
79
515
80 .5
34 .25
111
132 .5
80 .75
138 .5
151 .5
187
134 ' /.
93 .5
141
69 .5
373
fc0 . 75
30
93
102

158
47 .5
72 .75

257
113 ' /.
225
41

125
92
119
79

Iii
80 .5
33 . 12
lliv .
132 .5
80 .7-
137 .5
152

93 . 12
141
69 .1
315
51
30
93
lOO /̂s

73 .37
238
257
118v
226 .5
40 .25

118 118 ».
ffnefl. s - i, 132 130 ".
Eintracht 164 3i. 164 ' •
Ei -enb. Be«. Is8 .5 157 .5
Eii . Eprottau §9 18 .87

El . Liese «.
Et . Li cht » rast
Eugelh .BrSn
En »mg .»U.
Erdmsd .
Eriang .B« .
Eschw .Bg.
Esi.Sleint .
Faber Blei
Faiilbg .Lisl
^ altenftein
Faradit
I .G .Farben
Feinjute
Feldm . Pap .
FeileuGuill .
Fiöih .Masch.
Frauftadt z .
FreuudMsch .
Fried .Hall
Friedr .Hütte
Friste«

Gaagen . Eil .
« els.Bw .
Nenschow
Germania P .
Ges .s.e.UnI.
Girmes Eo .
Giadb .Wolle
GlasTchaile
Giockenft .
GiückausBrSn
Goidschm.
Gritzner
Grün u. Biis .
Gruschwitz
Guanowerle
Gundiach

Habcrm . S .
Hackeib D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Hard .Phönix

„ Brücke
Harpener
Harlm . M .
Hedwigsb.
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hiudr . « usf .
Hirsch » ups.
Hirschb.Ld.
Hoesch
Hossm . et
Hobenlobe

23 . 1U

235 '«

78 ^25
108
156
213
122
38 62
117
134 ' /«

250
114 .5
236
147
63 .5
91 .25

198 .5

24 . 10.
174
237
224
7825
107
156
214
120
39 -5117
131
58
250 '
114 .5
256
146
63
9 ' .5
17 .25
198 .5

99 99
21
121 .5
92 .75
1935
267 .5
265
159 .5
208 .5
36 .5

21
122
9 ^ .5
190 .5
269
255
161
208 V«
37

97 97
120 -/- 121 5
170V« 167
83 83
6/ .25 67
97 96 .5

107 »/. 107 ' .
96 .87 97 .5110 . 110
145 .5 14b
137 -,. lZ7 ->.
42 .5 42
83 .25 84
84 .67 85

131
18
92 .25
251
24
92 .75

108 .5
12b
77 .75
66

132 -/.
18
92 .25
2f OV.
24 .12
92 .5
104
130
108 .5

67 .75

Holzm. Ph .
Horchrote .
Hotelbelr .
E .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Alse Bergb .
Induftrieb .
Beselich
Alldei
Zuugban »
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
Kiöcknerw.
« norr C. H .
Köhlm . Tt .
Kolb & Sch.
Köln « euess .
Kölner Gas
.« mitt « Soff.
Kört Gebr.
Kört EI .
Krautz & Co.
KunzTreibr .
KiipperKb.
Lahmeqer
Laurahütte
Leipz.Riebe«
Leopoldsgr .
Linde» Ei «
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Manuesm .R.
MauSsel »
Masch.
BuckauWolf

M . W. Liud
„ Eorau
„ Zittau

Metallbanl
Miag
Minimax
Miiieid . St .
Mir & Gen.
Mol . Deutz
Mülh . Bg.
Nation ,iiut »
Neckarsutm
Reckarwte.
Ndl. Kohle
Rordd .Eis

„ Steingut
Nordd .Iril .

.. Wolle
Rbg .HerluI .

23 . IU. 24 . 10 .
129 " . 130
109V. 109V.
184 .5 188
90 92 ,135 136 .5
24S 243
128 1275
122 122
115 110
88 .12 88 .12
128 127 .5
278 279
236V. 23 A.
109 109 V.
146 ". ' 46v .
91 .5 91 .7o
177 -/8 177 .5
122 122- /.

178 .J
50

Ob . ,Bed»«s
Ct . Kot»
Dto . ffltmisj
Lrenstein
Lftwerle
Panzer
Pei . Union
Phönix Bg.
Phönix Br «.
Pinisch
Pittter Wlz.
Poege et .
Poegr Borzg .
Polyphon
Presto
Preutzengr .
RadebergExp .
Rasqu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reicheii M .
Reish . Pap .
Rh . Bräunt .
„ Elektro
„ Mödel
„ Stahlw .

R. W . E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
Richier Dao .
Riebeck -Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Rütgersw .
Sachseuw.
Sachs . Guß
S . .TH. Ptt .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetsurth
Taugerh .M .
Sarotti
Scheriug ch.
IchlegelbrSu
Echtes . Berg .

Ziul
Schl .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub .-Salz
SM . Ercmcr
Schuckeri ei.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg .Iol .G.
S >eger»dWerI
Siem . Gl.

23 . i0 . 24. 10 .
103 107V«
10 ?
83

' 0 ? .b
83 .25
110 - .
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Donauversinkung .
In verschiedenen Zeitungen find in der letzten Zeit aus Tutt -

î Zen stammende Notizen veröffentlicht worden , welche die Ver -

Ölungen über die Donauversinkung zwischen Baden und Würt -
'>nberg betreffen , den Sachverhalt aber nicht vollständig darstellen .

1 Stand der Verhandlungen ist z. Zt . folgender :
t Heber die Frage , in welcher Weise sich die Länder Baden ,
^ ußen und Württemberg aus Grund des Zwischenurteils
,

s Staatsgerichtshofs von 1927 verständigen könnten , haben vom
Mai d . I . in Beuron Verhandlungen stattgefunden , bei
außer den genannten Ländern auch Bayern vertreten war .

Nach eingehenden Besichtigungen und Erörterungen kam man
? dein Ergebnis , daß die zur Verfügung stehenden technischen Un »
.̂ agen kein hinreichend klares Bild über den Einfluß der Ver -

Hungen ergäben ? namentlich war das auch die Ansicht des preu -
? hen und des bayerischen Sachverständigen , des Geheimen Baurats

^ ^dan in Berlin und des Geheimen Rats Freytag in Mün -
7tn ' Man war daher einstimmig , also auch mit Zustimmung der
^ ttembergischen Vertreter , der Meinung , noch weitere Feststellun -

machen zu sollen , besonders ober - und unterhalb des Immen -
ln8ei Wehrs und der Fridinger Versinkungsstellen weitere Messun -

der Abslußmengen vorzunehmen . Einschaltend sei bemerkt , daß
von den Sachverständigen für erforderlich gehaltenen Fest »

. ungen auch dann gemacht werden müßten , wenn die Angelegen -
fci. erneut den Staatsgerichtshof beschäftigen sollte ,
j Badischerseits wurde alsbald Weisung gegeben , die von

^ Konferenz für notwendig gehaltenen Matznahmen zu treffen .
Überraschenderweise erklärt « jedoch das württembergische
^ nenministerium Ende Juli d . I ., daß es mit diesen
* a

, & nahmen nicht einverstanden sei , und machte neue
Schläge . Wenn zu diesen neuen Vorschlägen von Baden bisher
3 nicht Stellung genommen werden konnte , so hängt dies natur -

nicht mit der Absicht verzögerlicher Behandlung zusammen ,
eine Entschließung württembergischer Interessenten glaubt

x
^ rstellen zu dürfen , sondern mit der schlichten Tatsache , daß das

Leiben des württembergischen Ministeriums zu einer Zeit in
. ^ Isruhe eintraf , als die Sachbearbeiter ihren Erholungsurlaub
,Me angetreten hatten . Im übrigen wird man nicht erwarten

(> n , daß man zu einem Schreiben , zu dessen Abfassung mehr als

^ Wochen erforderlich waren , in wenigem Tagen mit der erforder «

Gründlichkeit wird Stellung nehmen können .

Landtagswahloorbereilungen .
tz. ^ er Landesausschuß der Wirtschastspartei hat nach einem Vor -
l,j & des Abgeordneten von Au beschlossen : „Die Wirtschaftspartei
^.

"
selbständig in den Wahlkampf auf der Grundlage der gegebenen

wi Mitnisse ein . Sonderabkommen in einzelnen Wahlkreisen mit
Badischen Bauernpartei werden als unzweckmäßig abgelehnt .

"

E?. Spitzenkandidaten in verschiedenen Wahlkreisen wurden die bis -
>? «en Abgeordneten v o n A u und H e r m a n n , ferner für Karls -

Stadtrat Willet vorgeschlagen .

Unfallchronik.

^ Ucht , daß ihr vor etwa zwei Jahren dorthin ausgewanderter
Otto , von Beruf Metzger , bei Ausübung seines Berufes

in,,
1" Unglücksfalle zum Opfer gefallen ist. Der Verblichene , der
»ot Vollendung seines 21 . Lebensjahres stand , hatte sich überall

h^ .Zeichnet durch freundliches und zuvorkommendes Benehmen ,
°»ch durch große Geschicklichkeit in seinem Berufe .

!z KSniqsbach . 24 . Okt . (Tödlicher Sturz von der Treppe .1 Der
^. Hchre alte Friedrich Faßler zog sich durch einen Sturz auf

treppe « inen Schädelbruch zu , der den Tod zur Folge hatte ,
v Heitersheim , 23. Okt . (Schwerer Unfall .) Gestern nachmittag

in das hiesige Spital ein Mann eingeliefert , der auf der

n,
®BC zwischen Seefelden und Hügelheim bewußtlos aufgefunden

war . Es handelte sich um einen Fuhrknecht aus Müllheim .
Ii

en mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk von einem Schweizer
^ °wobil . das sich auf der Fahrt nach Holland befand . angefahren
$ war Der Fuhrknecht hat mehrere Rippenbrüche und innere

1,̂ Hungen davongetragen . Auch die beiden Pferde wurden ver -

tj | Da das Schweizer Auto ebenfalls beschädigt wurde , mutzte es
weiterfahrt aufgeben .

, =* Schliengen , 23 . Okt . (Vorn Auto gestreift .) Ein Schweizer

5t , Wahrer wurde gestern nachmittag zwischen Auggen und

'in ^cn vom Kotflügel eines Autos gestreift , fodaß er stürzte und
schweren Kieferbruch erlitt .
Markdors , 23. Okt . (Den Verletzungen erlegen .) Das sechs

*L <üte Söhnchen eiiws Landwirts aus Stadel das aus Unvor -
von einem 17jährigen Knecht mit einem Flobertge -

in die Luftröhre gejchossen wurde , ist am Sonntag seinen Ver -
in ^ Aen erlegen ^ Der Vater dcs Kindes hatte das Gewehr geladen

e Ecke gestellt .

Heidelberg , 24 . Okt . (Der Wettbewerb um den Erweiterung ? -
iL der Universität .) Am 20 . Oktober ist der Termin für die

Sl
e' etun 8 der Pläne zum Erweiterungsbau des neuen Kollegien -

ittia abgelaufen . Das Preisgericht wird im Laufe des Novembers
>nnientreten , um die eingegangenen Pläne zu prüfen . Wahr -

wird dann eine öffentliche Ausstellung der Entwürfe statt -

inj Kuppenheim , 23. Okt , (Beerdigung eines Veteranen .) Dieser
«fa , ®ur dcn die irdischen Ueberreste des Albert Walz , genannt
H Kalbert , zu Grabe getragen . Der Mililär - und Muj >Ioerein
'% rc;

^ ^ ieranen von der Umgegend gaben dem Verblichenen das
~ ^ eife . Als Forstwart der Gemeinde versah er volle 50 Jahre

*, Jttf ) mit großer Pflichttreue seinen Dienst , vor 5 Iahren wurde
Nofi ^ ' lähriger in den wohlverdienten Ruhestand versetzt . Drei
-r § 1 des Militärvereins galten ihm als letzter Gru '

fl. Im Namen
^ üdeforstbeamten Irgtc der Forstwart aus Iffezheim einen

Waldkranz an seinem Grabe nieder .

Der Ruf nach Verkehrsverbesserungen
Die Elektrifizierung der badischen Bahnen . Verkehrswünsche ans öem Renchtal.

Eine Entschließung des Badischen Verlehrsverbandes .

„Der Landesausschutz des Badischen Verkehrsverbandes erkennt
mit Dank die Bemühungen des Verbandsvorstandes um baldige
Elektrifizierung der badischen Durchgangsbahnen , insbesondere der
Nord - Südlinie , der Ost Westlinie und der Schwarzwaldbahn an . Er
spricht aber die feste Erwartung aus , daß Reichs - und Landesregie -
rungen alles tun , um diese für die Verkehrs - und wirtschastspoli -
tische Entwicklung des deutschen Südwestens höchst wichtige Forde¬
rung so rasch als irgend möglich zur Erfüllung zu bringen und noch
bestehende Hemmnisse aus dem Wege zu räumen . Es geht nicht an ,
datz das Elektrisierungsproblem in anderen Teilen des Reiches un -
entwegt sortschreitet , wahrend die deutsche durch den Krieg und die
Kriegsfolgen hart bedrängte Südwesteae weiter zurückgesetzt wird .
Technische Hemmnisse liegen nicht vor , wirtschaftliche und politische
müssen überwunden werden , wenn nicht Badens Wirtschaft und Ver -
kehr im Lebensnerv getroffen werden soll. Reichs - und Landtag und
alle am Gedeihen des deutschen Südwestens interessierten Körper -
schasten werden aufgerufen , mit allen Kräften an der Lösung dieser
für das badische Land wie für das Reich gleich wichtigen und bedeu -
tungsoollen Aufgabe mitzuarbeiten .

"

Die südwesldeutfchen Brückenbauprojekte.
Eine Entschließung des Badischen Vertehrsverbandes .

„35er Badische Verkehrsverband bittet die Reichsregierung und
die zuständigen Landesregierungen dringend , mit allen Kräften da -
hin zu wirken , datz alle der Erbauung fester Rheinbrücken bei
Maxau , Speyer und Mannheim noch entgegenstehenden
Hemmungen so ra 'ch als möglich beseitigt werden , damit der Ent -
Wicklung von Handel und Berkel,r in der Südwestecke des deutschen
Reiches , der Weg frei wird .

"

Verkehrswünsche für öie Oberrheintalbahn.
= Schopsheim , 23. Okt . Die Handelskammer Schopfheim hat

die Reichsdahndirektion Karlsruhe gebeten , im Hinblick auf den
regen Verkehr auf der Rheintallinie Konstanz —Basel die beschleunig¬
ten Personenzüge 998/999 auf der oberen Rheintallinie und die Nach-
mittagszüge E 72/73 auf der Strecke Basel —Freiburg beizubehalten .
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat aber diese Bitte mit Rück-
ficht aus den starken Rückgang des Personenverkehrs abgelehnt . Weiter
teilt die Reichsbahndirektion mit , datz die Möglichkeit der Einführung
eines weiteren Zuges von Lörrach nach Weil - Leopoldshöhe bei oer
Ausstellung des Jahresfahrplanes 1929/30 besteht . Das Sonntags -
zugspaar 1634/1635 zwischen Basel und Schaffhausen wird bis Ende
Oktober beibehalten und verkehrt wieder ab Ostersonntag . Die
Späterlegung der Abfahrtszeiten von zwei weiteren Zügen auf der
oberen Rheintalbahn mutzte von der Reichsbahndirektion aus be-
triebstechnischen Gründen ebenfalls abgelehnt werden . Hinsichtlich
der Zugverbindung nach dem Osten bemerkte die Reichsbahndirektion ,
daß die über Singen und Jmmendingen laufenden Anschlutzzüge ge-
nügen . Die Handelskammer erhebt dann erneut die Forderung nach
zweigleisigem Ausbau der Oberrheintalstrecke .

Auf der Ausschutzsitzung des Badischen Verkehrsverbandes in
Kehl am letzten Samstag wurden auch verschiedene Wünsche des
Renchtales vorgebracht . U . a . wies Bürgermeister F e l l h a u e r
als Vorsitzender des Renchtalverkehrsverbandes darauf hin , datz die
Zugverbindungen ins Renchtal viel zu wünschen übrig lassen , und
erklärte , datz viele Besucher des Renchtales , das gerade jetzt
während der Herbstzeit ein herrliches , farbenprächtiges Bild biete ,
sich über zu langen Aufenthalt in Appenweier beklagten . Es sollte
bald Wandlung erfolgen . Der Verkehrsverband werde deshalb
gebeten , die Bestrebungen des Renchtales , die Bahnverbindung über
Appenweier auf irgendeine Weife besser zu gestalten (oder durch
Einstellung von Triebwagen !) , zu unterstützen . Eine besondere
Berücksichtigung des Renchtales sei deshalb nötig , weil dieses unter
der Grenzziehung nach dem Krieg sehr leide und dem besetzten
Gebiet nahezu gleichzustellen sei. Das Renchtal würde Haupts ^ >
auch gewinnen , wenn der Visumzwang endlich wegfiele . Die Ver -
Handlungen Hierwegen mutzten energisch weiter verfolgt werden .

Abbau der Grenzsperre im gegenseitigen
Verkehr mit Frankreich.

Seit zehn Iahren liegt der gegenseitige Verkehr zwischen Baden
und Elsaß - Lothringen infolge einer scharfen Grenzsperre nahezu voll -
kommen danieder . Die allgemeine Einreiseerlaubnis (Visum ) nach
Frankreich galt lange Zeit nicht für Elsatz -Lothringen . ein erleich -
terter Grenzverkehr bestand nicht . Für die Einreisegenehmigung
nach Elsatz - Lothringen wurden besondere Bescheinigungen oder Refe -
renzen verlangt . Die dadurch eingetretene langjährige , nahezu
vollständige Abschnürung des früher sehr lebhaften Verkehrs be-
deutete bei der großen Ausdehnung der deutsch- französischen Grenze
längs des Oberrheins eine schwere Schädigung des Wirtschaftslebens
der betroffenen Gebiete . Erfreulicherweise sind neuerdings wysent -
liche Erleichterungen eingetreten . Die Gebühr für ein 15tägiges
Visum für die Einreise von Deutschland nach Frankreich ist von
10.50 auf 1 .05 Mark herabgesetzt worden , in umgekehrter Richtung
von Frankreich nach Deutschland kostet ein 15tägiges Visum jetzt
1 Mark (bisher 5 Mark ) . Leider war es bis jetzt nicht möglich ,
mit Frankreich zu einem Uebereinkommen über den im Friedens -
vertrag vorgesehenen kleinen Grenzverkehr zu kommen . Die Vor -
teile dieses kleinen Grenzverkehrs würden darin bestehen , daß an
Stelle des sonst notwendigen Visums eines Konsulats die Bürger -
meisterämter im Gebiet dcs Grenzverkehrs berechtigt sind , für eine
geringe Gebühr Grenzscheine auszustellen , die auch zur gegenseitigen
zollfreien Mitnahme von Marktwaren berechtigen . Die bisherigen
Verhandlungen hierüber zwischen der deutschen und französischen
Regierung führten zu keinem Ziel , da Frankreich nur eine Zone
von 5—7 Km . diesseits und jenseits der Grenze für den erleichterten
Grenzverkeyr zulassen will , während deutscherseits eine größere Aus -
dehnung dcs Grenzverkehrs erstrebt wird . Im Interesse der Be -
lebung des Wirtschaftslebens der beteiligten Gebiete wäre zu
wünschen , daß die neu aufgenommenen amtlichen Vcrhandlungcn
bald zu einem befriedigenden Ergebnis gelangen . Der Badische
Verkehrsverband Karlsruhe , der sich eingehend mit der Frage der
Erleichterung des deutsch- französischen Verkehrs befaßt , wird auch
weiterhin um die befriedigende Regelung dieser wichtigen Fragen
besonders bemüht sein .

Zur Förderung des Kehler Sandwerks .
— Kehl , 24 . Okt . Der Handwerker - und Gewerbe -

verein Kehl hat in einer Eingabe an das Innenministerium
das Ersuchen gerichtet , die Stadtgemeinde Kehl aus dem Bezirks -
Wohnungsverband auszuscheiden und zum selbständigen
Wohnungsverband zu erheben . Dadurch würde eine wcsent '
liche Erleichterung der Finanzierung des Wohnungsbaues und
gleichzeitig eine Vereinfachung der Verwaltung erzielt werden .
Sollte dem Gesuch aus gesetzlichen Gründen nicht entsprochen werden
können , so soll der Bezirkswohnungsverband durch eine genaue und
unparteiische Prüfung die in dsn Gemeinden tatsächlich vorhandene
Wohnungsnot feststellen und die Baudarlehensmittel im Verhältnis
zur Zahl der tatsächlich vorhandenen Wohnungssuchenden verteilen .

Errichtung eines Kanauer Keimatmuseums.
— Kehl , 24 Okt . Seit Jahren beschäftigt sich die Stadtverwal -

tung auf Grund verschiedener an sie ergangener Anregunger mit der
Frage der Errichtung eines Hanauer Heimatmuseums .
Dieser Gedanke hat insbesondere durch die Veranstaltung des Ha -
nauer Heimattages im Jahre 1925 sowie der Hanauer Herbstwoche
mit Spinnfest im Jahre 1926 stark an Boden gewonnen . Der Plan
ließ sich bis jetzt aus Raumschwierigkeiten nicht verwirklichen . Da
nunmehr in absehbarer Zeit die Möglichkeit besteht . Räume für die
Einrichtung wenigstens des Grundstocks eines solchen Museums zu
gewinnen , hat sich der Gemeinderat entschlossen , grundsätzlich der
Errichtung eines solchen Museums zuzustimmen . Oberreallehrer
Rusch will die Vorarbeiten sowie die Einrichtung und Verwaltung
ehrenamtlich übernehmen .

cja Graben . 23 . Okt . (Der Erfinder des Blaugases ein Badener .)
Das bei der Zeppelinfahrt oft genannte Blaugas wurde bekanntlich
von dem Chemiker Dr . Hermann Blau erfunden . Blau ist , wie
man nun erfährt , am 21 . Januar 1871 in Graben geboren .

Z Marlen ( A . Offenburg ) , 24 . Okt . (Amtsniederlegung des
Bürgermeisters .) Der Gemeinderat hat am Montag das vom Bür -

germeister eingereichte Rücktrittsgesuch genehmigt . Der Bürgermei -
ster hat sich zu diesem Schritt veranlaßt gesehen , weil seine Nerven
durch die bekannten Vorkommnisse stark in Mitleidenschaft gezogen
worden sind . Die Neuwahl eines Bürgermeisters ist nun auf den
8 . November festgesetzt worden . Die Meldung , der Bürgermeister
sei verhaftet worden , ist darauf zurückzuführen , datz ihn die Offene
burger Staatsanwaltschaft in einer anderen Sache die mit Ge -
meindeangelegenheilen nicht das geringste zu tun hat . vorlud und ihn
im Amtsgericht behielt , bis sie geklärt war . Nachdem sich die Un -
schuld des Bürgermeisters herausgestellt hat . wurde er auf freien
Fuß

Freiburg i . Br ., 23. Okt (Vermißt .) Seit dem 17 . Oktober wird
die 21 Jahre alte Krankenpflegerin Lore Keishein , die von Köln
in Freiourg eintreffen sollte , vermißt .

Billigheimer Purzelmarkl .
== B !lligheim , 23. Okt . Wie alljährlich seit 1450 feierte man

am Dienstag des St . Gallusmcrktes das Volksfest der Südpfalz ,
den Billigheimer Purzelmarkt . Nicht ein Fest gemeinhin , sondern
ein Bekenntnis zur Gebundenheit des Volkes an sein seit Jahr -
Hunderten umstrittenes Grenzland . So findet sich dann eine immer
festlich gestimmte Menge aus Nah und Fern ein . Die alten Fach -
uxrkhäuser haben ein neues Kleid zu diesem Tage angelegt . Am
frühen Morgen schon verkündeten Böller den Beginn des großen
Tages . Um Hll Uhr setzte sich vom Gemeindehaus aus der Festzug
in Bewegung . Stolz auf seinem Schimmel sitzend, die Schärpe
umgelegt , führt Bürgermeister Kern seinen Gemeinderat an , der
gleich ihm hoch zu Rosse oder aus laubgeschmückten Wagen hinter
ihm folgte . Die Feuerwehr war natürlich auch dabei . Dann kamen
die Trachtengruppen . FcstspielrFiter usw . Auf dem Platz ent -
wickelte sich ein frohes Festtreiben . Pferderennen , Rapstuchspringen ,
Ringelstechen und Wettläufe der Großen und Kleinen wechselten in
bunter Reihenfolge . Eine wohl auf 3000—4000 Personen zu
schätzende Zuschauermenge , unter ihnen als Vertreter der Regierung
der Pfalz Bezirksamtmann Jung - Bergzabern und Oberregie -
rungsrat Clemens - Landau , verfolgten die Vorführungen mit
lebhaftem Interesse .

Die Altertumsfunde im Bienwald.
+ Jockgrim , 23 . Okt . Dieser Tage weilten hier Oberamtmann

K e sl e r - Germersheim und Museumsdirektor Dr . Sprater -
Speyer zur Besichtigung der im Bienwalde , zwischen Jockgrim und
Hatzenbühl neucntdeckten Hügelgräber . Nach Ansicht Dr . Spraters
entstammen die Gräber der Hallstattzeit (450—1200 v . Chr .) . Bis
jetzt fand man etwa 25 ziemlich guterhaltene Hügel . Voraussichtlich
werden kommendes Frühjahr Versuchsgrabungen vorgenommen .

A Ludwigshasen , 24 . Okt . (Am Grabe vom Herzschlag betroffen .)
Am Montag wurde Oberpostdirektor Jbler , der frühere Vorstand
des Postamtes Ludwigshafen a . Rh . , als er am Grabe eines ver -
storbenen Postbeamten einen Kranz niederlegte , von einem Herz-
schlag getroffen und fiel tot nieder .

Achten Sie beim Einkauf stets auf den Namen

MmMvidl -AwüiMt
Sie erhalten dieselbe täglich frisch
in jedem einschlägigen Qes =cläft .

^ KARL DÖRR , Holz - und Kohlenhandiung X
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Bezirkswohnungsverband Konstanz-Land.
S Radolfzell . 23. Oktober . Zur Förderung der Bautätigkeit be-

willigte der Bezirksausschuh des Bezirkswohnungsverbands Konstanz -
Land in seiner letzten Sitzung insgesamt 155 500 Jl Baudarlehen .
Auf die einzelnen Gemeinden entfielen dabei folgende Beträge : auf
Radolfzell 66 000 Jl ; Allensbach 2000 Jl ; Arlen 3000 Jl ; Böhringen
25 000 Jl ; Gottmadingen 11000 Jl ; Güttingen 2000 Jl ; Hausen an
der Aach 2000 Jl ; Rielasingen 5000 Jl ; Reichenau 3000 Jl ; Woll¬
matingen 27 000 Jl ; Worblingen 9500 Jl . Die Wohnungsnot , die
besonders in den Jndustriegemeinden des Bezirks noch sehr groh ist.
kann dadurch wieder um ein gut Teil gemildert werden . Auch wird
das Baugewerbe in fühlbarer Weise belebt und es wird der Arbeits -
losigkeit gesteuert .

M . Bruchsal , 23. Okt . ( Aus dem Stadtrat .) Zum AbMuh
einer Einbruchdiebstahlsversicherung beim Badischen Gemeinde -Ner -
sicherungs -Berband erteAte der Stadtrat in seiner letzten Sitzung
die Genehmigung . — Die Bruchsaler Gemeinnützige Siedelungs -
gesellfchaft hat um kaustoeiise Erwerbung von Gelänveabschnitt ?n
ersucht , die in den neuen Strahenianlagen im Siedlungsgebiet
im Gewann Entenfluft einbezogen werden müssen . Die Erw ->.r -
bung wurde genehmiat , falls die Verhandlungen mit der Gesell -
schaft hinsichtlich der Bemessung des Kaufpreises zu einem befriedi -
genden Ergebnis führen . Den im erweiterten Siedlungsgebiet im
Gewann Entenfluh neuanzulegenden Wogen werden folgende Be -
Nennungen beigelegt : dem Weg parallel dem Uferweq der Name
„ Birkenweg "

, dem Verbindungsweg zwischen Hardtstrafte und Ufer -
weg der Name „Pappelweg "

. Infolge der Ausdehnung der Siede -
lung im Gewann Entenfluh fällt die Herstellung und Kanalisation
einiger Strahenstrecken nötig : der nach den Kostenvoranschlägen des
Stadtbauamts erforderlich werdende Aufwand wird demnächst beim
Vürgerausschuh angefordert werden . — Für die künftige Ueber -
lassung der neu instandgesetzten Aula der Mädchenrealschule
zur Vorführung von Lichtbildern wird neben der eigentlichen Ve -
nützungsgebühr für die Verwendung des Projektionsapparates eine

besondere Gebühr von 10 R, »i erhoben ; die Genehmigung zur Be -
nützung dieses Apparates wird nur dann erteilt , wenn für die
private Veranstaltung ein Fachmann zur Verfügung steht . Zu der
dringend notwendig gewordenen Einrichtung einer zweiten Küche
in der Mädchenfortbildungsschule wurde der - aus Vor -
anschlagsmitteln zu bestreitende Aufwand für die Ausführung der
baulichen Veränderungen und für die Anschaffung der Einrichtungs -
gegenstände bewilligt .

GerichtszeitunH .
>t . Freiburg , 23 . Okt . (Gin Fahrraddieb vor dem « chöfsengericht . )

Der Maler Fr . Gerhard aus Dinglingen stahl ein Fahrrad einem
Schirmhändlcr inEmmendingen aus dem Hausflur . In Teningen wurde
G . am nächsten Tage in Haft genommen , das Rad dem Eigentümer
zurückgegeben . Bei den zahlreichen Vorstrafen des G ., hält das Ee -
richt eine Zuchthausstrafe von 1 % Iahren für geboten , dazu kam eine
S - jährige Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte .

t . Freiburg 23. Okt . (Provisionsschwindel .) Der in Neuenburg
am Rhein ansässige Kaufmann Karl Klee aus Neu - Breisach betrog
zwei Lebensversicherungen mit gefälschten Versicherungsanträgen um
den Betrag von 1250 RSDt . Wegen erschwerter Urkundenfälschung
und Betrugs erhielt er 7 Monate Gefängnis .

st . Freiburg , 23. Okt . (Iu «eiidverderb - r .) In der letzten Zeit
wurden stark übertriebene Meldungen über sittliche Verfeh -
l ii ngen von Bauernsöhnen und Bauernburschen im nahen
St . Peter verbreitet . Was Wahres cm diesen Meldungen ist,wurde -in der heutigen Schöffengerichtssitzung festgestellt . Danach
handelt es sich um Folgendes : Die 21 Jahre alte Dienstmagd SophieD o I d aus St . Peter hatte sich an zwei Schulknaben des Hofes , aufdem sie in Stellung war . in den Iahren 1925 und 192« wiederholtin sittlicher Hinsicht vergangen . Einer der Knaben war damals
schon über 14 Jahre alt , so daß eine Verurteilung in diesem Falle
ausschied . o>in übrigen wurde die Angeklagte , die geständig war .Zur gesetzlichen Mindeststrafe »on 6 Monaten Gefängnis
verurteilt ; davon gehen 2 Monate Untersuchungshaft ab . Ferner

hatte sich der 30 Jahre alte , ledige Dienstknecht Karl Kette r e

aus St . Peter an vier schulpflichtigen Mädchen vergangen ; aM .
'

den - ist ihm noch ein widernatürliches Vergehen zur Last 9" ^
'

Staatsanwalt und Gerichtsvorsitzender hielten dem Angeklagt ,
das Verwerfliche seines Treibens vor und bedeuteten ihm , dcttf
eine groge Gefahr für die Jugend sei. Das Gericht verurteilte ^ ^
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und zu 2 Iahren
verlust . Beide Verhandlungen fanden unter Ausschlug der Oesten
lichkeit statt . ^
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Nordwestlich Englands ist eine
Stnrmznklone erschienen , doch werden wir zunächst noch im Bereiche •

schmalen , sich über dem südlichen Festland in ost- weftlicher Richtungi .
streckenden Hochdruckrückens verbleiben und das heitere und trockene W
ter behalten . „et

Wetternusfickten für Donnerst ««, , de» 25. Oktober 1938 : Kortda «'

des zeitweise heiteren nnd vorwiegend trockenen ZSetters . Tagsüber
bei südlichen Winden .

Wasserstand des Rhein».
Basel , 24. Ott . , morgens 6 Uhr : 107 Ztm . : 23. Okt . : 74 Ztm .
Schnfterinsel , 24 . Okt .. morgens 6 Uhr : 170 Ztm . : 23. Okt . : 139 Ztw .
Kehl . 24 . Okt .. morgens 6 116t : 304 Stm . ; 23 . Okt . : 254 Ztm . 8
Maxau , 24 . Okt .. morgens 6 Uhr : 441 Ztm . : 23 . Okt . : 415 Ztm . : w ' '

12 Uhr : 421 Ztm . : abends 6 Uhr : 431 Ztm .
Mannheim . 24. Okt . , morgens 6 Uhr : 304 Ztm : 23 . Ott : 279 Ztm .
Canb , 24 . Okt . , morgens 6 Uhr : 175 Ztm : 23 . Okt . : 160 Ztm .

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anlaßlich des Hinscheidens unseres lieben Ent¬
schlafenen (2(5846 )

Friedrich Dörrfuß
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden
sagen wir innigen Bank . Ganz besonderen
Dank den Krankenschwestern für ihre aufopfernde
Pflege sowie Herrn Vikar Leiser für seine trost¬
reichen Worte am Grabe . Dank der Freiwilligen
Feuerwehr Mtthlburp für die Kranzniederlegung
und dem Gesangverein Volkschor West für den er¬
hebenden Grabgesang .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem :
Marie Dörrfuß , geb . Liebig , u . Kinder .

MUhlburg, den 24 . Oktober 1928 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heim¬
gang meiner lieben , unvergeß¬
lichen (B1430)

Frau Sophie Wolff
geb . Saiger

sage ich herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank für alle Kranz -
und Blumenspenden und denen,
die sie zur letzten Kuhestätte be¬
gleitet habe«.

Der trauernde Gatte :
Carl Wollt .

Karlsruhe , d . 24 Oktober 1928 .

ZmuerbrW u . Dankiligungskarten
werden rasch u . preiswert angefertigt in der

Druckerei Wert . Ititetflorten (Bav Vreffe >

Aufruf !
Zwecks Gründung einer

„Badtschen Erbschasts - Vereinigung
Emmerich "

wollen «ich alle Träger des Namens
Emmerich oder evtl . Erbberechtigte bei de»,
Unterzeichneten melden . (B143S )

km SWillMl . Bot»
Wollsweg 2. — Telefon 320.

Kaufgesurhe
Lchreibtifch , Bücher -

und Rolladcufchrauk ,
Regale . Büromöbel ,
sowie sonstige Btiibel
oller Art taust zu
höchsten Preisen Engen
Walter , Ludwig -Wil -
hclmstr . 5 , Tel . 5281 .

(» 1404)

Schlafzimmer
1 od . 2 Betten , gebr .,
saub . u . gnr erhalt .,
gegen bar zu lausen
gesucht . Angebote nnt .
?>!>124 an Bad . Presse .

Bergwacht
sucht eintürigen ' Klei -
verschränk billigst zu
lausen . Angebote nnt .
Nr . H9158 an die Ba -
dische Presse .

Sehr gut erhaltenes

Herren-Zimmer,
dunkel , sofort zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis unter Nr . 28864
die Badische Presse .

an

WisstuWWr
MltfeMI

Frau It . Fsesenig
Schülerin u . Assistentin
v . Jtzberner -Haidane ,
Mathystrahe 22 . part . ,

direkte Haltestelle .
Sprechzeit 10—7 Uhr .

(FHZ814 )

Gnterhalt . , gebrauchte
Möbel

all . Art . lauft jederzeit
D . Gntmanu , Rudolf
strafte 12. Telef . 6608 .

(S&1393

Meeiimchtillig
Email -Wanne u . Koh -
len -Heizofen , gut er -
halt ., zu kaufen ges.
Angeb . « . Nr . 2C832
an di ? Bad . Presse ,

AUTO
2- Sitzer , evtl . nein . 4
Sitzer (»venu billig )
fahrvereii , mit el . L .,
Anlasser etc ., zu kauf ,
gesucht . Ausiüvrl . Be -
schreib « , u . Nr . 5144o
an die Bad . Presse .

Feldstecher
Massiges Ob¬

aus Privathand
er >nur

Ictt ,
zu kaufen gesucht . An -
geb . mit PreiSang . u .
369173 an d . Bad . Pr .

Unsere SpeZidl -

Fleisciiü .l )ursiu ?3ren -

Abteilung
bietet ihnen größte Auswahl zu billigen Preisen .

Einige Beispiele :

Feinster eekoch . Schinken
y* « —.58

Roher Sc hinken Y*. 8 —.65
Schinkenspeck . . . T 1.95

- Maeeres Dürrfleisch 5
I ohne Rippen ® 1.45 \

Lyoner S 1 .20
Krakauer ® —.95
Hausm .Leberwurst — .30
Kalbslcberwurst H "H — .55
Schinkenwürst . % A —.40
Cervelatwurst . . . . ® 1.90
£'
: Salamiwurst « 1.75

Siedewiirstchen Paar —.22

Echte Frankfurter Paar — 35
Stuttgarter Schiitzenwiirste

Stück —.23
Schweinsknöchel in Aspik

« —.75
Feinster Fleischsalat

in Mayonnaise Vi ti —.zg
Feinst .Heringssalat V* ® —.25

Frisch geschossene Hasen
ohne Fell « 1J

Hasen -Rücken . . . . ® 1 .4
Hasen -Keulen S 1.3
Hasen -Ragout . . . . 8 —.9
Fette Suppenhühner Ö 1 .4
lunge Hahnen . . . .

'S 1 .8
lunge Mastgänse . . 8 1.4

J/jcun , tuJLßuv *
srnAcfis QAAs !
und lasse mich ohne jede Zutaten
20 Minuten in Wasser kochen .
Alsdann verwandle ich mich i°
6 Teller hochfeine , schmackhafte
Erbsensuppe . Auch angehrochen
halte ich mich gut . Ich mußalso nicht

auf einmal gegessen werden -

und andere Suppen in Wurstform .
wie Blumenkohl , OcksenscKwanz . Spargel . Grünkern

I Ab Donnerstag u . folgende Tage j
j Gratiskottproben (

von feinstem volifettem

Camembert

KIOPI

Massiver (8S3849

Eichentisch
135 x 85 cm , mit Lino -
leumplatte , 40 Mark .
Billard mit Zubehör
1«»> Marl . ?n verlaus .
Westcndstr . t>Za , 2 . St .

Getr . Kleider
Schuhe u . Witsche laus ,

u höchsten Preisen :
juiflö , Zlihrtnaerstr . 23,
Postkarte aenüai <2007^

Getr . Anzug
, n lausen aef . Ana . u .
D9154 an Bad . Presse .

3 (0 ftaule S «
f . flctr » leider . Schufte
und WSsche. Postkarte
flcnüflt .
Mangel , Werderstr . ZI .

Schablonen-
fabrikaiion

vollst . Einrichnina und
Warenvorräte , preisw .
zu Verls . Anaeb . n . Nr .'>115a an Bad . Presse .

Schlafzimmer
in Birke , kauk. Nutz -
baiiP . ltirschbaum ,
Mahagoni und Eiche
enorm ditlig . Kompl .
Zemmer in Eiche mit
Spiegelfchrank n . Weib .
Marmor Mk . 485.

Hain & KiinM .
Waldstrake 6, Rückbau .

kein Laden , und
Weingarten ,

Jöftliiigerftrafte It .
<BS !>7,

Ausschneiden !
Schon wieder*

Beschwerden 2
Jetzt muss
JLOaaning-
Tilly-Oer
ins Haus /

Oj Gegen Gicht,
I Gallenstein,Rheumatismus,flogen7
| Verdauungsstörungen und andere
Beschwerden das berühmte --

Waanmg m!ßUl $g
' 0el

Jede Packung tragt in (*& Um. Fleisch
u9 '~schwarz den Namenszug ^

Jn aüenJlpctheken eehäUtikh.
.~ fO Flasche .

Pm Zii in Kapseln .
ßtrtandtn'lfi Ol. ttnbinth. Ju/f.camp

Hauvtniedeilase ; Hirsch - Apotheke H . Löweastein . Karlsruhe . Amalienstr . 32.

Gut erh . pol . Be «, m .
Rost zu verkf ., v . w
bis 3 Uhr b. Mtwer .
Baumeisterftr . 24.

<FW8ti9 )

Zn verkaufen : (B1399
Bettlade .
R - st . Keil .
Hanotnchftäader .

^ Nachttisck .
Pr . 30 .ä . Herrenftr .
44 , 2 . St . . 2x läuten .

Polstermöbel,
Betten , Röste
und Küchen»
nur Qualität ,
liefert Epe, . -Geschäft

A . KehrSdors
Waldslraße 81 .

(26435 )

Harmoniums
Krstp Weltmark .
Niedere Preise .Teilzahlung

Mit Recht wird
das Harmonium
das vielseitigste
u . schönste Haus -
Instrument ge¬
nannt . Für wö¬
chentlich 5.— bis
lo .— RM . kaufen
Sie bei un« ein
gutes Marken-
Instrument , so-
da ß Ihnen die
ISrfüllnng dieses
Wunsches nicht

schwer fallen
kann . (23749
Angebote kostenlos .

KHLQILE
PIONOLOGCR

kCQ1SGR STP .175
TCL .339

Küchen
neueste
billig .

Modelle , seftr
(27623 )

Jos . Kittmann .
Herrenstrafte Rr . 4V.
«Änt erhalt . Zimmer -

mSbelstttcke . Herd . Kit -
lhenschrauk . Aäfser zu
vf . Zu erfr . Schiller -
ftr . 48. II . r . (B1407 )

Weibe (FH3773 )

LamastltWlielke
(doppelfeitig ) , eiserner

Bogelläsigständer
billig zu verkaufen .
HUbfchftratze 12, IV .

Itmmerilsen
billig zu verk . Revara -
truren werden sachge-
man ansigesuhrt . Gar -
tenstr . 10. Nähe LrtS -
krankenkafle .Ph .Kranz .

(B1ZL2 )

Neues Goll -
Harmonium

15 Reotstcr , fllr nur
550 M zu verkf . « 1433
Wilhelmftr . Ä!, part .

Harmonium -
ersah Orgel , billig zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . ikSlv » an
die Badifche Presse .

Kl . » - Tuba

billig zu Verk. (B14W )
Leffingstr . 70, 5. St . k

Gut erhaltene

Transport
Fässer

von 40—600 Liter zu
verkaufen . (26782 )

Weinhaus Inst .
Kaiserftr . 91.

Um zu räumen

in Sioff n . Leder
tinter

bis | o Vre, «
nur beste Handioerks -
arbeit , gediegene , mo -
derne Formen .
SRatraftcn im»

EI ,
direkt

ftaiielonnncö
ab Werkstätte .

M. Xsizer
Blnmenstr . 3, Tel .

'ÄTv
(26S50)

ttithiolU aUgcnwfe vntandkch *
Uärunt iibtt

Auf '

Wunder
Ben Menschen ,

über dit wahren Heilkraft* im menschlichen
Körper , gibt federn Leidenden unsere 49 Seiten
starke illustrierte Waldflora - Broschüre ,
dt» man tn Apotheken , Drogerien und Reform -

häutem kostenlos erhält .

Waldflora
— kein Te « ! —

ilnd die bewährten , ärztlich empfohlenen Blüten -
und Kräuter Spezialitäten, die schon Tausende
von Menschenauf demruiturhcilgemäßenWege am
neuer Lebenskraft und Lebensfreude geführt haben .

Georg Rieh. Pflug <St Co., Gera (Th .)

fem
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur Sö Marl an
Frachtfrei led Käufer ,
siation Glänz begm -
achtete Fabrikate tn
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer .
den in Zahl genomm

Rudolf Schoch
Karlsruhe ,

Pol . Bett mit Rost .
3 teil . Matratie , elektr .
Auglamve f . bill . z . vk .
Zähringerftr . 5!ia . II .

Eine der besten
Bezugsquellen für

Sprech-
Apparate

ist die Fabriknicder -
läge der (°27l49

H. Göll A . G .
Waldharnstra ^c ZV

nächst der Kaiserstrabe .

Zweirädriger Hand -
wagen mit federn ,
(u . Deckel) , Firmen -
fttiild , eiserne Garten -
vsosten . Türen f . Ge -
flligelhos zu vkf . B14 .'>4
Näheres : Gebhards « .

Nr . 49, III . , rechts .

Rudqe-
Whilworlh -

Sport
liOO ccm , mit 4 Ventile
u . 4 Gauggelriebe , el
ZUndl .-Anlage , in be-
fteni Ziisland . spottbil -
lig zu Verls . (2<i830

Gerw gftrafte 18,
Telefon 2718 ,

tP

Wollen Sie ein gut Und billigt

eich . Speis @zimme r
Küchen !

Dann müssen Sie nack Müblbura kowv

Warum ?
das werden Sie ani Preis jtc.

Fiir fümtl . Möbel übernehme Gas «■
Freie Zufuhr Auch Teilzahlung au ?

I^ irms ^ mil
nur Lageroerkanf . Lamenstr . Sl . Ecke

9124 Adler
mg

Baujahr 1923 , geschlossener SlibrerN ^ ,A:
groftem Kasten , für Backer . Metzger mV '
gecignet ^ sowie mit Personen -Karofier ' lt \»
Selvstbenützer (kein Händler ) äukerlt »[

wert abzugeben . Borführnng auf
Angebote u Nr . 2«äZ4 an die

Stnbenwage « h«'
. fämtl , neu « % ef(|

Kinder Bettstelle mit
Matratze zu verlausen .
Scherrstr . 17 , 2 . Stock .

(B14W

Misler -
tlmonfine

12/55 PS . . «-Zolinb .,
2titr „ generalüberholt ,
in bestem Zustande .
»fach bereift , zugelassen
und versteuert ver -
käuflich zum Preise v .
M 4800 . - Anfragen
erbeten nnt . Z! r . ZK.,74
an die Bad . Presse .

6 Sitzer
Protos

fahrber . , mit el . Lickt ,
als Lieferwagen peeig -^ für Mark K«Y. zunet .
verkaufen .
Näheres

(26798 )

glex-lWWaus
Haltestelle Norkstratzc .

ESSEX
10/45 PS ., Sn -
ver fix . Jnnenft .,
Zfitz . , 4tür .. neuest .
Mob . , fabrikneu .
./? 1500 . Anz . :)lcft
18 Mte . finan, . ,
statt Jl «000 . für
.U r>500 drgd . ver¬
kauft . Angeb . n .
Nr . SlSda au die
Badifche Presse .

Motorrad
Standart -Jniperia .U .T ., Wanderer , 50»

rem , 4—600 Ml . feil »
angebote u . Nr . F .W .
807 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz

Nähmaschine
fabrikneu , versenkbar ,
weit nnt . Preis z. vks .
Anziifeh . bei Deschner .
Dchlltzenslr . 61.

(FW87 » >
Neuer Wetter

Kinderwagen ,
3(1. Gasherd

(Znnker it . Ruh ) 25M .
Ni«ycr . Douglasftr .2S,I

tFH3L44 )

wasche billig ' Vü ' '
Zu erfr . "
itt öer Bad -,
Z » erfr . unter

^
Kinder KlapV? ,̂ z«

gepolfl .. säst Jl
' M

verkf . Märiens » ^ ul "
IV . r . Kausei .
Auf Teilzahlung .
Deik . , ß * >»' "

T . schwLscde .^
zu verkf . Angcb . ^
26810 an

Brauner .

Peizniantß'
Opossu ? ,

" ? /
44, gut

180 Marl Z» üf
Anzuseh . ab Su lh
Kriegsstrabe

Mehrcre S 'ü

Soscn. 3oPf„
u. Welten 3

Zuge , auw^ ) "
,, U»

Junger
wird >n
verschenkt .
.trnifrrffrtW

H "

sK
'

Kanarienv^ j
1° ,2

*
792»berrt . Tak>

fänaer von

Amalienstrave
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L Pdie Liebe der
natascha iietrowna
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by Carl Duncker . Verlag . Berlin .)
25 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Dann kam von der Strahe her etwa » wie ein schwacher Pfiff
durch die Dunkelheit , und nun trat We aus der Tür und ging mit
langsamen , schleichenden Bewegungen über den Hof . Arbuthnot
konnte im rötlichen Feuerschein sein Gesicht deutlich erkennen . Es
war ruhig und undurchdringlich wie immer , während We durch die
geöffnete Lattenpforte des Hofes verschwand .

Es war schon fast eine Viertelstunde nach der Zeit , die Tenia
Arbuthnot angegeben hatte , und Arbuthnot hatte keine Zeit mehr
zu verlieren . Er hastete über den Hof und stieß einen Fluch aus ,
als er die Türe , in der We gestanden hatte , verschlossen fand . Es
blieb keine Wahl , als sich noch einmal auf die Strohe hinauszuwagen
und den vorderen Eingang zu gewinnen suchen. Tema Petrowna
verstand in Bezug auf eine versäumte Verabredung keinen Späh .

Arbuthnot ging langsam und vorsichtig über den Hofplatz zurück.
Als er etwa zwei Schritte von der Lattenpsorte entfernt war , war
es ihm , als empfinge er eine Warnung . Er machte eine unwillkür -
liche Bewegung zur Umkehr . Es war indessen zu spät . Eine katzen-
hafte Gestalt sprang aus dem Dunkel gegen ihn an , von irgendwoher
saufte ein Schlag auf ihn nieder —

Er sank zu Boden wie ein gefällter Baum . Er fühlte noch,
wie sich jemand über ihn beugte , ihm Hände und Fühe zusammen -
schnürte . Dann nichts mehr .

Er erwachte etwa zwölf Stunden später in einem Kellerraum ,
' n dem fahles Tageslicht durch eine armbreite Ritze fiel und
geflochtene Körbe und leere Flaschen enthüllte . Es roch betäubend
» ach verfaulten Gemüsen und irgendwo im Dunkeln war das
huschende Geräusch von Nagetieren

Arbuthnot brauchte lange Zeit , um sich zur Wirklichkeit zurück-
zufinden . Sein Kopf schmerzte , und sobald er den Versuch machte ,
sich aufzurichten , flatterten Nebel um ihn her .

„Das ist Nataschas Werk !" dachte er knirschend in ohnmächtiger
Wut . Niemals , so schien es ihm , hatte er einen Menschen gehaht ,
wie er in dieser Stunde Natascha Petrowna hahte . Niemals hatte
«r wilder und ingrimmiger geschworen , sich zu rächen . Vielleicht
war es der Hah , der ihm Kraft verlieh , über seine Lage nachzudenken
vnd Pläne zu seiner Befreiung zu schmieden .

Nach dem Schimmer vom Tageslicht zu urteilen , der in sein
Verlies fiel , muhte die Sonne schon hoch am Himmel stehen . Gegen
Morgen hatte der Oberst Beddoes seinen Bericht erwarten wollen .
Für den Fall , dah Arbuthnot nicht zurückkehrte , würde er sich mit
der chinesischen Polizei in Verbindung setzen und eine Umzingelung
» nd Durchsuchung des Haufes anordnen .

Arbuthnot horchte nach drauhen . Er hörte Autos vorüberfah -
ten . Viele Autos , wie ihm schien . Dann das Geräusch von Schrit -
ten zu seinen Häupten . Er stieg einen Schrei aus , aber der Schrei
verhallte ungehört . Mit übermähiger Willensanstrengung richtete
kt sich auf , sank zurück, fiel von neuem in Ohnmacht —.

Stundenlang lag er inmitten grauer , auf - und niederwogender
Kebel . Als die Nebel verschwanden , war der Lichtstreifen , der durch

die Ritze fiel , bläh und rötlich . Es muhte also schon fast Abend sein .
Und das Haus über ihm war still wie ein Sarg — 1

Arbuthnot richtete sich zum zweiten Male in die Höhe . Er
war jetzt um vieles kräftiger als am Morgen . Es gelang ihm , aus
den Knien bis vor die Mauerritze zu kriechen . Er spähte nach
vrauhen und sah sich dem Zimmer des allen Sacharoff gerade
gegenüber . Die Tür nach dem Hofe zu stand offen , und auf der
Schwelle hantierte eine hähliche verrunzelte Chinesin .

„Lau Mase !" brüllte Arbuthnot mit einer Stimme , die die Alte
erschrocken zusammenfahren läht . Sie sieht sich um : sie weih nicht ,
woher die geheimnisvolle Männerstimme kommt .

„Im Keller , Lau Mase ! — We . der Schurke , hat mich ein -
gesperrt —'"

Da läuft sie , so schnell ihre alten Deine sie tragen , in der Rich -
tung , aus der die geheimnisvolle Stimme kommt , sie steht vor der
Mauerspalte , verbeugt und entschuldigt sich in einemsort und ist
gleichzeitig komisch und widerwärtig anzusehen . Sie wird den Herrn
befreien — noch in diesem Augenblick wird sie ihn befreien . Sie ist
vollkommen unschuldig , sie ist eine arme Frau , und heute morgen
ist die Polizei im Hause gewesen .

Arbuthnot versteht ihr chinesisch nur zur Hälfte . Aber ihr
Geschwätz macht ihn rasend „ Hundert Dollar , wenn du mich befreist .
Hundert Dollar —"

Sie scheint die Summe sofort ersaht zu haben . Ihre Augen
wurden groh und rund . Ihre Gestalt ist verschwunden , als wäre
sie versunken . Aber zwei Minuten später rasselt die eiserne Tür
hinter Arbuthnot . Lau Mase erscheint , sie trägt eine Lampe und
ein Messer in der Hand , beugt sich über ihn und zerschneidet die
Stricke , die ihn gefesselt halten .

Dabei erzählt sie unaufhörlich — unter wild niederprasselnden
Beteuerungen ihrer Unschuld . Die Polizei ist im Hause gewesen —
es hat eine Haussuchung stattgefunden — aber sie hat nicht das
geringste Ergebnis gezeitigt . Die russischen Damen waren schon fort ,
als hätte der Wind sie davongetragen , sie haben Lau Mase volle
Bezahlung für den ganzen Monat zurückgelassen , aber was nützt
es Lau Mase , wenn hinterher die Polizei kommt , sie auf die Wache
schleppt und ihr das ganze Geld um ein Haar wieder abgenommen
hätte ? Lau Mase ist bei der Erinnerung noch sehr erregt . Sie
weint fast und schielt verstohlen nach der Gegend , in der sich ihrer
Meinung nach Arbuthnots Brieftasche befinden muh .

Arbuthnot steht jetzt , von seinen Fesseln befreit , aber er ist
so schwach, dah er sast auf einen der Körbe sinkt. Lau Mase erbietet
sich, ihn nach oben zu führen und ein Auto zu holen . Lau Mase ist
eitel Dienstbarkeit und Unterwürfigkeit . Arbuthnot zieht seine
Brieftasche und entdeckt , dah alle Papiere entwendet worden find .
Die Barschaft und das Scheckbuch sind unangetastet .

Es sind vier Dollarscheine , die er Lau Mase mit einer verächt -
lichen Geste in die Hand wirft , worauf die alte Chinesin in lautes
Wehklagen ausbricht . Arbuthnot schreibt schweigend einen Scheck ,
und sie nimmt ihn mißtrauisch und nur halb befriedigt .

Dann ist das Auto da , und Arbuthnot sinkt mit leisem Stöhnen
in die Polster . Er will seine Wohnung als Ziel angeben , aber da
ist mit einem Biale wieder die innere Stimme , die ihn warnt .

Er beschließt , sich zur nächsten Polizeistation fahren zu lassen ,
und von dort aus hen Obersten Beddoes anzurufen .

Natascha hat sich zweimal bei Polizisten nach dem Wege zum
Huhfield -Park erkundigen müssen . Sie hat sich sogar verlaufen ,
einen Bogen beschrieben und viel kostbare Zeit verloren . Nun aber
sieht sie die Parkbäume grün überschimmert in den blauen Himmel
wachsen und glaubt wieder den Atem des Frühlings zu spüren .
Nun sieht sie auch das Haus . Sie beginnt zu laufen . Sie ist ganz

atemlos , als sie endlich in dem breiten , hallenden Treppenhause steht
und Arbuthnots Nähe zu spüren vermeint . Sie nimmt sich nicht erst
die Zeit , an seiner Wohnungstür zu läuten . Sie will ihn über -
raschen , sie will heimlich wie ein Dieb zu ihm heranschleichen und
sich an seiner freudigen Bestürzung weiden .

Der Schlüssel gibt kaum einen Laut von sich , als sie ihn lang -
fam und vorsichtig im Schlosse dreht . Und die Türe klafft so leise ,
als wäre sie frisch geölt . Natascha sieht Arbuthnots Mantel in
der Garderobe hängen und streicht im Vorbeihuschen mit einer leisen ,
zärtlichen Geste über seine Falten . Dann huscht sie durch die halb -
offen stehende Tür ins Wohnzimmer .

Arbuthnot ist also daheim . Auf dem runden Tisch sieht sie
Reste einer Mahlzeit , und aus dem Nebenzimmer klingt ein leises
Geräusch , wie wenn sich dort jemand mit Meihel oder Säge zu schaffen
macht . Natascha geht leise den Zehenspitzen bis zur Tür . Auch
diese Tür ist halb geöffnet . So kann die Ueberraschung also voll -
kommen werden .

Natascha betritt das Schlafzimmer und sieht Arbuthnot unweit
des Fensters am Boden knien und mit einer Art Hammer die Wand
beklopfen . Er trägt den Schlafrock aus roter chinesischer Seide , er
hat ihr den Rücken zugewendet , und die Art seiner Haltung erscheint
seltsam fremd . Nataschas Augen treffen den breiten Spiegel , der
dem Fenster gerade gegenüber hängt . In diesem Augenblick erhebt
auch der Mann im roten Schlafrock den Kopf . —

Zwei Augenpaare begegnen sich im Spiegel .
Natascha will einen Schrei ausstohen , aber es ist , als gefriere

der Schrei in ihrer Kehle zu Eis . Der Mvnn im Schlafrock ist
aufgesprungen . Er steht drohend und untersetzt vor ihr , obwohl er
lächelt .

Erst an diesem Lächeln erkennt Natascha , dah es wirklich We
ist , der vor ihr steht . Sie verharrt ganz regungslos mit bleichen ,
vor Entsetzen versteinerten Zügen .

We geht langsam auf sie . Die Ueberraschung ist aus seinem
Gesicht gewichen . Er ersaht in dieser ersten Minute die Situation
in allen ihren Konsequenzen . Er sagt sehr sanft , in einem Tone ,
der sich kaum von demjenigen unterscheidet , in dem er in Tenia Pe -
trownas Wohnung zu ihr gesprochen hat : „Es ist mir eine Freude .
Sie in meiner unwürdigen Behausung begrühen zu dürfen , Natascha
Petrowna —"

Natascha bricht plötzlich in Tränen aus . Ein wildes , trampfhaf -
tes Schluchzen schüttelt sie . Sie ist auf einen Stuhl gesunken und
preht die Hände um seine Lehne , als wäre der Stuhl ein Mensch ,
bei dem sie Halt suchen könnte . We steht wie ein unbewegliches
Steinbild neben ihr und wartet .

Schließlich hebt Natascha den Kopf und fragt leise und müde :
„Was soll nun werden , We ? Was gedenken Sie zu tun ? Werden
Sie mich Ljuskow und Tenia Petrowna ausliefern ? "

Ihre brennenden Augen hängen an seinem regungslosen Gesicht.
We lächelt . „Ich werde Sie nicht ausliefern , Natascha

Petrowna ! "

Natascha wird unruhig . „Warum nicht , We ? Hat Ihnen Tenia
nicht gesagt , dah sie mich für eine Verräterin hält ? Daß Ljuskow
mich nach Ruhland dringen soll , damit man nur —"

„Ich hasse Tenia Petrowna ! Ich hasse diesen Ljuskow !"
Nataschas Hände l»sen sich langsam von der Stuhllehne . Sie

atmet unwillkürlich freier . „Warum hassen Sie sie , We ? "

We schweigt . Seine Augen beginnen wieder zu glänzen wie
die Augen züngelnder Schlangen .

Natascha springt auf . „Kann ich Ihnen vertrauen . We ? Wollen
Sie mir versprechen — ?"

(Fortsetzung folgt .)

Postkarten - Aufnahmen
23674

FOTOGRAF
Kaiser -Straße 223

SUCK
Inh. J . Fiedler

Neue $diuhC '« 2.50MK.
iurch Umfärben . Jede Farbe . Kein Abplatzen .

Reparaturen in eleganter Ausführung .
E. Zubiller , Schüizensir . 55
>iicht im Laden . Eingang durch den Hausflur

SSU«™., Moskobst
Angetroffen .

Seiterei mm.
Humboldtstrafie IL.

( » 1429 )

Kjit einem eenaugehenden Schweizer
" erk erhalten Sie bei geringer An¬

zahlung
» uf bequeme in wöchentl . Mb 1 _ „„Teilzahlung Katen von '■
^ roße Auswahl in silbernen Herren -
Armband - , Taschen - und Damenuhren .
77 Verkauf zu Original - Ladenpreisen
" one jeden Aufschlag 14 Karat gol-
u ®ne Herren - Armband - n . Taschen -
Uhren mit Sprungdeckel 14 Karat Mi¬
lane Damen - Armbanduhren . Ftir jede
« hr leiste ich drei Jahre Garantie . —
» erlangen Sie die portofreie Zusendung
Qes reichillustrierten Kataloge « Ich
?pnde Ihnen unverbindlichst iede Uhrrranko 3 TaKe zur Ansicht . Diskr

zugesichert
9enler ( Threnversand „Helvetia "

3 - » IMGER , Keh > a Wh . A2978

DruWjieilen werden ratet) u preiswert
. . . angefertigt in Der

» ruaeret Ferd . Thiergarten (Bad . Prelle ) .

SMSlW
nach matematifch wis¬
senschaftlicher Grund -
tage werden angefertigt
bei mäkigem Preis .

Gefl . Angebote unt .
Nr . C8989 « n die Ba -
diicke Presse.

Auto -
Mechaniker

repariert und pflegt
Wagm b . Herrenfahrer
billigst. Beste Referen¬
zen . Angebote unter
Nr . ®»12S an die Ba¬
dische Presse.
<f " 5n .ieb-U.rSW .

Paul Kneifels
„Haartinkiu ?"

Siele » bar sich feit übe,
60 Iavren bei Kahl -
heit Haarausfall und
Haarpflege glänzend
bewährt wo alle att<
deren Mittel versag
ten Aerztlich emofoh
len — Zu haben tu

3 Gröften bei
Luile Wolf Wwe .,

Karl - Fricdrichftr 4.
Hoidroa Karl Rotb

Erfolgreichste
Zahnpflege ,sicherer Schutz

vor Zahnverfall
durch

den Zahn - NHhrstotl Preis 1.50
Nährt u . kräftigt Zahnnerven , - Bein u . - Schmelz .

Eine Kantine B .-Baden
oder fönst ein kleines

Geschäft
sof . »u pachten gesucht .

i)läU . um . Sit. $ 0143
uu t>U~ Badische Pteffe .
HauS in Bad .-Baden

zu lausen gesucht . 7—S
3 -, Garten , fch . Lage.
Zelbstrefl. Genaue An-
geb . «Plan . Bild , Sich.
PrelS ) unt . Sir . 5147a
an die Bad . Presse.

Haus

il 'I

Käufer
u. Geschäfte vermittelt
M .Bufam . Herrenstr .ZL

Zigarrengesch.
in nur guter Lage, ge-
gen bar zu kaufe » ae -
sncbt . Augeb . u . Sir.
P0t65 au Bad . Presse.

Haus
4 ftöckig, mit Einfadrt ,
Werkstatt u. gr . Hos ,in guter Wcstftadtlagc.
fUr jeden Handwerks
meifter geeignct, billig
zu verkf . Näheres dcb ,
Cr. Breitenbcrger &

Kaftriter, Karlsruhe ,
Donglasftr . 10, Tele¬
phon StA !. (?(i&48 )
Mehrere gute ©130

Wirtschaften
bei 10 000 a Anzaylg .
su verkaufen durch
O . Slift . Hanz -Tboma -
(trage 5.

mit oder ohne Laden
bei 7—8 Mille Anzav-
lung zu kaufen gesucht .
Angebote u . Sir . F .H.
:i838 an die Bad . Pr .
Filiale Hauv .post .

Südweststadt
Etagenhaus

mit 3 u . 2 Zimmer per
Stock , grob . Veranden
und nur mit 10 000
Mk . Auswertung bela-
stet , um den PreiS * on
Rm . 42 000 .- bei Mk
10 000 .— Anzahlung zu
verlaus . Ernste Off. u .
(£9153 an Bad . Presse.

HAUS
Neubau

als Kapitalanlage bei
IS—20 000.— 'Anzah¬
lung z» kaufen gesucht .
Angev . u . Sir . 26 *78

an die Basische Presse.

klein . Geschäftshaus b.
3—5000 Mk . Anzahl « ,
zu verkaufen. Angebote
utuer Sir . 09139 an
die Basisch« Press« .

Geschäftshaus
mit Einfahrt u . Werk¬
statt zu 55 % des
Tteuerwertes zu ver-
kaufen . Anzahlung
10 000 .—. Angebote
unter Nr . A>('»4!> an die
Badische Presse.

Geschäft oder
Privathaus

in Karlsruhe , in guter
Lage, rentabel , b . grö¬
ßerer Anzahlung vom
Bcfiyer selbst zu kauf ,
gesucht . Angeh. unter
5 .W.829 au die Bad .
Presse Fit . Werdohl .

Südweststadt
Etagenhaus

mit seitlich . Einfahrt ,3x4 Zimmer u . 1X3
Zimmer mit Bad , in
bester Lage, um Rm.
33 000 .— bei mindest.
Mint . 10 000 .— Auz. zu
verkaufen. Angeb. um .
sg 'jl .">•■> an Bad Presse.

Groß . Garten
Wiese od . Acker, für
Gar .euban zu taufen
ges. Angeb . an «81184
Stellet , Tuiilclaltee 13 .

Geschäftshaus
am Müblbnraertor . sehr rentl , umstände -
Halber zu 6370 des Steuer weites , bei ca .
JtJ . 10 000 .— Anzahlung zu verkaufen .
Vermittl . verb .'Angebote unt 9fr . S . t >. SS45 an die
Badiime Presse. Sit . »>anvtpoft .

Herrscbaffllehe Villa Geschäftshaus
am Richard - Waguer -PIatz mit 9 Herrschaft?-
räumen 4 Nebeuräiimeit . Garte » Zeutlgl -
heiziiug. bei günstige» Zahluiigsbebiiigiiiigen .
zu 14 000 Mk. zu verkaufen . (Beziehbarl

Angebote unter Nr . 36840 an die Bad . Pr .

Haus gesucht od .Villa
Höherer Beamter sucht hübsches, gut gebaut .

Hans mit Zentralheizung u . womöglich etwas
(Warten. Mindestens fr—7 Zimmer u Zubeb .
Evtl . käme auch kl . BiUa >tu Krage od . Zwei -
samilienhaus bei sehr hoher Slnzahlnna oder
Barzahlung Angebote nnter !>! i . S . H .
au die Badische Presse . Sil . Hauptpost .

Haus-Kauf.
Bin - elbstkänser und suche ein gut reuil .

HauS bei ca . 10 000 JIM zu kaufeh . Bermitl .
verbeten

Angebote unter Nr . S . H. 8847 an die
Barsche Preise . Sil . Hauptvosi

ElamSM Iii in SUweM.
Verkauf « in bester Lage mein Haus , bei

nui 31M 10 000.— Anzahlung .
Telbstkäufer wollen Angebote uuter Nr .

F. H. » 851 an die Badifchc Presse , Sil . Haupt-
post senden.

Idealheim
Herrickastsbaus in werusbach . an Wald und
Wasser gelegen , mit 10 Zimmern , 2 »tüchen,
2 Bäder 8 W.E . , 5 Ar Warten , Einfahrt .
Radio Telefon , tu gutem Zustand , ganz srei-
werdend , für 24 000 M zu verkaufen ot«et
gegen entspr . Haus in Karlsruhe zu ver-
tauschen. Off . unter Str . Sl2.',a an die Badisch«
Presse.

MtN-Mtll .
e * RII0 MI « e8

Pensions-Haus
mit kompletter Eiurichtung , in bester̂ ruhiger
Lage , »er sofort zu verkaufen . Erioeuerungs -
fähig , auch für Beamteuheim sehr geeignet .
Gest . Offert , u . Sir . 5088« an die Bad . Presse.

Spezial -Geschäft in Rastatt
erste Lage alte Knndsch. . we« . Wegz . des
Jnbahers zu verkk Keine Brauchekenntnifse .
Angehnte u . Nr . 512(1« an die Bad . Presse.

mit ? aden . Lager und Rüro -Ränmen .
Toreinfahrt . Hos und Autogarage . zu
verkauieu oder zu vermiete » . Im Zen-
truin gelegen.

Singebotc unter Nr . 26838 an die Ba
bische Presse.

Formschön
und dauerhaft
Der Osmia - Sitherheits - Füllhalter
macht Sie unabhängig von Ort , Zeit
und altmodischem Schreibgerät . Er
ist von unbedingter Zuverlässigkeit ,
stets gebrauchsfertig und ermöglicht
Ihnen durch seine elastische Feder
ein bequemes und leichtes Schrei¬
ben . Geschmackvoll in der Ausstat¬
tung , handlich und dauerhaft im Ge¬
brauch , ist der Osmia - Sicherheits¬
füller in der Preisstaffelung von
M . 18, - bis • M . 5 .5° der preiswerte ,
moderne Halter für jedermann .

Villa
vornehme Lage . 7 gr .
Räume , in. Zubel, .
gr . Diele « . Terrasse ,
mit neuzeitl . tiomsort ,
ca. 1000 am Warten ,
weg andern ». Unter¬
nehmen preiswert zu
verkf. Auz «OOQn M .
Anaeb . u . Nr , « !» « '

au die B ad. Pr esse .
iileiueres . gutgehend

Friseurgesch.
von tüchtig. Faclnnann
für bald zn kauf . ges .
Angeb. U. Nr . 39168
an die Bad . Presse.

In nächster Näve
Bruchsais ist eine sehr
aute <5143a

Wirtschafk
mit Mehgerei

sofort zu verpachte» .
Näheres u Nr !>14ü«
an die Bad . Presse.

Schön . Wohnhaus
Lessiugstr. , mit Hinter -
bans . Werkstätte. Ä!a-
gazin , Zchuppen. Sin -
sahrt . Vorderhaus 4 u .i Ziinmerwohiiiingen
(eine davon freiwerd . ) ,
5 Zweizimmtrwohnnn
gen . siir 2n 6 . Steuer
wertes zu verkaufen.
Sehr « iiüft . Zavluiigs
bedingungeu . Angebo e
erbet , unter Nr . M7(KZ
an die Badische Presse.
Lebensinittel - od.
sonstig . Eeschiist

ZU kauf , gesucht . cÄröb.
Barbetrag vorb . Ana .
U. ? . H . :j816 an Bad .
Press«, gil . >> « » >>uu' it

3 Lebensmittel -.
2 Zigarreiincslliiisir

zu verkaufe» . (20732)
M . » lifo m.

Herreustrasie 38.

Neubau
in feinster Wohn¬
lage , enthaltend

8X8 Zimmer .
Küche nud Bad ,
Diele und » >ir

mit billige» Hy¬
potheken belastet,
wird besonderer
Umstände wegen
vom Besitzer bei

10—15 000 .!/ An¬
zahlung verlaust ,
Droste Neutite .

Aug unt . 88 ( 50
an Bad . Presse.

GeschäUs -
Kaus

in bester l.Veschiif «SIagc
Bruchsal

; n verkaufen.
Angebote von Hiuei

cssenten unt . Nr . 5137a
an die Bad . Presse .



Seit « 12. Nr. 4M.

Karlsruher Liederkranz
Samstag d . 27 . Okt .
abds . 8 Uhr beginnend
im Vereinslokal 27633

Fulditcher
Tauf - Stall
Orden , Ab- und Ehren '

zeichen sind anzulegen . Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erbitten » * " '

Modische Presse - ( Mend - Ausgad - )

TÄl Allehe«
für Anfünger u . Fort -
geschrltt I>« mit den
modernsten Tänzen . An¬
meldungen erbeten bei
Tanzlehrer Wllh . Klehl ,
Scheffelstr . 47 und Gast¬
haus »zum Ziegler " , Bau-
meisteistr ., Donnerstag ,
25 .0kt . 192» , abends 8 Uhr

18 jähr . Geiger
sucht anständ . gletchali .
Klavierspieler zwecks

Zusammenspiels .
Angebote unt . MISS

an die Badische Presse .

BAUEN
WOHNEN

* GAüfAH SIEDLUNG
FISCHTAiGDUND

BLN- ZEHLENDODP
• StPT 1928 OKI

Tüchtiger (26844

Hausmetzger
ha : noch 2—3 Tage in
der Woche zu vergeb .
Zu erfragen im

Gasthaus Albtal .

Kapitalien

Grundschuldbriese

Hypotheken
Korberungen zu lausen
gesuchr . (26754 )

M . » Ufa tu .
Herrenstrafte 33.

gesucht . Habe größere
Halle . Masch . An
trievslrait , ca . 30
553 . . 1500 M bar . An¬
gebote unt . Nr . ZS12S
an i»ie Baltische Presse .

7000 Mk.
aus l . oder II . Hvvo -
thek auszuleihen . An -
geb . unt . GSlS2 an d .
Badische Presse .

500 Mark
Darlehen gegen 20
Prozent Zins u . Si¬
cherheit nur v . Selbst -
geber , von Geschäfts -
mann aus 3—6 Mon .
sofort gesucht .
Angeb . u . Nr . C .9166

an die Bad . Presse .

200 Mark
zu leiben gesucht für
Geschäftscrweit . Sich ,
vorbanden . Nur von
Sclbstgcber . Angebo e
unter Nr . WSMÄ an
die Badische Presse .

erhalt , bess. Beamte u .
Angestellte . Keine Vor
losten . Kein Vers .-Ab
schluß . Masch . Köln
Nippes , Postfach 18.
Freiluvert . (A2960

^ snntick

Ges . z. möal . bald .
Eintr . 1 intell .. fg.
Mann als lernender
Bademeister u . Masseur
u . 1 tücht . . strebs . Toch
ter als lernende Bade -
meisteri » u . Masseuse .
Ausbildg . geg . Lehr -
Honorar durch Otto
Krauste . Massagelebre ,
seit 18 » 1 in Burg bei
BaselSchweiz . — 1 ig .
Mädchen f . Küche u .
Saus . Günstigste Ge -
legh . d . engl . Sprache
zu erlern , i . Sprach
institut d . gl . Hauses .

Wir suchen zum so
fertigen Eintritt eine

für unsere Buchhaltg .

Reibe! & Co ..
Zemen Handelsgesell¬

schaft m . b . H . .
Karlöruhe -Rheinhafen ,

Nordbeckenstr . Sk .

Zung .Ausburllhe
los . gesucht . (» 1426)
Durlacher , Kaiserstr . 64.

Ehrlicher

MMe
Alter o . 15— 18 I . .

auf ca . 3 Woch . gesucht .
Zu erfragen unt . Nr .
6814 in der Badischen
Zrene .

Weiblich
Tüchtige (FH3848

Friseuse
in angenehme Siellg .
bei hohem Lohn sofort
oder später gesucht .

Karl Napp ,
Akademiestratze 37,

Ariseurgeschäst .
Strebsame , redege¬

wandte

Zme « und
Sem »

rönnen dch . vornehme
Werbearbeit täglich 12
bis 15 RM . verdienen .
Borzust . von 9— 10 U .
Kreuzstr . 3 . IV . . bei
Warnverger ^ (26546 )
ssTüchtige (26842 )

Friseuse
bei guter Behandlung
u . Bezahlung gesucht

Robert Mayer ,
Im Stiidt . FriedrichSb

Jg . Kindersrijuloin
tagsüber zu Kindern
gesucht . Nähen u . Bit
nein erforderlich .
Krau Hummel . Süd >-
endstr 29 . I . (SB1386 )
Ehrliches , sleitzigez

Mädchen
sür sämtliche Hausar -
betten zu Neiner Fa -
milie (3 Pers . ) gesucht
zum 1 . November .
Walter , Bühl t . B .,

Schloßt » . 7. (5138a )

MMlelimelsln etMll
ein gutgehendes Geschäft in KqMruh « mit
festem Kundenkreis , wenn er

HE 1500 - 2000 - in Nr
bei . Alt fr . unt St . R . 5417/A2964 an He
Badische Presse .

douom -Mer
auch tn sehr groben Betrögen , für Privat ,
Industrie und Gemeinden

O . - Jusp a . D . H . Brenner .
Hyvotheken - Svezialbüro .

Karlstrahe 2 »a . Tel . 5974 . (S . H. »7711

lli, '
Wir suchen für unsere Lebensabtei -

lung einen mit der Branche vollstän -
dig vertrauten seriösen Herrn als
Letter dieser Abteilung . Garantiert
wird hohes Gehalt mit Spesen und
Provision . Ausführliche Angebote mit
lückenlosem Lebenslauf und Gehalts »
ansprüche « erbeten an
Firma W . Herrman » . Bezirksdlrektson .
Karlsruhe . Herbstrahe Sa . (27549)

Georg Müller,
Fabrik Rügenwalder Wurst - « . Gänseware » ,

sucht bei

Vertreter .
Bewerbungen unter Angabe von Referen¬

zen erbeten . (5142a )

Keine und SMmle».
Reisender , erste lüngere Kraft , arbeits -
sreudia und gut eingeführt , in den
einschlägig . Abnehmerkreisen (Lebens -
mittelgeschäste . Hotels . Restaurants .
Kasinos . Kantinen . Private ' von erst -
klassiger , alt eingeführte ! Firma mit
eigener Brennerei gesucht , mit An -
wartschaft auf Beteiligung bei entspre -
chenden Leistungen .

Angebote mit allen nötigen Angaben
besont »ers über bisherige Tätigkeit n .
Nr . 272) 1 an die Badische Presse erbet .

Vertreterinnen)
biete ich an allen Plätzen <B1422 )

oroBe BeröienlfmöglWeit .
Vorzustellen : Donnerstag v . 9— 12 u . 2—4 U .
Rüppurrerstr . Nr . 23. III . lks .. bei Teblosf .

Verdunströhren
für Zentalheizung 0.48
Verdunstschalen II fiK
für Veten IhOU TIETZ

{(Oensmind-ßiofiodttiet
Jucht zum Besuche von Anstalten . Klanken
Häusern . Hotels usw . für Bayern , Württem
berg und Baden

tüchtige Vertreter
gegen Provision (später evtl . feste Anstellung ».Herren , welche die Gegend schon bereist habenund gut eingeführt sind , bevorzugt . Angebote
SSMJT "«M " I" XS

Wer ?
tibernimmt

Vertretung
einer leistungsfähige » Seifenfabrik .

Nur gut eingeführte Herren , die mit
Erfolg einschlägige Geschäfte besuchen ,belieben Offerte unter Nr . 5141a an
die Badifche Preffe einzureichen .

Führende Linoleum - und Teppichgrohhand -
lung fucht branchekundigen , strebsamen

Reise-Vertreter
für Baden und Pfalz in Dauerstellung .Herrn , gewandt im Berkehr mit der Kund -
schast durchaus nüchtern und solid , über
guten Geschmack verfügend , wollen Angebotemit Bild und Refer . baldgesl . unter Nr .59i>Sa an die Badische Presse einreichen .

Weltuuteruebmeu der Elektro -Branch «
sucht für den Vertrieb einer hervor -
ragenden , leicht verkäuflichen , elektr .

Haushaltungs - Waschmaschine

fttdiiigen Vertreter
mit nachweisbaren Erfolgen im Ber -
kauf von Waschmaschinen . Die Po -
sttion bietet infolge weitgehendster
Unterstützung auherordeutlich hohe
Berdienftmöglichkeit .

Angebote unter Nr . 26886 a « die
Bad -ische Presse .

Nebenverdienst!
Kohlenfirma sucht einige Herrn mit guten

Beziehungen , zwecks Vertretung gegen hohe
Proviston .

Angebote unter Nr . 89174 an die Badische
Presse erbeten .

Erstkl .Gesichtspflege
AA O ccorron (erfolgr. Methode) Heiss-
lVld . Ood . gCIl Juft -Bäder,Paraffin - Bäder
Annemarie Schaeuble nenr .i

JelZl Amalienstrasse 39 , Telef . 4194
Zugelassen bei der Ortskrankenkasse . (26557

Büfettfräulein
auch Anfängerin . 18
bis 22 I . alt , Welche
keine Arbeit schont, zu -
verlässig n . ehrlich ist,
für CafS auf 1 . Nov .
gesucht . Airgeb . u . Nr .
26818 an Bad . Presse .

Suche für mein alt -
renommiertes Gast -
haus tn Mittelbaden

Köchin
welche wirklich kochen
kann und Hausarbeit
mitübern . Angeb mit
Ansvr . . Phot . u . Zeug -
» isseu unter 5182« au
die Badische Presse .

Vertretung sucht
gerf . aus
lefudj von

. — Referenz .
steh . z. Berfg . Zur Einführung von Neu -
Veiten Kol vorh . Zuschriften u . Nr . 5140»
an die Badisch ^ Presse .

SoMautechniker
3 Sem . Maurer - und
Zimmerpr . , sucht An -
sangs - dd . Volontär -
Stellg . in Architektur
od . Baugeschästsbiiro .
Angeb . u . Nr . « 9115
an die Bad . Presse .

Nach Singen a. H.
wird zum 1. Nov . für
kl . herrsch . Haushalt
allere . zuVerl . (Sl36a )

Köchin
welche auch Hausarbeit
zu übetnehm , hat , ge-
sucht . Zweitmädchcn
vorhanden . Zunächst
schriftliche Angebote
mit nur gmeu Rese
renzen an Frau Dir

Kurz , Schafshaufen
(Schweiz ) , Promcna

denftratze 29.

Branchekundtges , soli -
des , junges

Fräulein
sür den Verkauf und
zum Servieren gesucht
Angebote mit Bild au
Otto Schwarz ,

Konditorei und CasK
Karlsruhe ,

Karlstratze 4Sa .
(26764 )

Tüchtiges

Alleinmädchen
das einem Haushalt
allein vorstehen kann ,
per fofott gesucht .
Akademies » . 31 , Ecke
Passage . Laden .

(FH3839 )

Brav ., ehrl ., fleißiges

Mädchen
für alle HauSarb . ges .
Zu erfragen (B1360
Schützens » . 15, 1 . St .

Fleiftiges

Mädchen
das selbständig kochen
lann . für kl . Geschäs .s -
Haushalt auf 1. Novbr .

e s u ch t . (26680 )
errenstraste 5. Laden .

i \

! i

La n d wS r tschaft liehe
Bedarfs -Artikel 8

an süddeutscher Qroßhandelsfirma der
Futter -, Dünger - etc . - Branche . eventuell
Kauf - Diskretion zugesichert . Angebote
unter B . N . B . 7467 an Ala - Haasenstein
& Vogler , Frankfurt a. M . A2963

Erstes Oel -Imvorthans sucht sofort tüchtige »

REISENDEN
nicht über 30 Jahre Angebote mit Zeugnis -
abichrisien unter K 50S« an Ala - Haasenstein
u . Boaler . Mannheim . (A2967 )

Bei Detailgeschäften gut eingeführter

Vertreter
für den Berkauf von Strumpfwaren gesucht.

R . Zimmermann Sieamar - Cbemnitz .
( 212965)

Schulemlass .. braves

Mädchen
Radfahrerin , f . Aus
gänge , v . Leb : nsmtt
clgefch . gesucht , kann

b . Zusriedenhcit sich i .
Verlaus ausbild . An -
geb . u Nr . F .H .384Ä
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Ia Pianist
frei ! Angeb . ltnt . Nr
8 «975 an Bad . Presse .

36 St.. sucht Vertrau¬
ensstellung (Staffieret ) .
Kaut . v . 3000 RM . k." estellt wctd . Ang . u .
F « l » t a . d . Bad . Pr .

Junger , tüchtiger
Friseur

sucht Stellung auf 1 .
November oder später .
Angeb . ltnt . F .H .381S

an die Badische Presse ,
Filiale Sauptpost .
Selbständiger

Bäcker
21 Jahre , mit guten
Zeugnissen , auch Stein
dilorei erlernt , sucht
Stellung , auch nach
auswärts . Angeb . unt .
M :»16S an Bad . Presse .

WeilalicH
Jüngere , tüchtige
Verkäuferin

sucht Stellung .
Angebote unt . J91Z4

an die Badische Presse .

Jnilge , durchaus pers .
Stenotypistin

repräs . Erscheing . , sucht
stch per bald zu ver -
ändern . Gefl . Zuschris -
ten unter R9142 an die
Badische Presse .

Perfekte
Stenotypistin

fncht auf i . November
Stelle . Angeb . u . Nr .
F .W .S66 an Bad . Pr .
Filiale Werderplah .
Sol . , tr ., ehrliches

Mädchen
35 I ., v . Lande , sucht
S '.ell . (evtl . kann bei
Verw . schlafen ) bei
nur flutet Behandig
Zu erfragen : (FH3843
Scholol . -Geschäft Rabe ,
Ecke Karl - n . Amalien
straße ^
Junge sanb . Frau s .

Wasch - u . Pntzstelle in
gut . Hanse . Angebote
unter Nr . M9I1S an
die Badische Preffe .

Tausche
Einzimmer -Wohnung

in Mühlbutg gegen
cbenf . auf 1. od . 15 .
Nov . Angeb . nnt . Nr .
W9172 an d . Bad . Pr .

Wohnungstausch!
Stuttgart - fioM .

Moderne 4 Zimmer - Wohnung^ eooien . mtt Bad . ekektr . Licht u . all !

f
ubehör . in Borort von Stuttgart , vom
entrnm der Stadt 15 Min . entfernt .

Gleiche Wohnung in Karls -vy « | uu ; i . ruhe , in guter Lage .
Angebote unter Nr . O9164 an die Badifche

Presse erbeten .

» Umzüge •
zuverlässig und billig

Rudolf Saiwarz ,
Katferstt 111. Tel 6514

In Baden -Lichtental
ist in herrlicher , freier
Lage

Mmilien-
Biltfl

mit 6 Zimmer , Bad ,
Gas elektr . Licht , 5
Ar Garten , zu ver -
mieten . Monati 125^ .
Gleich beziehbar .

Näh . durch : (5111a )
B . Kav .

Baden Baden .
Nburgstrabe 5 .

— Laden —
mit Nebenraum , evtl .
kl . 2 Zim . -Wohnung ,im Zentt . in Ott mit
ca 5000 Einw sofort
zu verm Angeb . un .
5134a an Bad . Presse .

Zu Vermieten (B1428

zwei Räume
als Lager od . Werts ! .
sos . Bcicrilieim , Breite -
fit . 43. Otto Sott .

Geräumige , sonnige

7 ZiNI.-Mkjllllilg
mtt Balkon . 4 Mans . ,
gros ; Garten , in ruh .
Hanse , besonders sür
Arzt geeignet , sosoit
vreisw . zu vermieten .
Anzus .Stesauieustr . l4 .
vorm 10— 1 u . 3—6.

( Ü31401 )

Großer Laden
WWW

2 Schaufenster , größere Nebenräume . Sou¬
terrain in guter Lage der Kaiserstiasse , per
1 . Januar oder später zu vermieten .
Offerten unter Nr - L916I an die Bad . Presse .

fflüzD. flüto -iaragea
und größere Einstellräume

sofort zu vermieten . (F .W . 8441
Riivvurrerstr . 9t . Haltest . Tivoli , Tel . 4146 .

Beamter sucht zum
1. Dezember beschlag -
nahmesreie

2 Zini .-Mhliung
Gefl . Angebote nn et

Nr . NS163 an die Ba -
dische Presse .

8 Lm . - UolmunZ
1 Treppe hoch, mit Bad » und reichlichem Zw
behör , in schönster Lage der Sosienstrakie
(Strahenbahnhalteftelle > an Wohnberechtigte
ver 1. November oder später preiswert zu
vermieten . (26526 )

Näheres Sosienstraste 116, parterre .

Beschlagn ahmefreie
4 Zim .-Wohnung
mod . schöne Mansarde ,
Bad , Weststadtl .. kein
Neubau , zum 1. Jan .
gegen Umzugsvergütg .
nach außerhalb zu ver -
miet . Augeb . (FH3822
D . W . Wiudccker Sölme

Kaiser -Allee 51.

Schöne , geräumige
3 Zinimerwohnung

mit Bad . Dielc , Logg . ,
Warmwass . , in Neub ,̂
Marie -Aletandrastr . 38
zu vermieten . (B1437 )
Näheres : 2 . Stock .

Zu vermieten
groß . leer. Zimm .
heizb . , el . Licht , zentt .
Lage , Nähe Haup vost ,
möglichst an betusstät .
Ftäul . Zu erfragen u .
F . H . 3818 in der Ba -
dischen Presse .
2 leere groste Zimm .

zu vermieten . (B1431
Sosienstt . 10. II .

Sonnige

3 Zim .-Wohnung
gegen Umzugsvergütg .
an Dringl .- Mieter ab -
zuaeb . u . Angeb . un .
26812 an Bad . Presse .

3 u. 4 Zimmer -
Wohnung

(Neub .) m . all . Zubch .,
in ruh . Lage , auf 1 .
Nov . zu verm . Ang . u .
L911I an Bad . Presse .

Schöne
z Zim .-Wohnung
mit Bad etc . . Neubau .
Weststad : , Miete 115.—
auf Ansang Dezember
zu vermieten . Gesl .
Angeb . erb . u . J9I59
an die Badische Presse .

Gut möbl .
zu vermieten .
Rtidolsstr . 23.

Z mmer
081405

III .. I
Wohn - tt . Schlafzim¬

mer . schön möbl , an
sehr soliden Herrn »u
verm . Bormitt . besicht.
Mathystr .32 .II . B1398
Elegantes , gemütliches

Zimmer
an nur besseren Herrn
oder Beamten per so -
sort oder 1. Nov . zn
vermieten . Norkstranc
Nr . 47, III . (fta38l ;))
Nett möbl . Zimmer ,el . L ., sof . zu verm .

Schühenstr . 79. 2 . St .
(FW871 )

Leeres Zimmer
mit Küchenben ., el. L ..
auf 1. od . 15 . Nov . an
alleinsteh . Frau oder
berufst . Frl . zu verm .
Märiens » . 66, IV , Us .

(FW8 '
. 3>

Herrschaftliche (26824 )

5 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör , im
4. Stock ( Neubau ) sos.
zu vermie .en
Aioch , Katserallee 127.

Telefon 5802 .

4 Zim .-Wohnnng
m . Bad , geg . Umzugs
Vergütung abzugeben .
Zu ersrag . u . P9I4U

in der Bad . Presse .
♦♦♦ «MM
♦ Schöne geräumige ♦

; 3 Z .-Wohn« ;
♦ Neuvau . Borkst ! .. ♦
♦ mit Bad . Loggia . *
♦ 1. Nov . zu verm . ♦
♦ Schone ♦

: 2 Z .-Wohng :
♦ Neub . . Nähe Bbs . . ch
» mit Bad . 1 . Nov . ♦
♦ zu Venn (FH3841 ♦
♦ Braun . ?) 0rkstt . ♦
♦ Nr . 23 . Tel . 3656 . ♦

Zimmer
Gnt möbl ., sonniges

Wohn - n . Schlaf, ., ein
oder zwei Betten , el .
L . . Balkon , freie Aus -
sicht Keller , evt . Koch-
räum , bei Eingang
in gutem Hause per
bald zn verm . (B1424
Melanchtbonstr .4 , 3Tr .

Gut möbl . Zimmer
in schöner steter Lage ,
gute Bedi . ng .. an bess .
sol . Herrn zu vermiet .
Schesselstt . 46 , 2 Tr . t .

(FH385Q )
© roß . , leeres Zimmer

zu vermieten . (& H3846
Friedenstr . 17 . part .

Ärotz . möbl ., betzbar .
Zimmer , elektr . Licht .
2 Bett . , mii Küchenb .
u . 1 Zim . m . 1 Bett z .
v . Ettling « !» . 43, III .
M . Grimm . (B1438

2 leere Zimmer in
gut . Weststadtlage bil¬
lig zu vermieten . An -
geböte unter H9I33an
die Badische Presse .
Ballonzinimer 1 od . 2

Bett . ( Veilchens » .) zu
verm . Erst . Ludw .Wil
Helms» . 2 . IT 1. <81342

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . (m .
Kaffee 25^? . ) Beilchen -
straste 19 . IV . r . B1314

Zu vermieten
a . 1 . Rov L gm möbl .

Wohn -öchlnszim .
mit Küch . nben . in best .
Lage der S efanienstr .
Ang . u . F .S .3711 a . d .
Bad . Pr . gil . Hauptv .

7— 10 Zimmer -
Wohnung

von Spezialarzt gel .
Angeb . u . Nr . S686L
an die Bad . Presse .

Junges , kini -erl . Eh «»
vaar . wohnungsberew -'
tigt sucht

2 WIM
u . Küche . Die Miete
darf bis 40 M gehe » ,
und wild ans Wuns «
im Boraus bezahlt .
Mann ist Schwer -
kriegsbeschädiater . An -
geböte nnt Nr . 2662»
an die Bad . Presse .

Junges Ehepaar
sucht schone

2 Ziirnnerwohn.
mögt , mit Bad . Angeb -
mit Preisangabe unt .
ESl .V an Bad . Presse .

Wer
hjtirtx durch WM '
nähme von 2 Mansaf
d . n eine Einzimmet -
wobuung mit tlücve
einrichten gegen Uebcr -
nähme eines Teils der
Kosten . Gefl . Ang . »-
£ 9148 an Bad . Preise .

Suche 1 groß , oder

2 kl . leere Zimm.
Oststadt bevorzugt . _ _
Angeb . unt . S-. vJ ® 9

an die Badislve Presse .
Filiale Hauvtvost .

junger
Studier ^

1—2 möblierte
Zimmer

in erstNasstgem Hatiie .
Bcvotz . wetd . Räu "^
mit fl . Wasser , Btt »e>
gelcgcnheit . Samt i .»>
anfchlub und voller
Pension . Angebote a»
Bergt , ftauptpost ' » ^
Karlsruhe . (Ä 1

Möbl . Zimmer
gesucht , elektr
evtl . mit P nf . .
Staatstcchnikum

Pieisaugebo c n
5 .H .3835 an Bad <- ' •
« iltrtle fiautUfoiL

Möbl . Zimmer
v . Hochschulstudent «n -

Ang . unt . Nr . FA .
an die Badifche

M
mittlere

od . Hieine

gesucht.
Erdgefchoki . zwischen Karl -Friedrich
Leopoldstrake u . zwischen Erbprinzen - ,
licnstrakc und Zirkel . Stesanienstrabe .

und
AlNä -

Angebote unter Nr F . H . 8834
Badifche Presse . Fil Hauptpost .

an ftc

Für unferen Bürodiener

2 Zimmer -Wohnung ,
r mit 1

(26762
')

mit Küche gesucht .
Kindern .

Angebote erbeten

Ruhiges Ehepaar

a«

SSlIMl -Mrt
Karlsruhe — Rbeiubase « .
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